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Ein „großer Tag“.
Schon außerhalb des Reichstagsgebäudes konnte man

am geſtrigen Donnerstag merken, daß eine wichtige Sitzung
im Reichstage bevorſtand. Eine zahlreiche Menſchenmenge
hielt die verſchiedenen Portale umlagert und fahndete eifrig
nach den einzelnen Abgeordneten, um von ihnen Einlaß-
karten zur Sitzung zu erlangen. Vergebens, denn alle
Karten waren ſeit früher Stunde vergriffen. Ueber dem
Sitzungsſaal lag eine unverkennbare Spannung. Schon
lange vor dem Erklingen des Läutewerks war der Saal ziem-
lich gefüllt. Auf den Tribünen drängte ſich Kopf an Kopf,
und die Bundesratseſtrade war bis auf den letzten Platz be
ſetzt. Zuerſt erſchienen Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg
an Bundesratstiſch, etwas ſpäter Finanzminiſter v. Rhein-
baben, Schatzſekretär v. Stengel, Kriegsminiſter v. Einem,
Staatsſekretär v. Tirpitz u. a. Der Reichskanzler blieb wider
Erwarten aus, doch ſah man den Unterſtaatsſekretär v. Loe-
bell in lebhafter Unterhaltung mit den Bundesratsbevoll-
mächtigten.

Um 114 Uhr eröffnete Präſident Graf Stolberg
die Sitzung, verkündete den Eintritt in die Tagesordnung
und gab dem Vorſitzenden der konſervativen Fraktion, Ab-
geordneten v. Normann, das Wort. Dieſer verlas eine
kurze Erklärung, wonach die konſervative Partei nach wie
vor entſchloſſen ſei, an der Blockpolitik, ſo weit ſie ſich mit
den konſervativen Grundſätzen verträgt, aufrichtig und ehr-
lich mitzumachen, ſowie daß ſich an dem Verhältnis der
Partei nichts geändert habe. Dieſer Erklärung hatten ſich die
Reichspartei, die Wirtſchaftliche Vereinigung und die Re-
formpartei angeſchloſſen. Eine ähnliche Erklärung gab
hierauf der nationalliberale Abgeordnete Baſſermann
namens ſeiner Partei ab, fügte jedoch noch ein beſonderes
Vertrauensvotum an den von dem Abgeordneten Dr. Paaſche

ulich ve Kriegsminiſter hinzu Als Dritter erklärte
in demſelben Sinne für die freiſinnig- demokratiſchen Par-
teien der Abgeordnete Dr. Wiemer den Entſchluß, am
Block feſthalten und den Reichskanzler unterſtützen zu wollen.

Dieſem würdigen, von dem Ernſt der Lage getragenen
Auftreten der Blockführer folgte ein Satirſpiel, das für
ſich ſpricht. Schon während der Erklärung des Abgeordneten
Baſfermann hatte ſeitens des Zentrums, beſonders auch
ſeitens der Sozialdemokratie Hohngelächter und Lärm ein-
geſetzt; dieſer Lärm ſteigerte ſich noch bei dem Wiemerſchen
Auftreten. Der Abgeordnete Singer und verſchiedene
ſeiner Freunde leiteten dann einen würdeloſen Skandal durch
Rufen „Zur Geſchäftsordnung!“ ein, ſeine Fraktions-
genoſſen begleiteten den Ruf mit Lärmen und Johlen. Prä-
ſident Graf zu Stolberg ließ ſich in ſeiner Ruhe nicht
ſtören; er erteilte dem Zentrumsabgeordneten Gröber
das Wort, der den recht unangenehmen „Witz“ machte, die
ganze Situation ſei die: „Und der Hans küßt die Grete
und 's iſt alles wieder gut!“ Nachdem Dr. Müller-
Meiningen (freiſ. Vp.) auf ſein Wort zur Etatsberatung
verzichtet hatte, erhielt endlich Bebel (Soz.) das Wort, um
den Präſidenten darüber zu interpellieren, weshalb er den
drei Fraktionsführern außer der Reihe das Wort erteilt
habe. „Das iſt meine Sache!“ erwiderte ſchlagfertig Graf
zu Stolberg.

Das Toben wurde nun immer ärger. Der Präſident
läutete faſt ununterbrochen. Die „Genoſſen“ geſtikulierten
heftig und drohten mit den Fäuſten. Es war ein Schluß-
antrag eingegangen, den der Präſident zur Abſtimmung
brachte. Das forderte den Widerſpruch des lärmenden „Ge-
noſſen“ Singer heraus, der auf die Geſchäftsordnung
ſchimpfte, von einer Rütlikomödie ſprach und den Präſidenten
den Mehrheitspräſidenten nannte. Sehr entſchieden verbat
ſich Graf zu Stolberg unter fortgeſetztem Skandal jede
Kritik ſeiner Geſchäftsführung. Und ſo war unter fort-
währendem Lärmen die Etatsberatung beendet.

So iſt die drohende Kriſe durch das zielbewußte Vor-
gehen der Mehrheitsparteien abgewendet worden. Jede der
Parteien hat den Wunſch kundgetan, daß der Block zu
ſammenhalten möge, und diejenigen Politiker, die der Mei-
nung waren, ſie könnten ihre Stellung im Block dazu be-
nutzen, um ganz beſondere Anſprüche zu machen und auf
Regierung wie Parteien einen unwiderſtehlichen Druck aus-
zuüben, werden durch den Ernſt der Lage, zu dem eine der-
artige Taktik geführt hat, hoffentlich belehrt worden ſein.

Jnſofern hat die überſtandene Kriſengefahr nach unſerer
Ueberzeugung etwas Gutes, als der Gedanke, der bis jetzt
ſchon die Konſervativen beherrſcht hat, daß der Block ein vor
ſichtig zu behandelndes Gebilde iſt, das Selbſtzucht und
Selbſtbeſchränkung erheiſcht und auf Gegenſeitigkeit be-
gründet iſt, in den Blockparteien maßgebend werden wird.
Wir wollen uns in Rekriminationen nicht ergehen, ſondern
die Vorzüge der letzten Reichstagsſitzungen auf ſich beruhen
laſſen. Aber der Bemerkung können wir uns nicht enthalten,
daß es unrichtig iſt, wenn in verſchiedenen linksſtehenden
Preßorganen behauptet wird, die konſervativen Etatsredner
hätten den Blockfrieden geſtört. Das kann den Herren Frhr.
v. Richthofen und Kreth berechtigterweiſe nicht nachgeſagt
werden: ſie haben nur den Parteiſtandpunkt in durchaus
ſachlicher Form vertreten und im übrigen ſich abwehrend ver

laſſen.

Sonnabend, 7. Dezember 1907.

halten. Möge der nunmehr geſchloſſene Blockfrieden ein
dauerhafter ſein und unſerer Nation zum Heil gereichen!

Freiherr von Rheinbaben.
Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ veröffentlicht

folgende, wie es ſcheint, parteiamtliche Erklärung:
„Ein Berliner Blatt hat aus der Dientagsrede des Abg.

Paaſche geſchloſſen, daß ſeitens der nationalliberalen Partei eine
Akktion gegen die Miniſter von Rheinbaben und von Einem
eingeleitet ſei. Was den Kriegsminiſter betrifft, kann
davon keiwe Rede ſein. Herr von Einem genießt nach wie
vor das unumſchränkte Vertrauen der national
liberalen Partei.“

Dieſe Erklärung enthält alſo eine offenſichtliche Miß-
trauenskundgebung gegen den Finanzminiſter v. Rhein-
baben. Dieſelbe richtet ſich natürlich nicht gegen die Perſon,
ſondern gegen die Politik des Miniſters, ſie richtet ſich gegen
alles das, was Freiherr v. Rheinbaben über die Finanz- und
Steuerfragen ausführte. Das iſt aber nicht in ſeinem
Namen, ſondern im Namen des preußiſchen Staats-
miniſteriums, des Reichskanzlers und des
Bundesrates geſprochen. Von irgendwelchen Mei-
nungsverſchiedenheiten iſt nichts bekannt ge-
worden. Der Vorſtoß gegen Freiherrn v. Rheinbaben hat
daher nur dann Sinn, wenn er ſich gegen die Finanzpolitik
des Reichskanzlers und des Bundesrates wendet. Hierzu be-
merkt die „Dtſch. Tgs.-Ztg.“:

Die Blockpolitik tann nach unſerer Ueberzeugung nicht ge
deihlich weitergeführt werden, wenn die einzelnen Parteien ſich
veranlaßt fühlen, Vorſtöße gegen dieſen oder jenen Staats miniſter
oder Staatsſekretär zu machen, die nichts anderes getan als die
gemeinſame Politik der verbündeten Regierungen vertreten
haben. Durch ähnliche Vorſtöße muß der Glaube geweckt werden,
daß die Regierung in ſich nicht einig ſei. Und wenn der Reichs
kanzler wirklich den Nationalliberalen den Gefallen tun wollte,
einen ihnen nicht genehmen Miniſter oder Stantsſekretär fallen zu

ſo würde damit ein ſehr bedenkliches Beiſpiel gegeben.
Man könnte es dann den anderen Blockparteien auch nicht ver
denken, wenn ſie den Verſuch machten, auf ähnliche Weiſe einen
ihnen nicht genehmen Miniſter zu beſeitigen. Das wäre aber das
gefährlichſte für die Blockpolitik, wenn unter ihr und durch ſie
die Miniſterien und Stagtsſekretariate zu Taubenſchlägen würden.

Hoffentlich beendet daher das geſtrige Vertrauensvotum
für den Reichskanzler im Reichstage auch die Fehde der natio-
nalliberalen Partei gegen den Finanzminiſter des Bülow-
ſchen Kabinetts.

Beratung des Handelsproviſoriums mit England.
Unter anhaltendem Lärm wurde am geſtrigen Donners-

tag im Reichstage nach Erledigung der zweiten Etats-
beratung, über die wir oben Mitteilung gemacht haben, in
die erſte Leſung des Handelsproviſoriums mit England ein-
getreten. Vergebens bemühte ſich Staatsſekretär v. Bet h-
mann-Hollweg, ſich Gehör zu verſchaffen. Er begann

ſo ſchien es wenigſtens ausführliche handelspolitiſche
Darlegungen; aber trotz der größten Anſtrengungen, die
Präſident Graf zu Stolberg mit Rufen und Läuten machte,
blieb der Redner abſolut unverſtändlich. Mit bezeichnender
Gebärde ſtellte dann auch der Staatsſekretär des Jnnern den
Verſuch, weiterzureden ein und beſchränkte ſich auf eine kurze
Bitte, die Vorlage anzunehmen.

Sehr kurz faßten ſich die folgenden Redner Doktor
Wiemer (freiſ. Vpt.) und v. Dirckſen (Reichspart.). Als
der konſervative Abgeordnete Grafv. Schwerin-Löwitz
auftrat, legte ſich der Lärm einigermaßen. Aber der Redner
erklärte, angeſichts der heutigen ſtarken Erregung auf die
von ihm geplanten Ausfühungen verzichten zu wollen. Er
gab nur ſeiner Genugtuung Ausdruck, daß ſich in letzter Zeit
unſere Beziehungen zu England gebeſſert hätten, wozu
namentlich die Reiſe unſeres Kaiſers nach dort beigetragen
habe. Wenn ſeine Freunde auch im Prinzip Einwendungen
gegen die Vorlage hätten und die Dauer des Proviſoriums
auf. nur ein Jahr bemeſſen wollten, ſo würden ſie doch im
politiſchen Jntereſſe das Proviſorium auch ohne Kommiſ-
ſionsberatung genehmigen.

Nachdem nun noch der Abgeordnete Singer die Zu-
ſtimmung ſeiner Partei kundgetan hatte, wurde die Vorlage
in erſter und ſogleich auch in zweiter Leſung genehmigt. Die
Freitagſitzung dürfte im Gegenſatz zu der ſoeben beendeten
recht ruhig verlaufen. Es iſt Schwerinstag. Auf der
Tagesordnung ſteht nur der Antrag des Grafen Hompeſch
(Zentr.) betreffend die Förderung des Hand
werks. Die Donnerzstagſitzung hatte noch nicht 40 Mi-
nuten gedauert.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Auf der Tagesordnung der vierten Sitzung des Hauſes

der Abgeordneten am geſtrigen Donnerstag ſtand neben einer
Reihe von kleineren Vorlagen betreffend Verordnungen
gegen Epidemien in verſchiedenen Ortſchaften und Kreiſen
zunächſt die erſte Beratung des Entwurfs eines Quellen-
ſchutzgeſetzes. Der Handelsminiſter Delbrück be-
gründete die Vorlage, die unverändert aus dem vorigen
Jahre wieder erſchienen iſt und die Notwendigkeit eines
Schutzes der 193 Mineral- und Heilquellen Preußens betont.
Jn der Debatte, an der ſich Redner aus allen Parteien be-
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teiligten, beantragte der Konſervative v. Treskow die
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit-
gliedern, ſein Fraktionsgenoſſe v. Pappenheim be-
dauerte, daß die beteiligten Kreiſe bei der Beratung zu wenig
gehört worden ſeien. Der Entwurf ging an die Kommiſſion.

Eine längere Beamtendebatt e, in der ſich die Ver-
treter aller Parteien wieder ſehr wohlwollend für die Be-
amten ausſprachen, knüpfte ſich an die Beratung zweier
Jnitiativanträge der Nationalliberalen Bachmann und Ge
noſſen. Der nationalliberale Abgeordnete Fritſch ver
urteilte beſonders das noch beſtehende Disziplinargeſetz von
1852, das gänzlich veraltet ſei. Jhm ſchloſſen ſich alle an-
deren Redner an und beſonders auch im Wunſche der Ab-
ſchaffung der Arreſtſtrafen. Der Konſervative Stackmann
warnte vor einer zu weiten Ausdehnung des Werkes und riet,
zunächſt das Erreichbare im Auge zu behalten. Der Antrag
wurde gegen die Stimmen der Freikonſervativen ange
nommen. Die Beratung des konſervativen Antrags Hammer
betreffend die Abänderung des Waren haus
ſteuerg eſetze s nahm einen intereſſanten Verlauf inſo-
fern, als die Mehrheit der Vertreter aller großen Parteien
ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß die bisherige Steuer
nicht ausreicht. Der Antrag wurde der Kommiſſion für
Handel und Gewerbe überwieſen. Nach einer kurzen Ge-
ſchäftsordnungsdebatte, in der feſtgeſtellt wurde, daß der
freiſinnige Wahlrechts antrag erſt nach
Weihnachten verhandelt werden wird, ver
tagte der Präſident die Sitzung auf Mittwoch, den 11. De-
zember, mittags 2 Uhr; Tagesordnung: Jnterpellation be
treffend die Aufbeſſerung der Beamtengehälter und erſte
Leſung des Polizeikoſtengeſetzes.

Gothein und der Block.
Der ſtenographiſche Bericht der Mittwochſitzung des

Reichstages iſt dem beſonderen Wunſche der Fraktionen ent
ſprechend ausnahmsweiſe ſchon am Abende des Sitzungs-
tages ausgegeben worden. Das iſt bei der Wichtigkeit der
Rede des Herrn Kriegsminiſters v. Einem ſehr dankens-
wert. Die Geſchäftsordnungsdebatte vor der Vertagung und
insbeſondere die hämiſchen, von der ohnmächtigen Wut der
Sozialdemokraten zeugenden Ausführungen Singers
werden den außerordentlich ſtarken Eindruck der einzigen
Rede des Tages nicht verwiſchen. Uebrigens mag noch die
ganz intereſſante Tatſache nachgetragen werden, daß bei der
Abſtimmung über den von der konſervativ- liberalen Reichs-
tagsmehrheit vereinbarten Vertagungsantrag der Abge-
ordnete Gothein (freiſ. Vgg.) ſich der Stimme enthalten,
alſo ſich demonſtrativ vom Block getrennt hat. Es wäre kein
Schaden für den Block, wenn dieſer Vorfall ganz als Symp-
tom dafür aufgefaßt werden könnte, daß Gothein fortan ſeine
eigenen Wege gehen wolle.

Aus dem diplomatiſcheu Dienſte.
Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hört, finden zurzeit im

Auswärtigen Amt Erwägungen ſtatt, die ſich auf eine Re
form der Beſtimmungen über die Aufnahme und Prüfung
der Anwärter für den diplomatiſchen Dienſt be
ziehen. Vielfach iſt in letzter Zeit die Behauptung aufgeſtellt
worden, dieſe Beſtimmungen entſprächen nicht mehr den ver-
änderten Zeitverhältniſſen. Die für die Aufnahme in den
diplomatiſchen Dienſt beſtehenden Vorſchriften haben zu der
Unzuträglichkeit geführt, daß namentlich in ſprachlicher,
wirtſchaftlicher und handelstechniſcher Hinſicht ausreichende
Kenntniſſe der jungen Diplomaten erſt feſtgeſtellt werden
konnten, nachdem ſie ſchon verhältnismäßig lange im Dienſte
waren. Es wird daher erwogen, bei der Zulaſſung einc
Art Prüfung, namentlich in den erwähnten Richtungen,
eintreten zu laſſen. Ein zweite Prüfung, von deren Er-
gebnis die Ernennung zum Legationsſekretär abhängig zu
machen wäre, und die ſich mehr auf das juriſtiſche und
nationalökonomiſche Gebiet zu erſtrecken hätte, würde dann
nach Ablauf von zwei Jahren zu erfolgen haben. Für
Aſſeſſoren würden beſondere Beſtimmungen zu treffen ſein.
Auch wird der Gedanke erörtert, an Stelle der jetzigen drei
ſich über je drei Monate erſtreckenden ſchriftlichen Privat
arbeiten für das Examen Klauſurarbeiten einzuführen. Alle
dieſe Erwägungen, denen der neue Staatsſekretär beſondere
Aufmerkſamkeit zuwendet, ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Status einiger europäiſcher Staatsnotenbauken
vom 21. be zw. 23. und 25. November 1907.

(Nach dem „Economiste Européen“., Die Zahlen be-
deuten Franken.)

a) Bank von Frankreich: Goldbeſtand 2709 Mil-
lionen, Silberbeſtand 934 Millionen, Diskontſatz 4 Proz.

b) Oeſterreichiſch-Ungariſche Bank: Gold
1149 Millionen, Silber 291 Millionen, Diskontſatz 6 Proz.

c) Jtalieniſche Bank: Gold 881 Millionen, Silber
121 Millionen, Diskontſatz 514 Prozent.

d4) Deutſche Reichsbank: Gold 697 Millionen, Silber
221 Millionen, Diskontſatz 726 Proz.

Eines Kommentars bedürfen die vorſtehenden Ziffern
eigentlich nicht. Sie erweiſen, daß die Deutſche Reichsbank
hinſichtlich ihres Goldbeſtandes bedeutend hinter der Oeſter
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reichiſch-Ungariſchen Bank zurückſteht, nicht unerheblich ſo
gar hinter der Jtalieniſchen Staatsnotenbank. Nur hin
ſichtlich ihrer Zinsſätze überragt ſie bedauerlicherweiſe die
vorſtehend angegebenen Banken ganz bedeutend, die Fran-
zöſiſche Bank gar um volle 312 Proz. Die Kreditan-
ſprüche an die Bank von Frankreich ſind dabei
höher als die an die Deutſche Reichsbank. Es betrug die
Anlage im Wechſelverkehr bei der Deutſchen Reichsbank
(253. November) 1556 Millionen, im Lombardverkehr
73 Millionen; insgeſamt 1629 Millionen. Bei der Bank von
Frankreich betrug die Anlage im Wechſelverkehr (21. No-
vember) 1204 Millionen, im Lombardverkehr 574 Mil-
lionen; insgeſamt 1778 Millionen, mithin rund 150
Millionen mehr. Trotzdem war bezw. iſt,wiebereitserwähnt, der Zinsſatzder Reichs
banknahezudoppeltſohochwieder der Bank
von Frankreich. Das beweiſt beſſer als alle Erörte-
rungen die Ueberlegenheit einer gut organiſierten, mit ge
nügenden Metallbeſtänden ausgerüſteten Bank, wie das die
Franzöſiſche Bank unbeſtritten iſt, über unſere Staats
notenbank.

Unter unſerer Jnferiorität auf dieſem Gebiete leiden
unſer Staatskredit, unſere Staatsein-
nahmen, unſer ganzes wirtſchaftliches
Leben auf das ſchwerſte. Eine wirkſame Remedur
tut dringlich not.

Frankreichs auswärtige Politik.
Bei der Verhandlung über den Etat des Miniſteriums

des Auswärtigen in der Deputiertenkammer
wurde ſeitens eines Abgeordneten der Verwunderung über
die Freiheit Ausdruck gegeben, die man den Truppen an
der algeriſchen Grenze gelaſſen habe, und man er
innerte daran, daß Fürſt Bülow neuerdings in
courtoiſievoller Form Frankreich den Vorwurf gemacht habe,
die Polizei gemäß der Algeciras-Akte noch nicht eingerichtet
zu haben. Ein Redner beſprach ſodann den Artikel in der
„Nord deutſchen Allgemeinen Zeitung'“, der
den Miniſterpräſidenten Clemenceau für die Er
eigniſſe an der algeriſchen Grenze verant-
wortlich mache und fügte hinzu, daß die Unzufrieden-
heit Spaniens eine Folge der allzu umfangreichen Tätigkeit
Frankreichs ſei. Darauf erwiderte der Miniſter des Aus
wärtigen, Pichon, er erkenne die Notwendigkeit an, in
bezug auf Marokko die Beziehungen zu den fremden Mächten
zu pflegen. Jn Udſchda ſolle eine algeriſch-
marokkaniſche Polizeitruppe errichtet werden.
Frankreich wolle, daß niemand ſeinem Vorgehen mit Ver-
dacht begegne. Der ſpaniſche Miniſterpräſident Maura habe
vor den Cortes das franzöſiſch-ſpaniſche Einvernehmen be-
grüßt, er, Pichon, ſei glücklich, es hier auch begrüßen zu
können, denn es ſtelle einen Ehrentitel der franzöſiſchen
Politik dar. (Lebhafter Beifall.) Deschanel Bericht
erſtatter) beſprach hierauf die Verbeſſerung, welche in der
Stellung der diplomatiſchen Vertreter Frank-
reichs eingetreten iſt, beſonders ging er ein auf eine Herab-
ſetzung der Zahl der Konſulate, wodurch die Konſuln zu
Reiſen gezwungen würden. Deschanel beantragte eine
Reorganiſation des geſamten Außendienſtes im Miniſterium
des Auswärtigen. Der Miniſter des Auswärtigen billigte
dieſen Antrag, welcher alle Verbeſſerungen umfaſſe. Damit
war die allgemeine Diskuſſion geſchloſſen.

Der Zulu- Aufſtand in Natal.
Der Premierminiſter von Natal hat dem Korreſpon-

denten der „Tribune“ folgende Mitteilung gemacht: Der
Führer der Feldtruppen hat den Auftrag, den Häuptling
Dinizulu zu verhaften und nach Pietermaritzburg zu
bringen. Dort ſoll er als Mitſchuldiger an dem früheren
Aufſtand und wegen Anſtiftung zur Ermordung einiger
Weißer und einiger loyaler Zuluhäuptlinge abgeurteilt
werden. Die Regierung beabſichtigt, ſämtliche bedeu-
tenden Zuluhäuptlinge nach Pietermaritz-burg zu laden, um ſie von weiteren Ruheſtörungen ab-
zubringen. Der läſtigſte Häuptling von Natal, Jilwani,
hat ſeinen geſamten Stamm aufgeboten. Man nimmt an,
daß er bereit iſt, die Zulus, falls der Aufſtand ausbrechen
ſollte, zu unterſtützen und die Eiſenbahn und die allein-
ſtehenden Farmen zu zerſtören. Die „Daily News“ und die
„Tribune“ äußern ſich ſehr ab fällig über die geheim-
nisvolle Haltung der Regierungvon Natal.
Die Kolonie könne unter ſolchen Umſtänden nicht auf große
Sympathie bei der öffentlichen Meinung in England rechnen.

Eine Meuterei in Zauzibar.
Der „Standard“ greift das Miniſterium heftig an an-

läßlich eines Vorfalles, der ſich vor einiger Zeit in Zan z i-
bar ereignete. Das Blatt behauptet, daß durch dieſen Vor-
fall das Preſtige Englands in Afrika auf das
ſchwerſte geſchädigt wurde. Die Leibgarde des
Sultans von Zanzibar meuterte, und der
Sultan bat den engliſchen Konſul, ihm die Unterſtützung
eines engliſchen Kriegsſchiffes zu verſchaffen. Der engliſche
Konſul war jedoch gezwungen, den Wunſch des Sultans ab-
zulehnen, da innerhalb vieler hundert Meilen kein einziges
Kriegsſchiff aufzutreiben war. Da er jedoch die Gefahr er-
kannte, telegraphierte er an den Kapitän des deutſchen
Kreuzers „Buſſard“, der in Dar-es-Salam lag, und
bat ihn, dem Sultan aus der Not zu helfen. Der Kapitän
des „Buſſard“ hatte Bedenken, ſich in die Angelegenheiten
eines unter britiſchem Protektorat ſtehenden Staates zu
miſchen und telegraphierte nach Berlin um Anweiſungen.
Die Sache wurde dem Kaiſer unverzüglich vorgelegt, und ſo
fort ging der Befehl nach Dar-es-Salam, der „Buſſard“ ſolle
jede von dem engliſchen Konſul erwünſchte Hilfe leiſten, auch
im Notfalle Matroſen landen und das Palais des Sultans
zu deſſen Schutz beſetzen. So weit kam es jedoch nicht, da die
Meuterei unterdrückt war, ohne daß zu dieſem Mittel hätte
Zuflucht genommen werden müſſen. Die engliſche Regie-
rung bedankte ſich für die Hilfsbereitſchaft, welche die deutſche
Regierung gezeigt hatte.

Für die größte Seemacht der Welt, ſchreibt nun der
„Standard“, ſei es eine Herabſetzung, um ein fremdes
Kriegsſchiff bitten zu müſſen, um eine Erhebung in einem
unter engliſchem Protektorat ſtehenden Staat zu unter
drücken. Es ſei bemerkenswert, daß ein zweiter deutſcher
Kreuzer, der „Seeadler“, in der Nähe war, ſo daß die Deut-
ſchen auch weitere Hilfe hätten leiſten können. Die Haltung
der deutſchen Behörden und das Vorgehen der deutſchen Re
gierung ſeien vollſtändig korrekt und ſogar freund i

lich geweſen, die ganze Schuld für die unerquickliche Affäre
treffe das Miniſterium Campbell--Bannerman. Die Ange-
legenheit wird demnächſt im engliſchen Parlament zur
Sprache kommen.

Deutſches Reich.
Ueber den Geſundheitszuſtand des Kaiſers druckt die

heute erſchienene Deutſche Medizin. Wochen-
ſchrift“ die bekannte Meldung des „Wolffſchen Bur.“ ab,
wonach der Kaiſer Ende Oktober und Anfang November
an einem Katarrh der oberen Luftwege mit leichter Tempe
raturſteigerung gelitten habe und deshalb einige Tage das
Bett hüten mußte. Der Katarrh ſei jetzt beſeitigt, und die
allgemeine Erholung mache die beſten Fortſchritte Auch
ſei eine leichte Verſtauchung des linken Knies, die ſich der
Kaiſer bei der Jagd in Windſor zugezogen, nahezu völlig
geheilt. Nachrichten über ein Kehlkopf- oder Ohrenleiden
entbehrten jeder Begründung. Das genannte Blatt iſt in
der Lage, auf Grund einer ihm aus der Umgebung des
Kaiſers von zuſtändiger Stelle übermittelten
Nachricht dieſe Mitteilungen vollinhaltlich zu be-
ſtätigen.

Graf ZedlitzTrützſchler, Oberpräſident von Schleſien, be
geht am nächſten Sonntag die Feier ſeines 70. Geburtstages. Er
wurde am 8. Dezember 1837 in Freienwalde als ein Sohn des
Chefpräſidenten der Regierung zu Liegnitz und Kurators der
Ritterakademie in Liegnitz Grafen Eduard r e aus
deſſen erſter Ehe mit der Freiin Karoline Ülrieke v. Vernézobre
aus dem Hauſe HohenFinow geboren. Wie viele unſerer Staats-
beamten iſt auch Graf Zedlitz aus der Armee hervorgegangen. Er
gehörte ihr erſt als Leutnant des 6. Küraſſier- Regiments an, war
dann Regimentsadjutant der Gardes du Corps und verließ dann
den Heeresdienſt, um die Bewirtſchaftung ſeiner vom Vater er-
erbten Güter zu übernehmen. 1866 und 1870 kämpfte er gegen
Oeſterreich und Frankreich als Kriegsfreiwilliger. Jn ſeiner
Heimatprovinz wurden ihm ſpäter zahlreiche Ehrenämter über
tragen ſo war er von 1879 bis 1881 Vorſitzender des Provinzial
ausſchuſſes in Schleſien. Die Staatsverwaltung wurde auf ihn
aufmerkſam und 1881 erfolgte ſeine Berufung zum Regierungs
präſidenten von Oppeln. 1886 wurde er zum Oberpräſidenten von
Poſen ernannt. Gleichzeitig übernahm er den Vorſitz in der An
ſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen. 1891 wurde er
Kultusminiſter, ein Jahr ſpäter legte er aber aus Anlaß des
Volksſchulgeſetzentwurfes das Portefeuille nieder. Er lebte nun
einige Jahre procul negotiis, bis er 1898 als Oberpräſident von
HeſſenNaſſau in Kaſſel neue Verwendung fand. HeſſenNaſſau
vertauſchte er 1903 mit Schleſien.

Deutſche Lehrerverſammlung.
Lehrerverſammlung findet Pfingſten 1908 in Dortmund
ſtatt. Den Feſtvortrag hat Profeſſor Natorp-
Marburg freundlichſt übernommen. Das Referat über die
beiden Verteinsthemen iſt dem Generalſekretär Tews-Berlin
und dem Reichstags- Abgeordneten Rektor Sommer-Burg
übertragen worden. Der erſte Redner ſpricht über die
„Urſachen des Lehrermangels“, der letztere über
„Not wendigkeit und Wirkungskreis einerReichsſchul behörde für Volksbildung und Volksſchul-
weſen“. Jm Hinblick auf den Streit, der beſonders in
den weſtlichen Provinzen zwiſchen Rektoren und Klaſſen-
lehrern beſteht, ſoll in Dortmund der Vertreterverſammlung
das Thema: Schulleitung und Schulaufſicht als neue Ver
bandsaufgabe vorgeſchlagen werden.

Verheiratete Lehrerinnen. Nach einem Erlaß des Kultus-
miniſters können in Zukunft auch verheiratete Lehrer-
innen im Schuldienſt widerruflich beſchäftigt werden,
wenn die Jntereſſen der Schule und die perſönlichen Verhältniſſe
der betreffenden Lehrerin die Beſchäftigung als wünſchenswert
erſcheinen laſſen.

Zum Hardenprozeß. Nicht allein Harden, ſondern auch der
wegen Verbüßung einer Gefängnisſtrafe verhaftete Zeuge Boll-
hardt wurde am Dienstag in der UnterſuchungsStrafſache
wider die Grafen Hohenau und Lynar vernommen. Die Ver-
nehmung dauerte vier Stunden, ihr Reſultat iſt unbekannt.

Ausland.
Spanien. Das engliſche Kriegsſchiff „Renown“, an deſſen

Bord ſich der König und die Königin von Spanien auf
der Fahrt nach La Rochelle befinden, ſuchte am 5. Dezember um
9 Uhr vormittags infolge Unwetters die Reede von Breſt auf.
Es wurden Salutſchüſſe gewechſelt, und der Vertreter des See
präfekten begab ſich zur Begrüßung des Herrſcherpaares an
Bord. Man glaubt, daß der König und die Königin über Land
nach Bordeaux weiterreiſen werden.

Serbien. Die Skupſchting iſt
getreten.

Die nächſte deutſche

wieder zuſammen

Vermiſchtes.
Eiſenbahndiebſtähle. Aehnlich wie in Poſen ſind jetzt auch

Bandendiebſtähle auf weſt deutſchen Güterbahnhöfen
aufgedeckt worden. Seit länger als einem Jahre kamen auf der
Strecke Elberfeld-- Aachen umfangreiche Beraubungen von
Waggons vor, ohne daß man einen der Täter faſſen konnte. Es
verſchwanden ganze Sendungen Obſt, Kartoffeln
und Kleidungsſtücke. Bei einer belangloſen Verhaftung
bemerkten Poliziſten einen angetrunkenen Bahnangeſtellten, der
an Zuſchauer Schokolade verteilte, die, wie ſich heraus
ſtellte, einem Düſſeldorfer Spediteur geſtohlen war. Bei einer
Hausſuchung in der Wohnung des Bahnangeſtellten wurden zahl
reiche Bahngüter beſchlagnahmt. Der Bahnangeſtellte ge
ſtand, dieſe geſtohlen zu haben, und nannte zwölf mit-
ſchuldige Weichenſteller, die verhaftet wurden.

W. Unterſchlagung von Eiſenbahnmaterial. Das Reichs-
gericht hat das Urteil gegen den Eiſenwarenengroshändler
v. Friedeberg aus Breslau, der wegen Unterſchlagung von Eiſen-
bahnmaterial vom Landgericht Glogau verurteilt worden war,
teilweiſe aufgehoben und, da Hehlerei vorliegt, die Sache an das
Landgericht Glogau zurückverwieſen. Jm übrigen wurde die
Reviſion verworfen.

Die Nachricht von einer Auffindung der „Patrie“ iſt verfrüht.
Es beſtätigt ſich nur, daß ein Ballon, der vielleicht mit der
„Patrie“ identiſch iſt, in Jrland bei Ballyſalagh niederging und,
nachdem er zweimal auf den Erdboden geſtoßen war, ſich wieder
in die Lüfte erhob und verſchwand. Die beim Aufſchlagen zur
Erde gefallenen Teile des Ballons tragen zwar Nummern, jedoch
nicht den Namen des Ballons. Der franzöſiſche Miniſter des
Jnnern läßt erklären, daß bisher keine amtlichen Nachrichten der
franzöſiſchen Vertreter im Auslande über den Verbleib der
„Patrie“ eingelaufen ſeien. Die vorhandenen Depeſchen ſeien
durchweg privater Natur.

W. Das blaue Band des Ozeans. Das Reuterſche Bureau
meldet aus London, 5. Dez.: Die „Mauretania“ iſt, von NewYork
kommend, nach einer Zafrt von 4 Tagen 22 Stunden 29 Minuten
in Queenſtown eingetroffen. Sie hat einen neuen Rekord
für die Oſtfahrt aufgeſtellt.

Zu viel Veranſtaltungen für Schulkinder. Gegen das Ueber
handnehmen der Veranſtaltungen für Schulkinder hat die Re
gierung in Düſſeldorf Stellung genommen. Jn der
Verfügung heißt es: „Jn neuerer Zeit hat ſich die Zahl derjenigen

Perſonen, die gegen Entgelt den Schulkindern Vorſtellungen aller
Art geben oder Vorträge halten wollen, ſo erheblich vermehrt,
daß ſie zu einer Beläſtigung der Schulen Veranlaſſung
gegeben Eine wirkliche Förderung erfährt der Unterricht
durch ſolche Vorſtellungen uſw. nur in den ſeltenſten Fällen, dazu
erregen ſie wegen der damit verbundenen Ausgaben vielfach
das Mißfalken der Eltern.“ Die Regierung hat deshalb
angeordnet, den vorerwähnten Perſonen Empfehlungen gar nicht
oder ausnahmsweiſe nur dann auszuſtellen, wenn die Empfehlung
tatſächlich berechtigt iſt.

Der Kaiſer als Pate eines Zwillingspaares. Der Kaiſer hat
bei dem ſiebenten und achten Sohne (Zwillingskindern) der Ehe
leute Fabrikarbeiter Fr. Norres in Kleef bei Hilden (Rheinl.)
die Patenſtelle übernommen und den Eltern der Täuflinge ein
größeres Geldgeſchenk überweiſen laſſen.

Ein Opfer allzureichen Alkoholgenuſſes iſt in Glberfeld in der
vergangenen Nacht der Jnvalide und Händler Eduard Jdel ge-
worden. Als er angetrunken heimkehrte, kam er auf dem Flur
vor der zu ſeiner Wohnung führenden Tür zu Fall und zog ſich
dabei ſeine Mütze ſo vor den Mund, daß er nicht mehr atmen
konnte und erſtickte.

Luſtmörder. Bei Sinogliani in Dalmatien lockte ein Bauer
ſeine Verlobte in einen nahen Wald. Dort vergewaltigten er und
zehn Spießgeſellen ſie, töteten ſie und warfen die Leiche in einen
Sumpf, wo man ſie nach einigen Tagen fand. Die Mörder
wurden verhaftet.

Mordaffäre. Jn dem Diſtrikte Sosnice baten eines Abends
zu ſpäter Stunde zwei Wanderer, ein Mann und eine Frau, um
Aufnahme in einem Bauernhauſe. Die Frau, ſo ſagte der Mann,
ſei ſchwer krank und unfähig, ſich weiterzuſchleppen. Die freund-
lichen Leute gewährten die Bitte der Wanderer, und der Bauer
ſpannte ſogar ſein Pferd an, um mit dem männlichen Beſucher
in dem benachbarten Orte einen Arzt zu holen. Der Wagen
hatte kaum die Farm verlaſſen, als der Fremde dem Bauern einen
Revolver vor das Geſicht hielt und ſein Geld verlangte. Der
Bauer verſuchte zu entfliehen, wurde aber erſchoſſen. Jn dem
Bauernhauſe ſpielte ſich mittlerweile eine ähnliche Szene, nur mit
anderem Reſultate ab. Die angeblich kranke Frau war in Wirk-
lichkeit ein verkleideter Mann, der der Bauernfrau einen Revolver
vorhielt und ſämtliche Wertſachen verlangte. Die Frau ſtellte ſich
beſtürzt und wies auf eine Kommode hin. Während der Räuber
in dieſer Kommode wühlte, ſchlich ſie ſich mit einem Beil hinter
ihn und hieb ihm mit einem Schlage nahezu den Kopf vom Körper.
Wenige Minuten ſpäter klopfte der zweite Räuber. Die Frau
öffnete ihm und erſchlug ihn ſofort in dem Augenblicke, wo er in
das Haus eintrat.

Eine Danzigerin im Reichtum verhungert. Unter tragiſchen
Umſtänden iſt in Petersburg eine Danzigerin geſtorben; ſie iſt
verhungert, trotzdem ſie die Summe von 50 000 Rubel, über
100 000 Mk., bei ſich trug. Man ſchreibt den „Danz. N. N.“:
Wen hat in der deutſchen Kolonie nicht eine alte Frau, die im
Winter und Sommer eine gehäkelte Wollkapuze auf dem Kopfe
trug, mit ihrem Putzpulver aufgeſucht? Sie las den Namen des
Wohnungs inhabers vom Türſchilde ab und redete mit ihm wie mit

einem alten Bekannten. „Herr kaufen Sie doch mein
Putzpulver.“ Sie ſprach deutſch und erzählte, ſie ſtamme aus
Danzig. Jhr Putzpulver bereitete und verpackte ſie ſelbſt. Zum
Zeil nahm man es, weil es recht gut war, zum Teil, weil ſie nicht
locker ließ, bis man es ihr abnahm. Sie wurde ihre Ware immer
los. Am 8. November (alten Stils) zeigte der Leiter des Gaſt
hauſes AltRiga im Nowhy Perenlok der Polizei an, daß die greiſe
Angehörige des Deutſchen Reiches Feldmann ſeit langer Zeit ihr
im Gaſthaus eingenommenes Zimmer nicht verlaſſe und überhaupt
kein Lebenszeichen gebe. Die Polizei erſchien im Gaſthauſe und
erbrach das Zimmer der Feldmann. Dieſe lag tot auf dem Bett.
Der herbeigerufene Arzt konſtatierte Tod durch Verhungern. Man
unterſuchte die Kleider der Verſtorbenen und fand im Hemd, in
der Jacke und in den Röcken zahlreiche Prozentpapiere und Kredit
billette eingenäht. Die Geſamtſumme des Fundes beträgt etwa
50 000 Rubel. Außer dieſen Papieren fand man einige außer
Kurs gekommene KatharinenHundertrubelſcheine. Jm Zimmer
fand man eine Menge von Putzpulver, Packpapier uſw. Das Geld
nahm die Polizei in Verwahrung. Verwandte hatte die Feld
mann in Rußland nicht.

Familiendrama. Heute, Freitag, früh 216 Uhr wurde die
Jnhaberin eines Spezereigeſchäftes in Stuttgart, Frau
Roſine Schöfiſch, von ihrem Manne durch drei Revolverſchüſſe
tödlich verwundet. Der Täter iſt entflohen.

Von der Villa Albani. Fürſt Torlonia hat, wie aus Rom
berichtet wird, an das „Giornale d'Jtalia“ einen Brief gerichtet,
in dem er den Verkauf der Villa Albani entſchieden dementiert
und jegliche Verkaufsunterhandlungen beſtreitet. Von berufener
Seite wird bekanntgegeben, daß Fürſt Torloniag der Regierung,
dem Magiſtrat ſowie dem König gegen Anzahlung von nur einer
Million und voller Auszahlung des Kaufpreiſes innerhalb von
30 Jahren nicht nur die Villa Torloniag, ſondern auch das be
rühmte Muſeum Torlonia in der Via Lungaretta zum Kauf an
geboten habe. Die Verhandlungen zerſchlugen ſich jedoch, und der
jetzige König erwarb ſtatt der Villa Albani eine andere Villa.

Ein eigenartiger Fall von Scheintod erregt in Dresden nicht
geringes Aufſehen. In die Totenhalle des St. Pauli Friedhofes
wurde vor einigen Tagen ein Toter gebracht, deſſen Ableben ein
Arzt beſcheinigt hatte. Er wurde zwiſchen den anderen Verſtor
benen aufgebahrt und dann die Halle wie üblich verſchloſſen. Jn
der Nacht iſt nun der Mann, ein Fleiſchermeiſter, an dem in
einer ärztlichen Privatklinik eine Operation vollzogen worden war,
bei deren Ausführung die Narkoſe ſeinen Tod ſcheinbar herbei
geführt hatte, wieder erwacht und hat in dem Glauben, ſich in
ſeinem Bett zu befinden, die Hand nach ſeiner Gattin ausgeſtreckt.
Dieſe Hand berührte aber das eiskalte Geſicht eines Toten und
durch den Schreck erlangte der Erwachte das volle Bewußtſein
zurück. Er lärmte nun ſo lange, bis man ihn hörte Schreckens
bleich trat der Totenbettmeiſter in die Halle, wo er von dem
erregten Manne über den Vorgang aufgeklärt wurde. Der
Fleiſchermeiſter wurde unverweilt nach dem Stadtkrankenhauſe
überführt, wo er dann am Tage darauf tatſächlich verſchieden iſt.

Eine geheimnisvolle Entführung. Am vergangenen Mittwoch
verſchwand in Berlin plötzlich die 16 Jahre alte Putzmacherin
Clara Paſſeleber aus der Perlebergerſtraße. Das junge
Mädchen hatte die elterliche Wohnung verlaſſen, um eine kleine
Beſorgung zu machen, und kehrte von dieſem Ausgange nicht mehr
zurück Durch die angeſtellten Ermittelungen iſt feſtgeſtellt worden,
daß die Verſchwundene das Opfer einer Entführung
geworden iſt. Sie wird verſteckt gehalten; die Be
mühungen der Kriminalpolizei, die Verſchleppte ausfindig zu
machen, hatten bisher keinen Erfolg.

Der Terrorismus im Rotterdamer Hafen. Wie man meldet,
iſt es mit der Arbeitsfreiheit im Rotterdamer Hafen immer noch
traurig beſtellt. Jeden Tag werden durchſchnittlich fünf der
Arbeiter, welche dem Arbeitgeberverein während des Streiks treu
blieben, ſchwer mißhandelt und arbeitsunfähig gemacht. Die
Ueberrumpelungen werden meiſt an einſamen Stellen ausgeführt,
und die Polizei iſt nicht imſtande, dies zu verhindern. Jn größter
Verztweiflung richteten dieſer Tage zweihundertundfünfzig Mann
eine Bittſchrift an die Königin, in der ſie ausführen, daß ihre
Lage noch viel verzweifelter iſt, als aus den Zeitungen zu erſehen
ſei, daß ſie täglich ihren Leib gegen eine wütende, mit Meſſern
und Revolvern bewaffnete Menge zu verteidigen haben und dem
nach im Intereſſe ihrer Frauen und Kinder bitten müſſen, ihnen
den Schutz von Leib und Gut, der ihnen im 8 4 der Verfaſſung
verbürgt wird, zu ſichern.

Ermittelter Mörder. Der Mörder der 15jährigen Verkäu-
ferin Hartmann aus Hagen, die am vorvergangenen Montag
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in der Nähe von Alteng mit durchſchnittenem Halſe aufgefunden
wurde, iſt jetzt ermittelt. Die Kriminalpolizei zu Hagen war
auf den Waldarbeiter Franz Heſſe aus Lenhauſen aufmerkſam
gemacht worden, auf den die Beſchreibung des Mannes paßte, der
des Mädchen unter dem Verſprechen, ihm bei ſeinem Bruder eine
Stellung zu verſchaffen, an ſich gelockt hatte. Als mehrere Beamte
ſich am Mittwoch gegen Abend ſeiner Wohnung nahten, um ihn zu
verhaften, entkam der Mann über das Dach ſeines Hauſes und
flüchtete in den nahe gelegenen Wald. Die hereinbrechende
Dunkelheit begünſtigte ſein Entkommen, und die Verfolgung
mußte aus dieſem Grunde aufgegeben werden. Am Donnerstag
in aller Frühe wurde ſie jedoch wieder aufgenommen. Heſſe hat
bereits wegen eines ähnlichen Verbrechens ſieben Jahre Zuchthaus
verbüßt.

D. E. Bildhauerkünſte eines Prieſters. Jyn der „Revue
Mame“ berichtet Leo Claretic über die ſtaunenerregenden
Bildhauerarbeiten des Abbes Fouré. Der Abbé, ein Greis
von 70 Jahren, der in Rotheéneuf, an der Grenze von Calvados
und Jlleet-Vilaine, lebt und allgemein der Einſiedler genannt
wird, widmet ſich mit Leidenſchaft der Bildhauerei, obwohl er nie
eine Kunſtſchule beſucht hat. Er hat die ganze Gegend mit
Skulpturen verſorgt. Die größte Merkwürdigkeit von Rothéneuf
aber iſt eine ſteil abfallende Klippe, die der Einſiedler
von oben bis unten mit einem rieſigen, mehr als 15 Ar meſſenden
Flachrelief bedeckt hat. Man gellangt zu dieſem ſelt-
ſamen Freiluftraum durch eine Einfriedigung, die mit bemalten
Holsſchnitzereien verſehen iſt; hat man die Einfriedigung hinter
ſich, ſo befindet man ſich einem von Figuren wimmelnden Berge
gegenüber. Es ſind mindeſtens 2000 Figuren, eine hingeſtreckte
Armee von Stein. Da ſieht man ein unenkwirrbares Gewirr
von Armen, Beinen, Rümpfen und Geſichtern; alles liegt bunt
durcheinander: Weiber, Matroſen, Mönche, Krieger, Hunde,
Pferde, Rinder. Zwiſchen den Gruppen findet man Kreuze,
Gebetriemen, Jnſchriften mit gotiſchen Schriftzeichen. Ein be
ſonderer Teil des Berges iſt zu einem erſtaunlichen Heiligtum
geworden: hier halten zwei gigantiſche Engel Wache und ver
ſcheuchen mit ihren Flügeln zwei ſcheußliche Drachen. Jn der
Ferne ſieht man die Büſte eines Burengenerals. Ueber dem
Ganzen liegt eine feierliche Stille, die dieſer Totenſtadt etwas
Ergreifendes verleiht.

Romanhafte Millionenerbſchaft. Eine Millionen-
erbſchaft ſoll, wie ein den Münchener Zeitungen zu
gegangener romanhafter Bericht erzählt, ein Schuh
machermeiſter in München gemacht haben. Bei
der Erbſchaft handelt es ſich um die Kleinigkeit von
iahezu 20 Millionen, die ein aus Hauſen bei Würzburg vor

70 Jahren nach Amerika ausgewanderter Jonas Hederich
angeblich hinterlaſſen hat. Fränkiſche Blätter berichten über dieſe
Erbſchaft in vielen Einzelheiten. Der Schuhmachermeiſter konnte
jedoch bei der Erkundigung über die Sache keine amtlichen Papiere
e die beſtätigten, daß er bei dieſer Erbſchaft in Betracht
kommt.

Der geheimnisvolle Fahrraddiebſtahl. Ein Fahrraddiebſtahl,
welcher einzig in ſeiner Art daſtehen dürfte, hat nach nunmehr
154 Jahren die Bewohner des Dorfes Mellen bei Zoſſen
wieder in lebhafte Erregung verſetzt. Jm Juli 1906 kaufte der
Dampfſchneidemühlenbeſitzer Wilhelm Poſſelt in Sperenberg an
der Zoſſener Militärbahn von dem Fahrradhändler Arthur Hentig
in Zoſſen ein Brennaborrad Nr. 433196. Kurze Zeit darauf
wurde es ihm eines Abends in dem Lokal „Zur Seeſchenke“ ge
ſtohlen. Das ſpurloſe Verſchwinden des Fahrrades war damals
den Beteiligten geradezu ein Rätſel, zumal der Dieb in den
belebten Straßen nicht geſehen wurde, alſo unmöglich auf dem
Rade das Weite geſucht haben konnte. Es wurde daher die Ver
mutung laut, daß der Dieb, um der Entdeckung zu entgehen, das
Fahrrad in den Mellener See verſenkt hatte, welcher Annahme in
dieſen Tagen ihre Beſtätigung fand. Die Fiſcher des Mellener
Sees bemerkten bei einem großen Fiſchzuge in ihren Netzen einen
ſchweren Gegenſtand, welcher vor Schlamm, Muſcheln und
Schlingpflangzen nicht zu erkennen war. Nach vieler Mühe gelang
es ihnen, den 13 Meter tief unter dem Waſſerſpiegel liegenden
Gegenſtand an die Oberfläche zu befördern. Nachdem der rätſel-
hafte Fund von den Seegewächſen befreit war, kam zur nicht ge-
ringen Ueberraſchung der Fiſcher ein noch gut erhaltenes Fahrrad
zum Vorſchein. Die Kunde dieſes eigenartigen Fundes verbreitete
ſich raſch und gelangte auch zu Ohren des Herrn Poſſelt. Zu
ſeiner Freude konnte er bei Beſichtigung des Fundſtückes dieſes
als ſein geſtohlenes Rad reklamieren. Die Konſtruktion des Fahr
vades hatte trotz der langen Lagerung im Waſſer nicht im ge
ringſten gelitten. Mäntel und Schläuche, welche aus beſtem Ma
terial beſtanden, ſowie die gegen Schmutz und Waſſer vorzüglich
abgedichteten Lager und Naben waren völlig intakt, ſo daß Herr
Poſſelt nur die Reifen aufpumpte und hierauf nach Hauſe fuhr,
als wäre nichts mit dem Rade geſchehen. Auch die ausgezeichnet
alten Teile des Fahrrades waren abſolut unbeſchädigt ge
blieben.

Moderne Robinſon Cruſoes. Vor einem halben Jahre ging
die norwegiſche Bark „Alexandra“ in einem Sturm im
Stillen Weltmeer unter. Die Beſatzung verließ das ſinkende
Schiff in den Rettungsbooten; einem Boote unter Führung des
erſten Steuermanns gelang es, Guayaquil zu erreichen. Von
dem Kapitän und den übrigen wurde lange Zeit nichts mehr ge-
hört, ſo daß man allgemein annahm, daß ſie den Tod in den
Wellen gefunden hätten. Nach einer vor kurzem eingelaufenen
Mitteilung ſind ſie jedoch nunmehr ebenfalls wohlbehalten in
Guahaquil gelandet, nachdem ſie ſechs Monate auf einer
un bewohnten Jnſel wie Robinſon Cruſoe zugebracht
hatten. Es wird allgemein angenommen, daß die Jnſel, an der
die ſchiffbrüchigen Seeleute landeten, zu der Gulapagos- Gruppe
gehört. Ein ähnlicher Fall wird ſoeben aus Chriſtchurch, Neu
Seeland, gemeldet. 15 Seeleute von der Beſatzung der als
verſchollen erklärten engliſchen Bark „Dundonald“ wurden
dort gelandet, nachdem ſie von einem wiſſenſchaftlichen Unter-
nehmen, das von den Auckland-Jnſeln dorthin zurückkehrte, ge-
borgen waren. Die „Dundonald“ hatte am 7. Februar d. J.
mit einer Ladung Weizen die Reiſe von Shdney nach Falmouth
angetreten und war am 6. März an der in der Nähe der Auckland-
Gruppe liegenden Disappointment-Jnſel geſtrandet. 16
Leuten gelang es, von den Maſtſpitzen aus auf die überhängenden
Klippen zu klettern; der Kapitän und die anderen 10 Mann er-
tranken. Der Steuermann, der ſich anfangs unter den Geretteten
befand, ſtarb bald darauf an den Folgen der erlittenen Stra-
pazen. Beinahe fünf Monate lang friſteten die Schiff-

brüchigen auf der unbewohnten Jnſel kümmerlich ihr Daſein, in
dem ſie ſich von Waſſervögeln, Seehunden und Wurzeln ernährten.
Um nach der AucklandJnſel herüberkommen zu können, bauten
ſie ſich ein Segeltuchkanu, mit dem einige von ihnen am 831. Juli
die gefährliche Reiſe wagten. Der Bau dieſes mit den denkbar
einfachſten Mitteln hergeſtellten Fahrzeugs iſt als eine bewun-
derungswürdige Leiſtung zu betrachten und liefert aufs neue
einen Beweis für die Richtigkeit des alten Spruches: „Not macht
erfinderiſch.“ Um den Holzteilen die gewünſchte Form zu geben,
mußte Feuer angewendet werden als Nadeln zum Nähen des an
der Strandungsſtelle angeſchwemmten Segeltuchs dienten die
feinen Knochen getöteter Vögel. Die in jenen ſtürmiſchen Breiten
als ſehr gefährlich zu betrachtende Ueberfahrt mit dem gebrech-
lichen Fahrzeuge, die den beherzten Seeleuten glücklich gelang,
muß als eine ſeemänniſche Glanzleiſtung betrachtet werden. Nach
Ankunft auf der AucklandJnſel ſuchten ſie neun Tage lang ver
geblich nach einer Regierungsniederlaſſung, ſo daß ſie es ſchließ-
lich aufgeben mußten. Jm September wurde jedoch ein zweiter
Verſuch gemacht, der ſchließlich auch den gewünſchten Erfolg hatte
und ſie nach langen Entbehrungen mit Kleidung und Nahrungs-
mitteln verſorgte. Die übrigen Schiffbrüchigen wurden alsdann
von der Disappointment-Jnſel abgeholt und ſchließlich gemein
ſchaftlich die Reiſe nach NeuSeeland angetreten.

Verhaftung eines Bankerotteurs. Kurz vor dem Abgang des
Dampfers nach NewYork verhaftete die Polizei in Kuxhaven an
Bord der „Pennſhlvania“ auf Veranlaſſung des Schneidemühler
Staatsanwalts den Fabrikbeſitzer Kappe aus Samotſchin in
Poſen wegen betrügeriſchen Bankerotts.

Die Wurſtvergiftungen in Roſtock. Wie wir meldeten, ſind
zahlreiche Einwohner erkrankt, was nach der bakteriologiſchen
Unterſuchung auf Bakterienvergiftung zurückzuführen
iſt. Als Urſache dieſer Vergiftung kommt in Betracht, daß eines
der Schweine, die zur Wurſtfabrikation Verwendung fanden, wahr
ſcheinlich nicht ganz gefund geweſen iſt. Die ſämtlichen Schweine
ſind allerdings vom Beſchauer als geſund befunden, nur bei einem
der Tiere iſt eine Lungenſpitze beanſtandet und entfernt worden.
Es erſcheint nun nicht ganz ausgeſchloſſen, daß die Lunge des
Tieres kränker geweſen iſt, als man bei der Beſchau angenommen
hat. Schließlich ſei bemerkt, daß keiner der Erkrankten
bisher geſtorben iſt; die Patienten befinden ſich vielmehr
ſämtlich bereits auf dem Wege der Beſſerung.

C. E. Die Katze als Uhr. Bis jetzt haben ſich die Katzen nur
als Mäuſejäger und auf den Speiſekarten gewiſſer Reſtaurants

als Erſatz für Haſen nützlich gemacht. Es iſt aber erwieſen,
daß ſie der Menſchheit noch weit wichtigere Dienſte leiſten können.
Wer eine Katze ſein eigen nennt, braucht z. B. keine Uhr zu be-
ſitzen, dieweil die Augen des Katzentieres ſehr gut eine Uhr er-
ſetzen können. Der erſte Europäer, der dieſe merkwürdige Eigen-
ſchaft der Katzen entdeckt hat, war der bekannte Forſcher Huc, der

ſo leſen wir in der Zeitſchrift „P. T. O.“ in einem ſeiner
Bücher über das chineſiſche Reich mit vielem Humor erzählt, wie
ihm das Verſtändnis für die „Uhr“-Eigentümlichkeiten der Katze
erſchloſſen wurde. Huc wollte einmal mit mehreren Freunden
eine in einem landwirtſchaftlichen Bezirk gelegene chriſtliche
Miſſion in China beſuchen. Unterwegs trafen die Reiſenden
einen jungen Chineſen, den ſie fragten, wie ſpät es wohl wäre.
Ohne ein Wort zu erwidern, drehte ſich der gelbe Mann um und
lief ſchnurſtracks davon wenige Sekunden ſpäter aber kehrte er
im Laufſchritt und mit einer Katze auf dem Arm zurück. Mit
der größten Ruhe öffnete er die halb geſchloſſenen Augenlider des
Tieres und ſagte dann leichthin, als wenn ſich dieſe Prozedur von
ſelbſt verſtünde: „Es fehlen noch etwa zehn Minuten an Zwölf.“
Sprachs, grüßte reſpektvoll und ging mit ſeiner Katze unter dem
Arm wieder nach Hauſe. Die Reiſenden ſahen ihm verblüfft nach

hatten ſie doch eine ſo originelle Art der Zeitbeſtimmung noch
nie geſehen. Jn der chriſtlichen Miſſion erzählten ſie dann ihr
ſeltenes Erlebnis, worauf ihnen die chineſiſchen Miſſionare be-
ſtätigten, daß die Katzen ausgezeichnete Chronometer ſeien; um
das praktiſch zu beweiſen, begannen ſie ſofort auf alle Katzen der
Nachbarſchaft Jagd zu machen. Als man eine beträchtliche Anzahl
Katzen beiſammen hatte, zeigten die Miſſionare ihren euro-
päiſchen Gäſten, daß die Pupillen aller Katzen um dieſe Stunde
gleich weit geöffnet waren. Die Sehöffnung der Katzen zieht ſich
nämlich von Tagesanbruch bis Mittag immer mehr zuſammen,
bis ſie genau um die Mittagszeit nur noch eine kaum wahrnehm-
bare Linie iſt, die perpendikulär mitten durch den Augapfel geht.
Bald nach Mittag beginnt der Augenſtern ſich wieder zu erweitern,
bis er gegen Abend wieder ſeine kreisrunde Form annimmt. Huc
konſtatierte an den Augen vieler Katzen die Richtigkeit dieſer Er
ſcheinung und lernte in kurzer Zeit in den Pupillen der Katzen
ebenſo genau leſen wie auf dem Zifferblatt einer Uhr. Die
Chineſen, die ja alles ſeit uralten Zeiten kennen, kennen auch
dieſe merkwürdige Eigenſchaft des Katzenauges ſeit grauer
Vorzeit.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend findet eine der beliebten Nachmittags Opern
vorſtellungen zu kleinen Preiſen ſtatt, und zwar wird die reizende
Märchenoper Hänſel und Gretel“ von Humperdinck gegeben.
Als willkommene Zugabe wird noch das orientaliſche Ballett
(in dem die kleine Spitzentänzerin Elſe Poſen auftritt) aufgeführt.
Beginn der Vorſtellung nachmittags 31 Uhr. Dieſe Aufführung von
„Hänſel und Gretel“ iſt vorläufig die letzte. Das poetiſche Werkchen, das
für Kinder und Erwachſene in gleicher Weiſe Unterhaltung bietet und
durch ſeine muſikaliſchen Schönheiten Freude bereitet, bewies am ver-
gangenen Sonntag nachmittag wieder ſeine Zugkraft. Das Haus war
ausverkauft. Sonnabend abends 7x Uhr findet die letzte dies
jährige Aufführung von Schillers „Wilhelm Tell“ ſtatt. Zu dieſer
Vorſtellung werden Schülerbilletts à 1,10 Mk. an der Tages und Abend-
kaſſe ausgegeben. Die Beſetzung iſt die gleiche, von der geſamten
Preſſe lobend erwähnte wie bei der Erſtaufführung. Sonntag nach
mittag „Kabale und Liebe“ (ſechſte Volksvorſtellung). Sämmtliche
Sitzplätze ſind bereits vergriffen. Sonntag abend wird „Oberon“
in der Wiesbadener Neuinſzenierung gegeben. Die muſikaliſche Leitung
hat Kapellmeiſter Mörike, die ſzeniſche Regiſſeur Raven. Den Oberon
ſingt Herr Gruſelli, Hüon: Herr Gogl, Rezia: Frl. Agloda, Fatime:
Frl. Mothes, Scherasmin Herr Raven. Wie bereits bekannt
gegeben, findet am Montag ein nochmaliges, das unbedingt letzte Gaſt
ſpiel der Kgl. Hofopernſängerin Frau Marie Götze ſiatt. Die
Künſtlerin ſingt auf vielfachen Wunſch die Titelpartie in Glucks
„Orpheus“, mit welcher Rolle ſie bei ihrem erſten Auftreten hier in
Halle rieſige Triumphe gefeiert hat. Die nächſte Aufführung des
erfolgreichen Luſtſpiels „Der Waſunger Krieg“ findet am
Dienstag abend ſtatt.

Das Reue Theater ſchreibt uns Am Sonnabend findet bereits
die ſiebente Wiederholung der Heinz Gordonſchen Schwanknovität
„Frl. Vorwärts“ mit Frl. Hedwig Reinau in der Titelrolle ſtatt.
Die Hauptrollen in Björnſons „Ein Falliſſement“, welches am
Sonntag abend zur Feier des 75. Geburtstages des Autors auſgeführt
wird, werden neben dem Gaſte, dem Kgl. ſächſ. Hoſſchauſpieler Hans
Fiſcher vom Hoftheater in Dresden, die Damen Helene Bensberg,
Hedwig Reinau und Riemer, ſowie die Herren Alexander, Czimeg,
Deutſchmann und Mierendorff ſpielen. Jn der Sonntag-Nachmittags-
Vorſtellung „Der Schlafwagen-Kontrolleur“ ſpielt Herr
Direktor Mauthner wie früher die Rolle des Georges Godeſroib.

Hallenſer als Bühnenkünſtler. Herr Richard Karks-
hofer, der in Bruno Heydrichs Konſervatorium ſeine muſikaliſche und
geſangliche Ausbildung erhielt und im Herbſt bei der Opernaufführung
des Konſervatoriums als Heiling berechtigtes Aufſehen erregte, gehört
ſeit Oktober dem Fürſtl. Theater in Detmold an. Nachdem er ſich in
den kleineren Partien des Eremiten, Sprecher, Morales gut eingeführt
hatte, ſang er kürzlich den Kühleborn in Undine. Die dortigen Kritiken
äußern ſich in überaus günſtiger Weiſe darüber. Die Direktion des
Kurtheaters in Bad Landeck wurde für nächſten Sommer wiederum
Herrn Francesco Sioli, dem Heldenſpieler der Vereinigten Theater
zu Breslau, übertragen. Der Magiſtrat von Landeck hat ihm in An
erkennung der vorjährigen Leiſtungen außer der bisherigen Unterſtützung
noch eine beträchtliche perſönliche Subventionszulage, freie Beleuchtung

und. ſonſtige Vorteile gewährt. Die Notiz iſt für die Hallenſer um
deswillen beſonders intereſſant, weil Herr Sioli ein Kind
unſerer Stadt Halle iſt.

Das dritte philharmoniſche Konzert, ein BeethovenAbend,
gewinnt beſonderes Jntereſſe durch die Mitwirkung von F rederie
Lamond, den die geſamte deutſche Kritik mit ſeltener Einigkeit als
den größten lebenden Beethoven Spieler preiſt. Eine Hamburger
Zeitung rühmt die Beethoven Abende Lamonds als das allererſte
muſikaliſche Ereignis des ganzen Winters. Die Orcheſtervorträge des
Abends beſtehen aus der zweiten Symphonie (D-dur), dem entzückenden
Rondino für Blasinſtrumente und einer Auswahl aus den 11 Wiener
Tänzen, neu herausgegeben von Prof. Hugo Riemann.

Lehrer-Geſangverein. Auf das morgen abend 8 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert, deſſen Programm im Jnſeratenteile
enthalten iſt, ſei nochmals hingewieſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Dezember 1907.

Aufgeboten Der Dekorationsmaler Rudolf Rohde, Gr. Berlin 8
und Margarete Wilfroth, Körnerſtr. 4. Der Schloſſer Max Löffler und
Frieda Engert, Steinweg 12.

Eheſchließungen: Der Poſtaſſiſtent Friedrich Bronk, Friedenau
und Frieda Hennig, Ankerſtr. 11.

Geboren Dem Blechſchmied Guſtav Bandelmann, Böllbergerweg 10,
T. Margarete. Dem Schneider Karl Lemm, Gr. Sandberg 12, S.
Hermann. Dem Arbeiter Wilhelm Nehmſch, Jakobſtr. 41, S. Franz.
Dem Schloſſer Otto Trebeſius, Lerchenfeldſtr. 5, S. Otto. Dem Gelb
gießer Maximilian Weber, Schützenſtr. 4, S. Fritz.

Geſtorben: Der Jnvalide Wilhelm Hennicke, 70 J., Dachritzgaſſe 8.
Der Fabrikant Anton Jacobi, 52 J., Aeußere Delitzſcherſtr. 17. Des
Arbeiters Wilhelm Rechenberg S. Franz, 9 Mon., Anhalterſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote Der Fuhrwerksbeſitzer Otto Schulze, Halle
und Anna Kreiſer, Zahna. Der Zuſchneider Hubert Cholewa, Leipzig
und Marie Siebenliſt, Sonneberg. Der Bergmann Otto Hartung und
Berta Erdſack, Großörner. Der Dienſtknecht Wilhelm Böhlke und Marie
Küſter, Ohrsleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. und 5. Dezember 1907.
Aufgeboten: Der Korpsdiener Robert Fritſche und Olga Hancke,

Jägerplatz 20. Der Bergarbeiter Alfred Henze, Kl. Sandberg 9 und
Marie BVötting geb. Vogel, Adolfſtr. 4. Der Fabrikarbeiter Otto
Weſtphal, Torſtr. 29 und Anna Anguſtin geb. Heinicke, Weißenburgſtr. 6.
Der Strafanſtalts Bureaubeamte Richard Oſterloh, Cröllwitzerſtr. 10
und Anna Gottlebe, Burgſtr. 54. Der Kaufmann Paul Hirſch, Volk-
mannſtr. 11 und Klara Schellenbeck, Harz 27.

Geboren: Dem Stadtbaumeiſter Heinrich Quambuſch, Burgſtr. 16,
T. Beta. Dem Maſchiniſten Albert Kopf, Gr. Wallſtr. 5, S. Kurt.
Dem Schmied Guſtav Borowiak, Leſſingſtr. 7, S. Ernſt. Dem Zimmer-
mann Joſef George, Georgſtr. 11, T. Margarete. Dem Handelsgärtner
Emil Sioli, Julius Kühnſtr. 32, S. Franz.

Geſtorben Die Witwe Charlotte Schulz geb. Voß, 85 J., Albrecht-
ſtraße 10. Des Lehrers Otto Jahn Ehefrau Magdalene geb. Hoffheinz,
47. J., Goetheſtr. 14. Die Witwe Marie Schul; geb. Banſe, 64 J.,
Waſſerweg 1. Des Telegraphenarbeiters Heinrich Grüning T. Hermine,
2 Wochen, Am Kirchtor 20a. Der Steinmetz Guſtav Männecke, 50 J.,
Am Kirchtor 20 a. Des Tiſchlers Otto Herrmann Ehefrau Martha geb.
Adam aus Aſchersleben, 30 J., Nervenklinik.

Preisnotieorungen für Kuxe vom 6. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Jagdtaschen.
Lederwesten,

Walter Vnhlig,
Als P praktische Weihnachtsgeschenke empfeble mein reichhaltiges Lager von

m und ohne Patronenausschleuderer in Hahn- und Soelbstspanner-Systemen
mit neuesten Verschlüssen für stärkste rauchlose I'ulverladungen.JSagdgewehren

Leipzigerstrasse 2.

Fernruf 947.

Hirsehhorn- Gegenstände

in geschmackvollster Ausführung.

Pelzhandschuhe.
Thermosſlaschen,
in welchen beisso Getränke
24 Stunden warm bleiben.

mr Patronenbeutel.Ks K mDaran IIppelhüenecrilinge Donpelhüensen, ringe Pochnlensen, Benetier Prsenduengen Stand- m Wiehe
Pulswüär in tel- und Bleigeschoss mit und ohne Fernrohr, feinste Arbeit aus nur bestem Material Jagdglüäser.ar rer G reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität. [6645 Trinkſaschen

e m e in wni 12, ijum.t [Tutomatische Schrotfünten r ehe ne 1759 Mk. e
Patronenugürtel. Reparaturen und Heuanfertigungen prompt zu äuseersten Preisen. Gewehr Koffer.
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Schwarze Kostüm-Söoide
von P vorzüglicher MHaltbarkKeit W ung in den

neuesten Geweben. hschwarze Besatz-Seide, 130
Knappe Roben
MusterKolleKtionen bereitwilligst.

Er. Steinstr. 88.

Schürzen-Reste auffallend preiswert.

Rönlseh Flügel
unerreicht und preiswert. [6501Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Vratzke 8 Sfeiger, Poſtſtraße 8,
6163

[6altes Solc üng Silhor.

Piele KRenheiten!

Nur gute Qualitäten!

H. Schnee Nehf.

A. Eber mann.
Halle, Gr. Steinſtraße 84.

Möbelfabrik Fr. Naumann
Gegr. 1855 Rathausstrasse 14 Teleph. 2293

Weihnachts Geſchenke

für Kinder ſind
Schultorniſter

in Plüſch, San Cloth u. Leder,
chultaſchen,

er,
Schiefertafeln,
Schieferkaſten,
Tafelmappen,

Rechenmaſchinen,
Brotbüchſen,

Schöne und praktiſche

Weihnachts. Ausstellung
Kleinmöbel Gebrauchsmöbel Ledermöbel Polstermöpel.

r e ſchen-eißzeuge,
Schreibzeuge,

Schreib u. Zeichengarnituren,
Grundfarbenkaſten,

v

eln,
Poeſie- und Tagebücher,
Schulbücher uſw. uſw.

W nur beſtes Fabrikat. W
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe.
Alhbin Hentze,

24 Schmeerſtr. 24.
Mitglied des Rabatt-Spar-Ver ins.

Verlangen Sie i
über Wohnungs Kunst:
e er Vasen, Flguren,Fenstervorsetzer u. Bilder

e (Prächtige Geschenkel)

re t npezial- erlin 80,e H. PIGNZ, Mennne,

Gut ſthende Korſetts
dauerhafte

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt [6631
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

reienſie Neuheiten, 6212
finden ſie wie bisher in größter Auswahl in meinen Spezialgeſchäften

Feipzigerſtraße 94 und Poſtſtraße 6.

Theodor Tühr.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

unserer

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Eröffnung
WMeihnaehts-Ausctellun

Emaillierte Spielwaren,
Kaffeeservice, Speiseservice,

Kochhercke für die Puppenküche ete.
Unsere Ausstellungshalle mit praktischen Weihnachtspräsent-Artikeln un

Zurghardt Zecher, e
Deutschlands grösstes Spezial-Geschäft für emaillierto Haus- und Küchengeräte.

Fernspreeher 1226.

Reisen Sie mit?
im Frühjahr nach Griechenland, Konſtantinopel, Egypten,
oder nach Jtalien, Sicilien, Tunis, oder nach Tanger,
Madeirag, den Kanaren, Liſſabon, oder im Sommer nach
dem Norden, ſo fordern Sie Proſpekt vom Reiſe-
bureau Spatz in BerlinwW. 57, Bülowſtraße 23.
(Spezialbureau für Geſellſchaftsreiſen mit Extradampfern.)

Die große Verbreitung der
Original Viktoria-

Nähmaschinen
beruht auf deren ſeit vielen Jahren an
erkannten Güte u. Vollkommenheit.

Empfehle dieſelben als
Se nützliches Weihnachts Geſchenk.

jhueh Waseh- u. Wringmasehinen.Pſeiſer, Mechaniker, Halle a. S.

Leipzigerſtr. 2, II. Reparatur- Werkſtatt. [6360

Hallischer Kunst- Verein
Lichtbilder- Vortrag von Dr. Hans Mackowsky- Berlin über

Gottfried Schadows Meisterwerke
Sonnabend, den 7. Dezember, 5 Uhr c. t. im Audit, XVIII
Seminargeb. d. Univ. PEintr. 1 Mk., Mitgl. geg. Karte frei. Karten
bei Niemeyer u. im Seminargebäude. [6536J J J J ſſſr-o--mu'—òpCc;pÖ n ————-Z-S„S

S Pas Soeekriogs-Spiol
e Der „Seestern“

das sinnreichste und gediegenste
Unterhaltungsspiel der Neuzeit.
Bestimmt für die deutsche Jugend,

eeignet für jedermann.
Sofort verständlich, hochinteressant;

S S und er Preis 5.DS b. F. Ritter, e h
55 Würzhburgens

am Hallmarkt, Fernſprecher 2807.
m Würaburger Bürgerhbräu,

i Liter 20 Pfg. (6271Siphon- Versamd.

v apvg an

Invza gung

eren. re

i

Marzipan,
nur eigenes bestes Fabrikat,

ff. Lob u. Honigkuchen,
Baumkonfekt

ewpfieblt [6639Johannes Miflacher,
Poststrasse II.

Kichard Flemming,
Schmeerſtraße 22, part. u. I. Etage,

empfehlen als
paſſeude Weihnachtsgeſchenke

in reichſter Auswahl:
Operngläſer und Feldſtecher,

rein achromatiſch.
Barometer, Thermometer, Reiß-
zeuge, photographiſche Apparate

und Zubehör.
Modelldampfmaſchinen und Betriebs-

modelle dazu.
Laterna magica, Dynamo-
maschinen, Elektromotoren.

Brillem und Klemmer
in allen Preislagen. [6644

wer w. Sohirm- Fabrik an.

Franz Kichkelt,
Kleinsehmieden.

kegenschirme. kärher. Spaziersföcke.

Wärmflaschen, Lelbwärmer, Blorvärmor, Plätten u. dgl. empf.

Ferdinand Haassengier, Barfüsserstr. 9.
Reparaturen u. Vernickelungen werden in meinen Agrte ausgeführt.

W Altes Metall nehme in Zahlung. 663

T
mit modernen Schaufenſtern in beſter Lage zig mit treuer
Kundſchaft und vorzüglich eingerichteten Arbeitskräften iſt mit
kleinem Kapital außergewöhnlich preiswert zu Beginn der Früh-
jahrs-Saiſon zu übernehmen. W unter H. 22 405 durch
Haasenstein Vogler A. -G., Leipzig. [6659

Du
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S, Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung
o

7. Dezember 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,.
7. Dezember.

43 v. Chr. Der römiſche Redner und Schriftſteller Marcus
Tullius Cicero ermordet.

1801. Der Luſtſpieldichter J. N. Neſtroy geboren.
1834. Edward Jrving, der Stifter der nach ihm benannten

Religionsgemeinſchaft, geſtorben.
1835. Eröffnung der erſten deutſchen Eiſenbahn. tNürnberg--

Fürth.)1849. Sie Hohenzollernſchen Lande werden dem Königreich

Preußen einverleibt.
1863. Der italieniſche Tonkünſtler Pietro Mascagni geboren.
1894. Der Erbauer des Suez-Kanals, Ferdinand von Leſſeps,

geſtorben.

Tagesſpruch: Es iſt ſo vieles nichtig,
Was leuchtet und beſticht.
Das falſche Glück macht wichtig;
Das wahre Glück macht ſchlicht.

Frida Schanz.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 86. Dezember.

Der St. Nikolaustag fällt auf den heutigen 6. Dezember
da herrſchen an vielen Orten Deutſchlands noch wunderliche Bräuche-
deren Mittelpunkt der heilige St. Nikolaus iſt. Ganz mit Unrecht
übertrug die Kirche die Aufgabe eines in den dunklen Tagen vor der
Winterſonnenwende das Land durchziehenden Gottes der Germanen
auf den Biſchof Nikolaus von Mira, welcher zurzeit Kaiſer Konſtantins
des Großen lebte. Denn er war kein unruhiger, hartherzig ſtrafender
Mann, ſondern ein großer Kinderfreund. Letztere Eigenſchaft hat er
trotz ſeines polternden, unwirſchen Auftretens bis heute behalten. Die
Nikolausfeier beginnt am Abend des 6. Dezember. Die Kinder ſitzen
in der warmen Stube da ſchlägt's mit Ruten an das Fenſter und
herein tritt ein Freund des Hauſes, der, in Pelz gekleidet und mit
einem langen Barte verſehen, auf dem Rücken einen Sack, in der
Hand eine Rute trägt. Das iſt der von den Kindern ſo gefürchtete
Nikolaus, der ſonſt auch Polterklas, Sünteklas, Santaklas, Ruhklas,
Pelzmärtel uſw. heißt. Er läßt die Kinder ihr Weihnachtsſprüchlein
beten und beſchenkt die fleißigen mit Nüſſen, Aepfeln und Pfefferkuchen,
den unartigen gibt er die Rute zu ſchmecken. Am Niederrhein
kommt er zu Pferde. Die Kinder ſtecken Heu in ihre Schuhe, damit
das Roß des Nikolaus etwas zu freſſen findet. Das Gebäck am
Nikolaustage ſtellt in vielen Gegenden den Heiligen vor: es beſteht
aus Semmelteig, die Augen ſind durch Roſinen gekennzeichnet. Das
Pferdchen iſt aus Honigkuchenteig geformt. Jn Süddeutſchland ſtellen
die Kinder Schüſſeln unter die Bettſtelle, in welche Nikolaus kleine
Geſchenke einlegt.

Aus der Dölauer Heide. Der diesjährige Holzſchlag, welcher
vor einigen Tagen angefangen iſt, wird anf dem ſogenannten „Praſſer“,
unweit des Weißen Berges bei Nietleben, vorgenommen. Dort befindet
ſich ein kräftiger, zwei Morgen großer Kiefernbeſtand.

Bei den Kanalausſchachtungsarbeiten am Moritzkirchhof iſt
man auf Geſtein geſtoßen, und zwar auf loſen Sandſtein, der nach
Weſten zu hoch abfällt und nur nach Oſten zu ſich weiter unter der
Erdoberfläche hinzieht. Um das Hindernis zu beſeitigen, muß geſprengt
werden, was bereits ſeit etwa acht Tagen geſchieht. Bei der Eigen
artigkeit des gedachten Geſteins wird mit den Sprengungen wenig
gefördert, die Arbeit ſchreitet daher nur langſam vorwärts.

Zeichnungen auf 4 Kieler StadtAnleihe zu 97,60
nimmt das Bankhaus G. H. Fiſcher, Poſtſtr. 12, ab 15. Dezember
Königſtr. 2, koſtenfrei entgegen.

Die Klempner- und Jnſtallateur Zwangsinnung hielt vor
einigen Tagen eine Verſammlung ab, in der Herr Schulleiter Göll
über die Notwendigkeit geordneter Buchführung für das Handwerk ſprach.
Redner empfahl die Einrichtung ſogen. Meiſterkurſe, wobei ihm nach
längerer Ausſprache zugeſtimmt und beſchloſſen wurde Anfang 1908
einen ſolchen Kurſus zu veranſtalten. Auch für kommendes Oſterfeſt

ſoll ein Vorbereitungsunterricht für die Geſellenprüfung eingerichtet
werden. Beſprochen wurde auch, daß jetzt eine große Zahl minder-
wertiger Lampen zu teueren Preiſen in den Handel gebracht werden.
Das Publikum wird aufgefordert, nur in Fachgeſchäften zu kaufen.

Der Ein und Verkaufsverein des Bauernvereins E. G. m. b. H.
zu Halle a. S. gibt ſeine Bilanz pro 30. Juni d. J. bekannt. Dieſelbe
ſtellt ſich in Aktiva und Paſſiva gleich mit 227614,16 Mk. Dem
Kontokorrentkonto der Aktiva mit 205 713,38 Mk. ſteht dasjenige der
Paſſiva mit 192 226,42 Mk. gegenüber. Der Reſervefonds ſteht mit
5179,52 Mk. zu Buche. Die Zahl der Genoſſen ſtieg von 241 auf
244, die Mitgliederguthaben haben ſich um 30 Mk. und die Haftſumme
hat ſich um 3000 Mk. vermehrt. Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder
betrug am Jahresſchluſſe 244 000 Mk.

Der Verein gegen Armennot und Bettelei hielt geſtern
abend im Evangeliſchen Vereinshauſe“ unter dem Vorſitz des
Herrn Profeſſor D. Loofs ſeine diesjährige Generalverſamm-
lung ab. Der Jahresbericht konſtatierte, daß die Einnahmen
etwas zurückgeblieben ſind. Die Mitgliederzahl beträgt 1552
gegen 1580 im Jahre zuvor. Untkerſtützungsgeſuche ſind 636 er
ledigt, im Vorjahre waren es deren 601. Aufgewendet wurden
dafür 4538,50 Mk. Der erzielte Ueberſchuß beträgt nur
229,08 Mk., während im vorigen Jahre mit einem ſolchen von
1555 Mk. abgeſchloſſen wurde. Die Gründe hierfür liegen in den
großen Kursverluſten, die vom Effektenkonto abgeſetzt werden
mußten. Auch die Mitgliederbeiträge ſind um 311,20 Mk. zurück
gegangen, ſie betrugen insgeſamt 6352 Mk. An Darlehen wurden
gegeben 778 Mk., die Rückzahlungen derſelben erfolgen pünktlich.
Die Bezirkspfleger erhielten zur freien Verfügung 2840 Mk. Die
Einrichtung, unbemittelten Reiſenden freie Eiſenbahnfahrt nach
den Nachbarorten zu gewähren, wurde wieder mehr in Anſpruüch
genommen. Gezahlt wurden dafür an die Eiſenbahnverwaltung
167,05 Mk. Die Stadtmiſſion überweiſt ihre in dieſer Weiſe zu
Unterſtützenden an den Verein und zahlt demſelben am Jahres-
ſchluſſe das von ihm Verauslagte zurück. Die Bilanz per
1. Oktober ſchließt ab mit 26 831,68 Mk. Der Schatzmeiſter
Herr Bankier L. Lehmann wurde entlaſtet. Die Neuwahl der
nicht zum Vorſtand gehörigen Mitglieder des Verwaltungsrates
fand ſtatt, die bisher tätigen Herren wurden ſämtlich wieder-
gewählt. Zu Rechnungsprüfern wurden gewählt die Herren
Rechnungsrat Gödicke und Stadtverordneter Kobe. Der Vor-
anſchlag für 1907,/08 wurde genehmigt. Jn der geſchloſſenen
Sitzung wurden ſodann Unterſtützungsgeſuche geprüft, denen in
den meiſten Fällen ſtattgegeben wurde.

Die Königſtädtiſche höhere Privat-Mädchenſchule feiert in
dieſem Jahre ihre Weihnachtsfeier wieder in den „Kaiſerſälen“ am
16. Dezember 31 Uhr. Die früheren Schüler und Schülerinnen der
Schule und die zu 1908 ſchon angemeldeten ſind hiermit herzlich dazu
eingeladen. Eintrittskarten zu 30z Pfg. werden täglich von 12-1 Uhr
im Schulgebäude ausgegeben.

Luginsland, Monatsblätter für Literatur und Kunſt.
Herausgeber: Dr. Walter Neubert-Drobiſch, Verlag von
Kurt Nietſchmann, Halle a. S. Eine Monatsſchrift zu
gründen iſt ein gewagtes Unternehmen in unſerer damit über-
ſättigten Zeit, ſo ſchön auch der Gedanke iſt, eine Halleſche
Zeitſchrift für Kunſt und Literatur zu beſitzen, die ſich vornehmlich
mit dem geiſtigen Leben der engeren Heimat befaßt. Die neue
Zeitſchrift hat u. a. als Mitarbeiter gewonnen: Armin Stein,
Hugo Greiner, Walter Sieg, Dr. Aber, Adolf
Brieger, Dr. Siegmar S,chultze, Kurt von Rohr-
ſcheidt, Maria Deutſch mann, Dr. Sommerlad,
Robert Nonnenbruch und Paul Klanert. Zu dem
Jnhalt des erſten Heftes, das vielſeitig zuſammengeſtellt iſt, hat
u. a. Armin Stein einen Beitrag „Vom Träumen“ geliefert
und Oberpfarrer Hugo Greiner erzählt, „Wie ein Volks-
ſchauſpiel zutwege kommt.“ Regiſſeur Walter Sieg ſchreibt
über Gerhardt Hauptmanns „Und Pippa tanzt“ uſw. Ein Ausguck
über das Halleſche Kunſt- und Muſikleben bildet den Schluß der
Zeitſchrift, der wir eine weite Verbreitung wünſchen.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 7. d. M.,
812 Uhr abends im Schultheiß-Reſtaurant, Poſtſtraße 5 I, ſeine
Monatsverſammlung ab. Ehemalige Regimentsangehörige ſind
willkommen.

Das Jahresfeſt des Marthahauſes wird am Sonntag, den
8. Dezember, abends 8 Uhr im Ev. Vereinshauſe gefeiert werden.

Stadtmiſſions Vortrag. „Das Prüfeu der Geiſter lautet
das Thema, über welches Herr P. Hobbing am Sonntag abend
82 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
einen Vortrag hält.

Vorträge. Von Montag, den 9. Dezember bis Sonntag,
den 15. Dezember, abends 816 Uhr wird Herr Evangeliſt Veller
von der deutſchen Zeltmiſſion fortlaufend Evangeliſations-
vorträge (Thema: Die Großmacht der Sünde und nachmittags
4 Uhr Thema: Die Großmacht der Gnade) im Ev. Vereinshauſe
halten. Eintritt frei.

Der Halleſche Kolonialverein, der jetzt 560 Mitglieder zählt,
veranſtaltet am Freitag, den 13. Dezember im oberen Saale des
„Reichshofes“, pünktlich 81/, Uhr abends beginnend, einen Vortrags-
abend (mit Damen), auf dem nach erfolgter Berichterſtattung über die
außerordentliche Hauptverſammlung und Vorſtandsſitzung in Frank-
furt a. M. (4. bis 7. Dezember) der Vizekonſul a. D. Herr Schilling
aus Dresden einen Vortrag halten wird über das Thema: „Der
Kongoſtaat und ſeine Gegner“. Das Thema iſt zurzeit
aktuell, da der ſouveräne Kongoſtaat viele Gegner zählt, beſonders in
England, wo die Erregung durch die ſogenannte Morellliga in Liver
pool künſtlich geſchürt wird. Auch in Deutſchland wurde er ſehr ange
griffen, ſelbſt aus der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft heraus. Allmählich
hat ſich aber hier die Stimmung geändert, beſonders infolge des Ein
tretens des Münchener Univerſitätsprofeſſors Dr. Frhrn. v. Stengel
und der nicht zu beſtreitenden kulturellen Erfolge des Kongoſtaates.
Zurzeit ſchweben Verhandlungen zwiſchen dem ſouveränen Kongoſtaat
und dem Königreiche Belgien behufs Angliederung des Kongoſtaates
an das letztere als Kolonie, die, nach der Sitzung des belgiſchen Parla
ments vom 12. November zu urteilen, von Erfolg ſein und dadurch
die Mißgunſt der Engländer neu erwecken werden. Jnzwiſchen iſt von
den Bevollmächtigten Belgiens und des Kongoſtaates der Vertrag über
die Uebernahme des Kongoſtaates durch Belgien unterzeichnet worden.
Herr Schilling war in allen fünf Weltteilen und kennt einen großen
Teil unſerer Kolonien, ſowie ſpeziell Afrika vom Süden bis Norden
aus eigener Anſchauung. Gäſte ſind bei dieſer Veranſtaltung will-
kommen. Nach ihr findet eine geſellige Vereinigung im Reſtaurant
des „Reichshofes“ ſtatt.

Literariſche Geſellſchaft. Wir weiſen hiermit auf die im
dieſer Nummer befindliche Anzeige hin. Der nächſte

ortragsabend findet diesmal nicht an einem Montag, ſondern morgen,
Sonnabend, den 7. Dezember ſtatt. Der Vortragende, Herr Geh.
Hofrat Profeſſor Dr. Thode, kann in den erſten Tagen der Woche von
Heidelberg nicht abkommen.

Franenbildungsverein. Am Dienstag, den 10. d. Mts., abends
8 Uhr, hält Frau Alice Bensheimer aus Mannheim im Saale des
„Erholungsheims“, Weidenplan 20, einen Vortrag über die amtliche
Tätigkeit der Frau im Gemeindedienſt. Frau Bensheimer, welche in
ihrer Heimatsſtadt Mitglied des Armenamtes iſt, erfaßt das
Recht der Frau auf die Mitarbeit in der Gemeinde im Sinne des
Wortes, daß das Ziel der Frauenbewegung „Mutterſorge im öffentlichen
Leben“ ſei. Solcher Mutterſorge bedürfen die Gebiete der Armen-
pflege, der Schulverwaltung, der Wohnungspflege. Jn Mannheim
haben die Kommiſſionen für höhere Mädchenſchulen und Volksſchulen,
die Wohnungsunterſuchungskommiſſionen, die Armenverwaltung weibliche
Mitglieder. Vor allem in der Wohnungspflege, als einer der neueſten
und wichtigſten ſozialpolitiſchen Gemeindeaufgaben, ſollte die Mitarbeit
der Frauen in weiteſtem Maße in Anſpruch genommen werden. Erkennt
man dieſe Forderung an, ſo ergibt ſich für die Frauen die Aufgabe,
ſich für ſolche Arbeit zu ſchulen und fähige Kräfte zu erziehen, die im
Stande ſind, die neuen Poſten auch auszufüllen. Jn einer Zeit, in
der man ſich mit der Reform der höheren Mädchenſchule, der Ein
richtung der Frauenſchulen ſo lebhaft wie jetzt beſchäftigt, erſcheint eine
Erörterung auch dieſer Fragen ernſtlich geboten. Alle unſere Mit-
glieder ſind daher dringend zu dieſem Vortrage eingeladen. Gäſte,
ſowohl Damen als Herren, ſind erwünſcht; der Eintritt iſt frei.

Deutſch nationaler HandlungsgehilfenVerband. Die vor
geſtrige Monatsverſammlung war gut beſucht und verlief äußerſt
intereſſant. U. a. wurde ein Vortrag über die Wertzuwachsſteuer
gehalten und eine verfaßte Eingabe von allen Anweſenden unterzeichnet.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten.
Die letzte diesjährige Verſammlung findet am Sonnabend, den
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Christbaumständer mit M
Baum drehdend, über 100 Stücke spielend.

hligs Weihnachts-Ausstellung
mit den grössten Neuheiten ausgestattet, ist in sämtlichen Geschäftsräumen,

Parterre, I., II. u. III. Etage, eröffnet.

Grösste Uhrenausstellung e
Musikwerke jeder existierenden Art

zu Original Fabrikpreisen,
wie 2. B. Polyphon, Symphonion, Kalliope, Ariston, Phönix,
Herophon, mech. Klavierspieler, Manopan- u. Gloriosa-Musikwerke.

Auf jedes von mir gekaufte Husikwerk leiste ich reelle Garantie.

Phonographen und echte Grammophone jeder Art,

Das Echo der Kunst!
hQKLol ersehienenn: „lmperator u. Hymnophon“, Spreeb-Apparate.

usik, Neueste Schallplatten und Phonographen Walzen eingetroffen.

Herren u. Damen-Geschenke

Gustav Uhlig,
ésss Grösstes Lager der Provinz Sachsen. Neuen illustrierten Preiseouraut vervende Kosteulos und ranko.

mit und ohne Musik.

Sonntag, den s. Dezember ist mein Geschärt bis abends 7 Uhr geöTnet.Gogründet 189. Von jetzt ab auf alle Waren, auch Schaliplatten. Walzen u. Notenscheiben 5 Rabatt.

8900 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 600080000000000000000000000000

I ist und bleibt ein echtes Grammophon
mit einer eohten

„Grammophon-Platte“.

Halle a. S., Perusprecher 39.

tere Loipzigorstrassse.,
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Neu! „Pistonet“ NMeu!
für jedermann sofort spielbar.

Hochachtungsvoll

Gustav VUhlig.
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7. d. Mts. ſtatt. g. derſelben wird ein Vorſtandsmitglied der hieſigen
Vereinigung für Penſionsverſicherung der Privatbeamten auf ſtaat
licher Grundlage einen Vortrag über den jetzigen Stand dieſer Bewe

ung halten. Außerdem gelangen geſchäftliche Sachen zur Verhandlung.Am 28. d. Mts. findet im Vereinslokale ein Weihnachtskränzchen ſtatt.

Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk bildet der als „Deutſcher
Städte Almanach“ im Verlage von Raphael Tuck und Sons
(Berlin SW. 68, Wilhelmſtraße 106) erſchienene Wandkalender.
Derſelbe beſteht aus ſechs Karten, welche aus echtem BüttenPapier
hergeſtellt ſind. Jede Karte trägt eine Anſicht, umrahmt von Monats
kalendern. Der Entwurf und die Zeichnungen der einzelnen Blätter
ſind vom Kunſtmaler Hans F. Ulrichs-Berlin ausgeführt. Das Ganze
wird durch eine ſchmuckvolle, ſeidene Schnur zuſammengehalten, die
gleichzeitig zum Aufhängen des wirklich ſchönen Wandſchmuckes dient.
Der Almanach iſt mit Bildern jeder größeren Stadt Deutſchlands
erhältlich. Der uns vorliegende, mit Anſichten der Stadt Halle
verſehene Almanach zeigt als erſtes Bild unſere altehrwürdige Moritz
burg. Die Ausführung iſt treffend und künſtleriſch vollendet. Jn
der zweiten Anſicht erkennen wir das architektoniſch und landſchaftlich
mächtig wirkende Kaiſer-Wilhelmdenkmal. Die Univer-
ſität Halle ſtellt das dritte Bild dar. Auch unſer prächtiger Markt-
platz, wohl einer der ſchönſten in deutſchen Landen, hat eine Stelle
im Almanach gefunden. Mit ſeinen fünf Türmen iſt er wahrheitsgetreu
wiedergegeben. Das liebliche Saaletal mit der Burg Giebichen-
ſt e in erblicken wir im fünften Bilde und das gewaltige, ſegensreiche
Werk Auguſt Hermann Franckes, die „Franckeſchen Stiftungen“,
im letzten. Die Anſchaffung des gediegenen Kalenders iſt nur zu
empfehlen, um ſo mehr, als er, wie wir geſehen haben, in ſeinen Bild
werken diejenigen Stätten unſerer alten Saaleſtadt zeigt, die jedem
Hallenſer beſonders wert und teuer ſind und auf die er ſtets mit
beſonderem Stolze ſchaut,

Ein Geflügeldieb. Dem wegen Hühnerdiebſtahls feſt
genommenen Arbeiter Otto Ochſe aus Ammendorf wurden
ein ſilbergraues und ein roſt-, faſt rebhuhnfarbenes Huhn
abgenommen, gerade, als er ſie verkaufen wollte. Ochſe gibt zu,
in der letzten Zeit in vielen Fällen Hühner in Poſten bis zu ſechs
Stück an die Handelsfrau Jäger in der Königſtraße verkauft zu
haben. Er will ſie aber in jedem Falle von dem großen Unbe-
kannten vor dem hieſigen Bahnhof für billiges Geld erſtanden und
dann an die Fäger verkauft haben. Da bei der KriminalAbtei
lung Anzeigen über derartige Diebſtähle in letzter Zeit nicht
erſtattet ſind, ſo ſind die Hühner wahrſcheinlich in den nahe
gelegenen Ortſchaften geſtohlen. Die beiden, dem Täter abge-
nommenen Hühner werden bei der Kriminal- Abteilung aufbe
wahrt, und wollen ſich die Eigentümer im Polizei-Gebäude,
Zimmer Nr. 63, melden. Soeben geht uns noch folgende amt
liche Mitteilung zu: Der Arbeiter Ochſe aus Ammendorf hat ein
geſtanden, ſich im vorigen Jahre und in dieſem Herbſt faſt aus
ſchließlich durch Geflügeldiebſtahl ernährt zu haben. Er will nur
die umliegenden Ortſchaften heimgeſucht haben. Jn den Beſitz
der Gänſe, Enten, Hühner und Tauben brachte er ſich dadurch,
daß er ſich im Weichbild der Dörfer umherſchlich und die ſich dort
in Gärten, auf Raſenplätzen, Teichen und anderen Gewäſſern auf
haltenden Tiere mit einem Katapult (Steinſchleuder) bewarf und
wenn dieſelben getroffen niedertaumelten, hinzuſprang, ſie er
faßte und in einem mitgebrachten Sacke davontrug. Ochſe kann
ſich der vielen ausgeführten Diebſtähle und der Tatorte nicht durch
weg entſinnen; er nannte die Ortſchaften Schwoitzſch,
Canena uſw. Das Geflügel ſetzte er faſt ausſchließlich bei der
Handelsfrau Witwe Jäger, Königſtraße 17, ab; er ſoll aber auch
noch an andere Händler verkauft haben, was die Unterſuchung
noch ergeben muß. Die Jäger iſt wegen gewerbsmäßiger Hehlevei
in Haft genommen. Es dürfte ſich empfehlen, daß die Beſtohlenen,
ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, ſchleunigſt Anzeige bei ihren zu
ſtändigen Amisvorſtehern und Eendarmen oder auch direkt bei
der Königlichen Staatsanwaltſchaft in Halle a. S. erſtatten.

Fahrläſſige Tötung. Der Geſchirrführer Guſtav Thiele
mann von hier fuhr am Nachmittag des 5. Oktober mit einem zwei
ſpännigen Wagen in ſcharfem Trabe durch die Bernburgerſtraße. Vor
dem Poſtgebäude kamen ihm zwei Schulknaben mit einem Handwagen
entgegen. Erſt als ſie den Wagen über den Fahrdamm nach der Poſt
hinüber lenken wollten, wurden ſie das Geſpann gewahr. Sie gerieten
in große Beſtüzung und liefen von ihrem Wagen fort. Der eine, der
vorn den Wagen gezogen hatte, flüchtete ſich auf das Trottoir. Sein
7jähriger Bruder, der Schulknabe Otto Schneider, der hinten den
Wagen geſchoben hatte, lief in ſeinem Schreck nach dem Fahrdamm zu,
geriet unter die Pferde und wurde tot gefahren. Thielemann hat
im letzten Augenblick „Vorſicht!“ gerufen. Der Staatsanwalt bean
tragte gegen Thielemann wegen fahrläſſiger Tötung eine Gefängnis-
ſtrafe von drei Wochen. Das Gericht erkannte jedoch auf zwei Monate,

Eine Pantoffelheldin. Die 32jährige Arbeiterfran Bertha
Baldeweg von hier ſchlug eines Tages das Kind einer Mit
bewohnerin des Hauſes. Als die Mutter des Knaben ſie darüber zur
Rede ſtellte, zog ſich die B. einen Pantoffel vom Fuß und ſchlug damit
auf die andere Frau ein. Dieſe wehrte ſich, und es entſpann ſich ein
hitziger Ringkampf mit Nägelkratzen und Haarzauſen. Die Baldeweg
gewann ſchließlich die Oberhand und ſchlug nun auf die zu Boden ge
ſtürzte Gegnerin noch mehrmals mit dem Pantoffel ein. Jhre höchſt
unweibliche Handlungsweiſe trug ihr eine Geldſtrafe von 40 Mark ein.
Der Amtsanwalt hatte 100 Mark beantragt.

Ein folgenſchwerer Ueberfall wurde vor etlichen Tagen in
Plötz bei Löbejün auf den Vertreter einer Halleſchen Brauerei ausge
führt. Mit mehreren Meſſerſtichen in der Bruſt fand man den Ueber
fallenen ſchwer verletzt und ſchaffte ihn nach Halle. Der Täter iſt
unerkannt entkommen.

Einbruch. Am geſtrigen Abend wurde in den Kantinenraum
des Fabrikgrundſtücks Merſeburgerſtr. 41/42 eingebrochen. Der oder
die Täter ſind, nachdem ſie eine Fenſierſcheibe eingedrückt hatten, von
dem Arbeitsraume aus durch ein Fenſter eingeſtiegen und haben etwa
10 bis 20 Mark bares Geld und eine Kiſte Zigarren entwendet.

Durchgänger. Geſtern abend ging ein Pferd der Firma
Käſtner inzden Neunhäuſern durch. Das Pferd lief im Galopp durch
die Brüderſtraße nach dem Marktplatz. Vor dem Grundſtück Markt-
platz 2 wurde es zum Stehen gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 5. Dezember 1907 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3596 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht
geſtellt ſind 116.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Zwiſchen dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf
u. Co. zu Halle a. S. und der Gewerbebank zu Gera iſt eine Ver
einbarung getroffen, wonach der Halleſche Bankverein die Gewerbe
bank Gera übernimmt, um dieſelbe als Filiale fortzuführen. Das
letztere Inſtitut tritt zu dieſem Zweck in Liquidation. Der
Gegenwert wird in Aktien des Halleſchen Bankver-
eins bezahlt, welcher zu dieſem Zweck ſein Aktienkapital
erhöhen wird. Die Gewerbebank zu Gera beſteht
ſeit 1859 und iſt eine gut geleitete und gut proſpe-

rierende Genwoſſenſchaft mit einem Geſellſchaftskapital
von mehr als 2 Millionen Mark. Der Vertrag iſt von den
Vorſtänden beider Geſellſchaften im Einverſtändnis der Aufſichts
räte geſchloſſen und wird ſeinerzeit den Generalverſammlungen
beider Geſellſchaften zur Genehmigung vorgelegt werden.

Die „Gerager Zeitung“ ſchreibt zu der Fuſion u. a.: „Die
Gewerbebank in Gera beabſichtigt, ſich an den Halleſchen
Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co. anzuſchließen,
der in der Bankwelt großes Vertrauen genießt und ſehr
gut fundiert iſt. Die beiderſeitigen Vorſtände und Aufſichts
räte haben die beabſichtigte Verſchmelzung einſtimmig ge-
nehmigt, nachdem die gegenſeitigen Verhältniſſen eingehend von
beiden Verwaltungsorganen geprüft worden ſind, ſo daß eine
Angliederung beider Geſellſchaften im Jnte-
reſſe der Mitglieder liegt. Der Uebergang der
Geſchäfte der Gewerbebank in den Halleſchen Bankverein iſt vor
behaltlich der Genehmigung der beiderſeitig abzuhaltenden
Generalverſammlungen mit Wirkung vom 1. Januar 1908 in
Ausſicht genommen. Jm Betriebe der Gewerbebank ſoll keine
Aenderung eintreten.“ Die Gewerbebank hält die außerordent
e Peralverjawan lung am 16. Dezember, abends 8 Uhr, in

erg ab.
—--y. Leipziger Spritfabrik Akt.Geſ. in Leipzig-Eutritzſch.

Laut Geſchäftsbericht über das Jahr 10906,/07 (abſchließend
30. September cr.) hat di Jahr ein ſehr befriedigendes
Ergebnis gebracht. Nach Abſchreibungen in Höhe von
50 598 ergibt ſich ein Nettoerträgnis von 332 890
(i. V. 257 076 woraus bekanntlich, wie in den Vorjahren, die
Aktien Lit. B 5 Proz. Dividende, Lit. A 4 Proz. erhalten
ſollen und der Reſerve 20000 zufließen. Zu Tantiemen
an Aufſichtsrat, Direktion, Gratifikationen an Beamte und
Arbeiter, ſowie zur Dotierung des Penſionsfonds dienen 63 920
Mark. Den Hauptſtock des Erträgniſſes erhalten die Aktionäre
Lit. A in Form der üblichen Nachvergütung auf den von
den Aktionären Lit. A gelieferten Rohſpiritus. Dieſe Nach-
vergütung beträgt diesmal 4 für je 100 L. roh, und, da im
Berichtsjahre 4514 052 Liter Rohſpiritus angeliefert wurden,
waren 180 562 auszuzahlen.

y. Aus der Brauinduſtrie. Die Generalverſammlung der
»Altenburger Aktienbrauerei, Altenburg, ſetzte die
Dividende auf 9 Proz. (wie i. V.) feſt und genehmigte die Er
höhung der Bezüge des Aufſichtsrates um 6000 A. Die General-
verſammlung der Brauerei W. Jſenbeck u. Co. ſetzte die
Dividende auf 65 Proz. feſt. Das neue Geſchäftsjahr laſſe ſich
befriedigend an.

—-y. Vereinigte Stralſunder Spielkartenfabrik, Aktiengeſell
ſchaft. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 718 Proz. feſtgeſetzt. Ueber das laufende Geſchäft
berichtete der Vorſtand, daß wiederum auf ein zufrieden-
ſtellendes Reſultat gerechnet werden könne.

y. Metall-Jnduſtrie Schönebeck Akt.Geſ. Jn der General-
verſammlung wurde vor Eintritt in die Tagesordnung mitgeteilt,
daß der bisherige Direktor Treskow ausgeſchieden ſei.
Jn den Büchern der Geſellſchaft erſcheint er weder als Kreditor
noch als Debitor. Neu eingetreten in den Vorſtand ſind die Herren
Lucke und Mehner. Nach lebhafter Debatte wurde die Bilanz
nebſt Gewinn und Verluſtrechnung gegen 48 Stimmen genehmigt
und ebenſo dem Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt. Von der Ver-
teilung der vorgeſchlagenen Dividende von 4 Proz. wurde
Abſtand genommen.

—-y. Malmedie u. Cie., Maſchinenfabrik, Aktien-Geſellſchaft,
in Düſſeldorf. Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1906/07 eine Divi
dende von 8 Proz. (wie i. V.) vor.

Portlandzementfabrik Hemmoor. Die Verwaltung er
klärt, daß ſie den Gewinn aus ihrer Beteiligung bei den German-
American Portland-Cement-Works, die 25 Proz. Dividende ver-
teilen werden, bei ihrer diesjährigen Dividendenausſchüttung
nicht berückſichtigen, ſondern nur 10 Proz. Dividende (wie i. V.)
vorſchlagen werde.

y. Allgemeine Berliner Omnibusgeſellſchaft in Berlin. Der
Aufſichtsrat gibt dem Verlangen zweier Aktionäre um Einberufung
einer außerordentlichen Generalverſammlung nunmehr ſtatt.

y. WarſchauWiener Eiſenbahngeſellſchaft. Die Verwaltung
teilt mit, daß die Geſellſchaft für 1907 eine Dividende nicht
verteilen werde.

y. Dividendenſchätzungen für 1907. Süd deutſche Boden-
kredit anſtalt wieder 89 Die Geſ. für Rhein.-Weſtfäliſche
Jnduſt rie in Köln erklärt, daß eine Dividendenſchätzung (gemeldet
war: unter vorjährige 19 noch nicht möglich ſei. Kunſtdünger-
fabrik Stodick Co. in Bielefeld 12 (i. V. 1002).
Spinnerei Aachen mindeſtens 10 Terraingeſ.
Niederſchön hauſen wieder 0

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Glaſermeiſter Hugo Horn in Ballenſtedt. Nachlaß des Lehrers

Karl Limbach in Schnellroda b. Freyburg a. U. Nachlaß des
Spinnereiauſſehers a. D. Johann Strömsdörfer in Wolfenbüttel.

WochenMarktberichte.

Hamburg 5. Dezember. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet. Die Zahlungseiuſtellung einer bedeutenden hieſigen
Futtermittelfirma hat das Geſchäft an hieſiger Futtermittelbörſe in
unliebſamer Weiſe beeinflußt die Käufer waren in dieſer Berichts
woche ſehr zurückhaltend, obgleich Nordamerika für Baumwollſaatmehl
höhere Preiſe meldete.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern5,25--5,75 ab Hamburg
5,90——6,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,80--5,65 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,15——4,90 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,70-—6,10 ab Hamburg, Roggenkleie 6,40 bis
6,90 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,45——-7,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,65—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,90--7,25 ab Hamburg, 53 bis
58 7,25-—8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,20 7,60 ab Hamburg, 56--62 J 7,50--7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
7,10-—8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protern 6,20-—6,55 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 6,25-—6,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,30--7,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
Kuhſutter Gundol 28--34 5 Fett und Proteln

7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
6,90——-7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern
6,70——6,30 ab Hamburg, Malzkeime 5,75-6,20 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 5. Dezember. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb

470 Kälber, 524 Schafe, 1500 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saug-
kälber 90 (Doppellender bis 104 b) mittlere Maſt und Saug-
kälber 82—86 0) geringe Saugkälber und ältere gering genährte
Kälber (Freſſec) 55-—-75 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 80 AC., b) ältere Maſthammel 70--75 e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60—65 in beiden

Gattungen ziemlich lebhaft räumend. Schweine Bezahlt für 50 kgLebendgewich abzüglich 20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren

Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 58 c
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 54—55 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 48- 52 C Geſchäft langſam
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 5. Dezember: a) Rindfleiſch: Stallochſen J. Qual.
1,44 II. Qual. 1,36--1,838 AC, Weidevieh I. Qual. 1,32 bis
1,36 II. Qual. 1,26--1,28 Kühe I. Qual. 1,30
II. Qual. 1,24-1,26 III. Qual. 1,20--1,22 b) Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,20--1,22 AC, II. Qual. 1,16--1,18 III. Qual.

A. Geſchäft in beiden Gattungen langſam. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 5. Dezember 212 Großviehviertel ſowie
87 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,20 bis
1,24 II. Qual. 1,16--1,18 III. Qual. 1,08-1,12
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,50 Ac, II. Qual. 1,30--1,36 Ac,
III. Qual. 1,10--1,20 C. Geſchäſt mittel.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 5. Dezember. (Rohzucker.) Nach ruhig
abwartender Haltung in den erſten Tagen der verfloſſenen Berichts
woche erfuhr unſer Rohzuckermarkt im weiteren Verlaufe auf An-
regung Englands hin eine weſentliche Befeſtigung. Die Preiſe zogen
bei regem Jntereſſe der Raffinerien, teilweiſe auch des Exports, im
ſchnellen Tempo an und erzielten einen Aufſchlag von ca, 30 5 pro Ztr.
Unter dieſen Verhältniſſen gaben vielfach die Fabriken ihre Zurück
haltung auf und führten dem Markte ein reichliches Angebot zu, ſodaß
es zu recht belangreichen Umſätzen kam. Zum Schluß iſt die Stimmung
jedoch wieder abwartender und ſind die höchſtbezahlten Preiſe nicht
mehr zu erreichen. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka
193 006 Ztr.
Magdeburg 6. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexel., von 889 Rend. 9,15--9,20. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 7509 Rend. 7,60--7,75. z rung.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00 19,12x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,00.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 19,206G, 19,30B. Mai 20,056, 209,10B.
Januar 19,406, 19,50B. Auguſt 20,356G, 20,45B.
Februar 19,606G, 19,70B. Oktober Dezbr. 19,356., 19,45B.

Wochenumſatz: 650 000 Ztr. Tendenz: ruhig ſtetig.
Hamburg, 6. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 e Rendement neue Uſance ſrei an Bord Hamburg.

Dezember 19,15. Man 20,00.
Januar 19,35 Auguſt 20,30.
März 19,70. Oktober. 19.60.

Tendenz: ruhig,

Tendenz: behauptet.

Salpeterpreiſe am 6. Dezember 1907.
Sofort Hamburg 10,60 Magdeburg 10,90 Februar

März 1908: 10,90 A. ab Hamburg, 11,10 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 6. Dez. Feſtigkeit überwiegt in den auswärtigen

Berichten. Daraufhin war die Haltung auch hier befeſtigt. Der
Verkehr blieb aber ſehr beſchränkt. Weizen hat nur wenig,
Roggen, namentlich laufender Monat, etwas mehr im Werte ge-
wonnen. Hafer hatte bei erhöhten Forderungen nur beſchränkten
Umſatz. Rüböl war ſtill und matt.

Weizen per Dez. 219,75 Mai 227,75 Juli
t oggen per Dez. 210,75 Mai 211,75 Juli
Hafer per Dez. 171,25 Mai 175,50 C
Mais per Dez. 153,00 Mai 151,00
Rüböl per Dez. 71,50 Mai 71,50 A.

Börſe von Berlin vom 6. Dezbr. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Zahlungseinſtellung der Nationalbank of Commerce in
Kanſas City hat dem Mißtrauen bezüglich der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe in Amerika neue Nahrung gegeben. Da ferner die weſt-
europäiſchen Börſen geſtern eine unbefriedigende Haltung zeigten,
ſo machte ſich hier die Geſchäftsunluſt in verſtärktem Maße geltend.
Das Geſchäft kam auf den meiſten Gebieten gänzlich zum Stocken.
Die Kurſe unterlagen gleich bei Beginn mäßigen Abſchwächungen.
Bei Banken gingen dieſe nur vereinzelt über 1 Proz. hinaus.
Amerikaniſche Bahnen waren ziemlich behauptet; aber nur in
Canadaaktien fanden größere Umſätze ſtatt. Jn Hütten und
Kohlenaktien war das Geſchäft äußerſt beſchränkt bei mäßigen
Kursrückgängen. Gelſenkirchner und Dortmunder lagen feſt.
Schiffahrtsaktien behaupteten ihren Kursſtand gleichfalls nicht.
Recht ſchwach lag ruſſiſche Anleihe von 1902 in Rückwirkung der
geſtern an den weſtlichen Börſen, beſonders in Paris, hervor-
getretenen Ermattung. Auch Warſchau Wiener und Ruſſiſche
Bank gaben nach. Dreiproz. Reichsanleihe zeigte bei kleinen Um-
ſätzen feſte Haltung. Von Spezialwerten ſind DhynamitTruſt-
Aktien wegen der Beſſerung von 0,80 Proz. hervorzuheben. Das
Geſchäft blieb auch im ſpäteren Verlauf vollkommen belanglos,
da die Spekulation von keiner Seite Anregung erhielt. Tägl.
Geld 6--62 Proz. Privatdiskont 71 Proz.

TagesMarktberichte.
New-York, 5. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Dezbr.). Baum-
wolle Preis in New-York 11,90 (11,90), Lieferung Febr. 11,13
(11,08), Lieferung April 11,21 (11,13), in New Ocrleans 115/8
(112 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,75 (8,75), Rohe Brothers 9,00 (9,00), Mais per
Dez. 681/, (682 Mai 65 (65 Juli Weizen,roter Winterweizen loco 102 (101i Weizen per Dezbr. 1021
rer per Mai 109 (108 per Juli 104 (103!
per Sept. Getreidefracht nach Liverpool 3 (53),Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (46), Nio Nr. 7 perJan. 5,70 (5,75), per März 5,80 (5,89 Mehl, SpringWheat
clears 4,50 (4,50). Zucker 3,15 (3,15). Zinn 30,00 230 35
(30,00-—-30,25). Kupfer 12,373 13,62 (13,35 13,62).

Chicago, 5. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Dezbr.). Weizen
per Dezbr. 945 (93 Mai 1015 (1008/). Mais per
Dez. 56 (56/,). Schmalz per Jan. 7,97 (7,973), per Mai 8,00
(7,92x). Speck ſhort clear 7,32 7,62 (7,25 7,50). Pork per
Mia 13,35 (13,17h).

Märmberger Buporthier
Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko hugeſandt.

von d. G. Reif, Nürnhberg, feinſtes Tafelbierempfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebin en Flaſchen ſo Siphons E. Lehmer- a

Kontor, Lager im Kühlhaus mit direktem Gleisanſchluß Beſtellungen u. Verkauf auch bei B ernhar Barth,Kl. Ulrichſtr. 10 und Gr. Ulrichſtr. 19. Fernruf 1153.
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ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Marpkko.

Köln, 6. Dez. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger
von geſtern: Ein Erlaß zur Auszahlung der Bei-
träge aus dem Reichsvorſchuß an die geſchädigten
Deutſchen iſt ſchon an das deutſche Konſulat in Caſa-
blanca ergangen, ſo daß die Deutſchen hierin beſſer ge
ſtellt ſind als die Angehörigen anderer Nationen.

Paris, 6. Dez. Aus Lalla-Marnia wird ge
meldet, daß die marokkaniſchen Stämme, gegen die
General Lyautey zu Felde gezogen iſt, täglich neuen
Zuwachs erhalten und gegenwärtig über 12 000 Mann
ſtark ſind. Es beſtätigt ſich, daß Sendlinge einzelner auf-
rühreriſcher Stämme in Udſchda eingetroffen ſind, um ihre
Unterwerfung anzubieten, daß dieſe aber abgelehnt wurde.
General Lyautey wird die Unterwerfung erſt dann an
nehmen, wenn er den Stämmen eine exemplariſche
Züchtigung hat zuteil werden laſſen.

Cadix, 6. Dez. Reiſende aus Tanger bringen die Nach
richt, Muley Hafid habe Mazagan wieder
erobert und marſchiere gegen Caſablanca, wo eine
Panik ausgebrochen ſei.

Lalla-Marnia, 6. Dez. Aghbal iſt von franzö-
ſiſchen Truppen eingenommen worden. 1500
Mann nahmen an der Einnahme teil. Zahlreiche Marokkaner
verteidigten den Ort; Artillerie zerſtreute ſie. Die Fran-
zoſen hatten zwei Verwundete. Sie gingen in das Lager
von Martinprey zurück, nachdem ſie das Haus des Kaids
Mottar verbrannt hatten. Während der Rückkehr verſuchten
die Beni Snaſſen eine Angriffsbewegung, wurden aber
unter Verluſten zurückgeſchlagen. Der Kampf dauerte den
Vormittag und einen Teil des Nachmittags.

Zur Finanzkriſis in Nordamerika.
Waſhington, 6. Dez. Schatzſekretär Cortelyou

ſagt in ſeinem Jahresbericht u. a.: Die Ereigniſſe des
letzten Jahres, die freilich viele Vorgänger gehabt haben,
ſollten als Mahnung dienen, weiſe Geſetze zu ſchaffen, um
Kalamitäten vorzubeugen, die wenigſtens teilweiſe in der
unvollkommenen Organiſation unſeres
Geldſyſt ems ihren Urſprung haben. Anerkannter-
maßen iſt dieſes Syſtem für unſer Volk von großem Nutzen
geweſen; aber unter dem Wechſel der Verhältniſſe iſt ein
Bedürfnis nach Verbeſſerungen, die weſent
lichen und dauernden Charakter haben, von Jahr zu Jahr
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ſtärker zutage getreten. Wenn auch keine von den Maß-
regeln, die zurzeit für richtig gehalten werden, dieſem Be
dürfnis völlig entgegenkommen wird, ſo halte ich es doch für
richtig, daß etwas ſo ſchnell getan werde, wie es mit reif
licher Ueberlegung vereinbar iſt, um unter Garantie der
Regierung eine größere Elaſtizität des Geld-
umlaufs herzuſtellen, irgend etwas, das automatiſch
arbeitet und darauf hinzielt, die Zinshöhe gleichmäßig zu
geſtalten, nicht nur in den verſchiedenen Landesteilen, ſondern
auch zu den verſchiedenen Jahreszeiten. Jch glaube, Ein
fachheit des Planes und prompte Wirkung
iſt das, was das Volk braucht und fordern würde. Welche
Geſtalt im einzelnen die in Ausſicht genommene Geſetz
gebung annehmen wird, muß der Arbeit des Kongreſſes
überlaſſen bleiben. Ich verſteife mich nicht auf meine eigene
Meinung, was die Methode anbetrifft. Jch habe das größte
Intereſſe daran, daß das Reſultat wirklich gut iſt. Das
einzige, was ich zurzeit beſonders empfehlen wollte, iſt, daß
man dieſen Fragen bald ſeine Aufmerkſamkeit zuwendet
und nicht wartet, bis irgend welche beſtimmten Abhilfs-
mittel Geſetz geworden ſind.

Köln, 6. Dez. Nach Meldungen hieſiger Blätter hat
geſtern die Vereinigung der Feinblechwalzwerke beſchloſſen,
den Grundpreis für Feinblech wieder um 10 Mk.
zu erhöhen, weil der Preis für Halbzeug nicht, wie er-
wartet wurde, um 20 Mk., ſondern nur um 10 Mk. ermäßigt
wurde.

München, 6. Dez. Der Kunſtmaler Roſchmann,
gegen den der Verdacht der Banknotenfälſchung vorlag,
nahm heute früh, als ein Kriminalkommiſſar ihn in ſeiner
Wohnung aufſuchte, eine ſo große Doſis Morphium
zu ſich, daß er auf dem Transport nach dem Krankenhauſe
verſtarb.

Bern, 6. Dez. Der Nationalrat hat in Ueberein-
ſtimmung mit dem Ständerat eine Reviſion der
Bundesverfaſſung beſchloſſen, wodurch der Bund
die Oberaufſicht über die Nutzbarmachung der Waſſerkräfte
erhält.

Breſt, 6. Dez. Die für geſtern geplante Verſuchsfahrt
des neuen Panzerſchiffs „Liberté“ konnte nicht ſtattfinden,
da die an Bord beſchäftigten 200 Monteure der
Loirewerft in den Ausſtand getreten ſind.

Odeſſa, 6. Dez. Bei einer in der vorigen Nacht vor
genommenen Hausſuchung wurden die Poliziſten mit

menKursnotlerungen der Berliner Börse Vom 6. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der zusführliche Kurszettol erscheint

in der FPrüh-Ausgabe.

Wechsel Kurse.
Privatdistont 72
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Schluss-Kurse.
Tendenz: rubig.

Kredltaktien
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Dezbr. 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a, S.

Dividende vorige letzte Dividende vorige letrte
3 90 Fächsische Renie 33,156 Fächziche Bod.-Kred.-Ansf. 77 1136.60B
3 do. Stanizanl. 096,506 bGrobe Leipziger Straßenbahn 852 9 I175,50b0
35 9 leiptig. Stedtanleite 093,006hallesche Straßenbahn 69 83 116,000
3 o. do. 1904 863,006leipziger Elektr. Straſen bahn 4 (696,7560
49 Cröllw. Papierfabr. Obl.. Eltenburger Art. Brauerei 9 9 1157,09B
49 el. Straßenbahn Oblig.. EKröllwifzer Paplerfabrit 14 14
49 Mansf. Gewerk, 0. ä. I. 99,500 bDörstew.-Rattmanosd. St. 3 3 51,50B
49 o. 18935 99,506 g. o. Vor 5 5 0909003490 do do. 1897 98.750(lauziger Zuccerfabrit 8 9 1139,26B49 do. do. 1902 1100,006 hellesche Zuckerraffinerie

Zeitrer Parattin Obl.. (96,500 («ſte und neue) s 6 1124,006
32 9 D. Hr.-Anst. Pfäbr.. 94.756 Körbisdorfer Zuckerfabrik 759 1142,006

da. o. 99,756 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 253 00B4 90 Uypeib.- Bank ler Leipziger Bierbrauerei Riebec 10 10 185,00B
Pfbr. M. unkdb. bis 1914 98,300 leipriger Kammgarnspinneret 10 12 1175.006

90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schreuditr 5 1165,50B
Hönigr. Sachs. Anl.-Scheine 93,600 ansfelder Kurs 80.4120. 8116

4 90 Kommunalbant für Naumburger Braunkohlen 12 114 1213,00B
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 100,006 Porfland Cementfabrit Halle s 8 113,000

Stähr 4 Co., Kammgarnsp. 10 14 1163,256

Aktien Thüringer 6as 16 16 277,006Tittel A Krüger, Wellgarnfabrit 3 123.00B
Aubig-Tepliiter Ed. 11 12 239,006Wernshaus. Hammgarn 67 1115,00B
üöhm. orädahn s 52), 1265.000 Leſer Perafſis i l 1740060
Buschtiehrader Ed. Lit. A. [1218 1317 268, 606 Sächs. Emaillierwerke

da. t. B. 12513 262,00B vorm. Gnöchtel 8 (10 1131,590
Allgem. Deufschb Kred.-Anst. leipz. Pianof. Zimmermann 10 9 1115,00B

alte und nene 9 161,756Piokau u. Co. 20 20 265,90BKredit- u. Spardank laiprigt s 6 103506Sondermann u. Stier 6 6 1092,500
Leipriger Hypotdetendant 7 73 140250 üriettch Nüdlen 4 5 17380060
Sächzische Bant 6 8 1I41,106Pittlar Werkreug-Haschinen 4 20 257,250

Tendenz: ruhig.

Revolverſchüſſen empfangen. Fünf wurden
verwundet. Während der Durchſuchung der Wohnung
explodierte in einem Schranke eine dort aufbewahrte Bombe,
wodurch ein Teil des Gebäudes einſtürzte.

Konſtantinopel, 6. Dez. (Wiener Tel. Korr. Bur.)
Die Nachrichten aus Täbris über ernſte Unruhen in
Urmiag ſind unbegründet. Eine Depeſche aus
Urmia von geſtern meldet, daß dort Ruhe herrſcht. Die
Pforte hat an ihre Botſchafter ein drittes Zir-
kula r überſandt wegen der Miſſetaten bulgariſcher Banden
gegen Mohammedaner.

C Z Z c p p JWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 6. Dezember, früh 8 Uhr.
n

Thermometer v
Tempe- in 24 Stunden chlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 5 8SW 2 volkig 6 4Torgau s 8W2 5 4 2Nordhauſen 4 W 2 halbb. 5 3 1
Magdeburg 3 SW 2 beiter 5 2 0Gardelegen 1 80 2 5 1 1Brocken

1) Nachm. etwas Regen. Nachm. und nachts Regenſchauer.
8) Nachm. ſchwacher Regen. Nachm. Regenſchauer. Nachm. Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtrige Luftwirbel iſt nur wenig nordoſtwärts fort-

geſchritten und hat an Jntenſität verloren. Unter ſeiner Herrſchaft
dauert im Dienſtbezirk das milde Wetter mit wechſelnder Be-
wölkung fort, geſtern und nachts ſind vielfach leichte Niederſchläge
gefallen, ſtellenweiſe in Form von Graupeln. Da ſich das DTief
weiter zu verflachen ſcheint, ſo können wir bei Winden aus weſt
lichen Richtungen auf wolkiges, mildes Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge rechnen.

Waſſerſtände am 6. Dezember.
Saale: Halle 1,74, Trothe Untp. 1,45, SGrochlitz 0,72

Bernburg Untp. 0,67, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe Untp. 4914.
Elbe: Leitmeritz 0,61, Außig 0,41, Dresden 1,75, Torgau
4- 9,06, Wittenberg 1,02, Roßlau 0,48, Barby 0,62-
Magdeburg 0,72, Tangermünde 1,06. Wittenberge 1,00
Hohnſtorf 0,54. Mulde: Düben 0,48.

“wnnfſſDeunPetersbur
Kauft nur

Dm
Haitbarstes d ger un e

Ju Halle gen F. Ritter, Leipzigerſtr. 90.

schuss, Rheumatismus, Gliederreissen8Xen- lindert und hHeilt das altbewährte (5914
Reiche's Helgoländer Pflaster.

Rolle 40 Pfg., zu haben in Apotheken u. Drogenhbdlg. oder gegen
Franko-Einsendung v. 50 Pf. aus der Bahnhof-Apotheke, Hamburg 1.

Eiſenbahn-Fahrplan. Station Halle a. Saale.
In Halle an kommende Züge. Von Halle abgehende Züge.
on Ehüringen: 5 12 De 65.23 a Chenvringen: 12.14 3.15B. Werſeburg, nur Werktags) 6.0082 n x 2 e Neriherg
(von Weißenfels) 6.21 D5 6.394
6.48 D2 T7T.38 (von Merſeburg) 8.54 85
9.51010.520 12. 154 18,27 Da
1.06 2.17 s 2.27 L 2.41 De
(v. Stuttgart) 3.262 4.19 4.38 De
(von München 5.2782 6.434 (von
Merſeburg) 8.11 8 (v. Stuttg.) 8.42
8.20 D2 (von Frankfurt a. M.) 9.27
e ibenſews) 10.42 (von Zeitz)
11.k4,

10.20 10.41 Da 11.32 8* 12.24 D2
(üb. Jena n. Nünchen) 1.166 2.100

8.1082 10.404 (bis Großheringen)

fels) 11.22 D2,
Be Verlite 3.28 4.370 6.38 (von 27 Berläae: 12.430 4.504 5.33D2

Landsberg nur Werktags) 7.37 9.32 5.404 (nur Werktags bis Landsberg)
9.50 De (10,3789 11.2780 12.30 De 6.25 Da 6.62 DS 7.030 8.58 ge
1.05 82 9.000 8.3189 8.50 Da 11.104 12.31 De 2.06 2.51 L
4.00 De 5.12 I 6.22D 85.466 2.41 De 9.48 De
7.4282 9.4710.48 De 1041D2 6.38 s 5.,459 8.15 86 8.84 De
11.21 11.22D2 12.388(v. Bitterfeld.) 9.02.

on Ceipzige 4.32* 68.18 ach Ceiyzig: 280 4230 5.42V 7.3082 7.430 10.00 N 7.43 82 8.3082 9.154
10.402 11.02 85 1.09 1.36 S 10.32 10.44 12.45 1.40
8.28 4,32 4.4282 5.18 6.22* 2.27, 3.25 5.35 83 5,608nur Werktags v. Schkeudi 7.10 a.ar n 7 o e 10.248212.
10.428 19.160. e n 8.88per Magdeburg on u n ser t be e a 10.418 12.23 bis ren
21* .4782 6.324 a ordhanſen-Caſſel: 5.30u r W fo e h mee een Caſſel Nordhauſen 6.46 lv 7.1582 7.42« (nur Werktags) 9.57. Eis leben) 12.50 (nach Lauchſtädt

12.38 (v. Lauchſtädt) 1.260 ſ 244 Da
3.5582* 4340 5.324 7.24 (von
Eisleben) 7.49 (von Lauchſtädt) 8.218
10.270 11.224 1.10 (v. Sanger-
hauſen).

per CostbusCorgau: 5.4382 6.27
(von Torgau v. I. /4.) 7.22 (v. Torgau

(nach Lauchſtädt) 940 (bis Sanger-
hauſen) 10.4482 11.426,
ach Torgau Cottbus: 7.45 82
7.55* 11.406 3.05 89 3.15
6.132 8.22 (bis Falkenberg)
11.028211.48 (bis Torgan),

bis 21. 10.11 122 t 4482.21 6.14 (von Falkenberg) 7.24 Nu 3.00 Ia 141
10.42 10.28 86. 3.38 6.18 7.14 82 10.430 (bi4Halhberſtadt).

Nee Hettſteds: 4.42 (nur Werktags
bis Dölau) 6.40 8.00 (nur Sonn-

und Feiertags bis Dölau) 10.00
10.59 (nur Werktags v 1. I. b. 31.3. 08
bis Dölau) 1.00 (bis Fienſtedt) 8.00
300 (vom 1. bis 31./10. 07 und vom
1. b. 31./3. 08 täglich, ſonſt Sonn und
Feiertags bis Dölau) 400 (nur Sonn
und Feiertags bis Dölau) 4.30 (nur
Werktags bis Schwittersdorf, Güterz.
m. Perſ.-Bef.) 5.00 (nur Sonn und
und Feiertags bis Dölau) 6.30 (bis
Dölau) 7.42 10.40 (nur Sonn-
u. Fetertags b. Dölau) 11.48 (vom
“'1.10. b. 31.12. 07 Werktags, vom l. 1. b
31.3. Dienstags u. Freitags bis Cöllme)
reg (Sonn- u. Feiertags b. Schwitters-
orf).

r GoslarHalberſtadt, 5. 22 (nur
Werktags von Cönnern) 7.19 (von
Habberſtadt) 10.07* 10.25 82 12.396
4.592 5.82 89 9.12 10.44 82
41.

v Heéettſted s 5.39 (von Dölau nur
Werktags) 7.30 8.40 (Werktags von
Fienſtedt, Sonn u. Feiertags von Dölau
12.25 2.50 (von W 3.50 vonDölau v. I. b. 31. 10. 07 u. 1. b. 831.3. o8

täglich, ſonſt nur Sonn u. Feſttags)
4.50 (von Dölau nur Sonn u. Feſttags)
5.25 6.20 (von Dölau nur Sonn und
Feſttags) 7.30 (von Dölau) 9.22
11 30 (von Dölau nur Sonn u. Feſttags)
1.22 (vom 1. I b. 31./3. nur Dienstags
u. Freitags von Cöllme) 2.22 (von
Schwittersdorf nur Sonn u. Feiertags).

4n- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlögung von Coupons, Ver-zänsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

6.42 6. 15 82 6.43 4(bis Merſeburg)
7.47 9.54 Da (nach Frankfurt a. M.)

3.36 89 4.04 De (n. Nürnbg. u. Stuttg.)
4.12 (nach Zeitz) 5.16 L ſ 5.35 4 (bis
Merſeburg) 5.26 De 5.559 7.2378

10.23 De (n. Stuttgart) 10.21 Dö (über
Jena n. München) 11.92 (b. Weißen

3.13 82 4.42 De

1.1882 2. 100 8.540 6.400 8.

e e



Weisse Brautseidse
schwarze Brautseide

J. Farhige Seidenstoffe
Ferner in Wäsche: Tischtücher, Servietten, Handtücher, Wischtücher, Bettdecken, Bezüge, Inletts, Tischdecken,

Zu herabgesetzten Preisen Alle Damen- u. Kinder-Konſektion, fertige Kleider u. BRlusen, Kinderkleider.

T llodewarenhaus Theodor Rühlemann,

Farhbige Wollstoffe
Ballstoffe Halbf. Robe

Zu passenden Festgeschenken enmpfeble ich:
Schwarze Wollstoffe Blusenseilde plaidsBiusensammete Faugrre-

n Blusenstoffe Unterröcke

Leipzigerstrasse 97.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

biterarische Gesellschaft Halle a. SIerarisb 8 888 860 a a b d. e Sonnabend, d. 7. Dez. 1907,
Sonnabend, den 7. Dezemhboer,

abends s Uhr pünktlich im Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

gs-Abencdl.
Geb. Hofrat Professor Dr. Thode Heidelberg):

„Richard Wagner und die fragische Bühne von Bayreuth“.
Der Zutritt ist mur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten gestattet. Mit Beginn des Vortrags Orientalische Tanzbilder.

Vortra
pünktlich 8 Uhr werden die Saaltüren geschlossen.

Nach dem Vortrage zwangloses Beisammensein der Mitglieder.

nachmittags 3 Uhr:
Weihnachts Kinder Vorſtellung zu

ermäßigten Preiſen.

Hänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten von
Adelheid Wette. Muſik von

Engelbrecht Humperdinck.
Hierauf: Zum 3. Male

[6636

Ballettdivertiſſement in einem Auf
zug von Adele StahlbergWieſt.

Muſik von Alfred Wiggert.Der geschäftsführende Aussehuss.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

in allen Preislagen

e
Gegründet 1823. a

4 D
82. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Schülerkarten à 1,10 Wik. an derJ. A. Heckert, wen i7 v 9 Wilhelm Tell.Halie a. S., Gr. Ulrichstrasse 16,

ewpfieblt in grösster Auswahl

Heuheiten in Kristall u. Porzeollan,
kunstgewerbliche Artikel

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

Schauſp. in 5 A. von Fr. v. Schiller.
Regie Karl Scholling.

Nach der Oper längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [6618

Sonntag, den S. Dez. 1907,
nachmiuags 3 Ubhr:

6. VolksVorſt. zu kl. Einheitspreiſen
60, 40, 25 Pfa.

Kabale und Liebe.
Abends 7 Uhr:

83. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.

(6542

Oberon.

Grosse
Freisermässigung
Seiden-Plüsch-Mäntel,
Seiden-Plüsch-Jacketts,
Seiden-Plüsch-Lifthoys.
Extra billig
Plüsch-bifthuy

mit Borden und Treseen
garniert, chikes PFagçon

wut I.
Nüsch-Nantel,

geschmackvoll garniert,
allerbeste Verarbeitung

jetzt

Mark

590 Rabatt auf allo Waren
7

17M. Sohneider.
Pflege Dein Anflitz“

instifut für drhönneikspfiege

Entſernung lästiger HaareS durch Elektrolyse.

A. C. WagnerAerztlich geprütt
Halle a. S., Higistartr. l

„z”g”egge—57

Eine qute Uhr das beste Geschenk!

(r. Steinstr. 18,
gegenüber

Stadt Hamburg.

Lehrer Gesangverein.
Leitung Professor Reubke.

Sonnabend, den 7. Dezember, abends s Uhr
in den „„Kaisersälen““

Konzert.Mitwirkende Herr Konzertsänger Max Janssen- Breslau, Herr Chbor-
direktor Karl Klanert, die Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeld-
marschall Graf Blumentbal Magdeb. Nr. 36 und der Stadtsingechor.

Programm Lisz2t, Marsch der Kreuzritter aus „Die heil. Elisabeth“,
Haydn, Arie aus „Die Schöpfung“. Lieder am Klavier von Loewe,
Schumann, Ansorge und Weingartner. Chöre mit Orchester:
Klughardt, Pilgergesang der Kreuzfahrer. Liszt, „An die Künstler“.
R. Wagner, Liebesmahl der Apostel.

Konzertflügel: Blüthner aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu 2.60, 1.55, 1.05 M. in der Hofmusikalienhandlung R. Koch,
6475)] Alte Promenade 1 a, Fernspr. 1199.

Stadttheater in Halle 9. 6. T e
Freſtag, den 13. Dezember, abends s Uhr

Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 bei
Liederabend zur LauteHeinrich Hothan, Gr. WVricitrese

Neues &5 Ieater.Direktion O E. M. Mauthner.

Sonnabend Zum letzten Male:

Frl. Vorwärts.

Sügsmilchs

Man
Halt

W
Wer
We dwW

n d Gastspielpreie astspielpreise:muii W Weeowwo T zuu l. Bang numeriert 2,25 M.I. Bann unnumeriert 1,15 M. 25

Herrin nSaal B. sll. Rang 0,50
Vorverkauf

nur im Theaterhurgau,

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller,
Gaſtſpiel des

Folies Caprice Ensembles,
„Soll u. Hahben“,
Burleske in 1 Akt v. R. Eder

Siogkrlod Berisoh

v. „Folies Caprice- Theater
zu Berlin a. G.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 7. Dezember 1907.
Leipzig (Neues Theater) Mieze

und Maria.
Leipzig (Altes Theater): Klein

Evchen und die Weihnachtsfee.

Parfümerien,
Toilette Seifen,

größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Alfred May,
Parſfümerie, [6065

Riebeckplatz, a. d. Goldn. Kugel,

Hochelegante

Ball Fächer,
reizende Weihnachts Neuheiten

Sohirm- zan F. B. Heinzel,
Hoflieferant,

Leip Zigerstrasse 98.

Rabatt Spar Marken.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Fabrikbeſitzer Anton Jacobi,
52 J. (Halle). Herr Kaufmann
Hermann Keßler, 51 J. (Halle).
Frau Magdalene Jahn geb.
Hoffheinz (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frau Eliſabeth verw

Kneiß geb. Aſcher mit Hrn. O berlt.
Otto Wabnitz Münſter i. W.
n Fräulein AnneSophie
Schmidt mit Herrn Kaufmann
Fritz Böſche (Deesdorf b. Grö-
ningen-Halberſtadt). Fräulein
Gertrud Fielitz mit Hrn. Land
wirt Paul Witt (Krummenſee
bei Seefeld z. Zt. Rittergu
Trampe bei Grünberg). Frl.
Lilli Baum mit Hrn. Leutnant
Burſy „Srankfurt a. M. Mei-
ningen).Verehelicht: Herr Charles
Frhr. v. Durant mit Fräulein
Elara Würfel (Tzſchecheln-
Breslau

Geboren: Ein Sohn Hrn.Hr. E. Borsbach (Bitterfeld)
Hrn. Dr. Paul Witte (Poſen

Eine Tochter HerrnRegierungsrat von Kunowski
(Breslau). Hrn. Oberleutnant
Gudowius (Berlin). Hrn. Dr.
Sybrecht (Brambauer).

Geſtorben: Hr. Geheimer Ober
juſtizrat Rudolf Harder (Wil
mersdorf). Hr. Sparkaſſen
Rendant a. D. Guſtav Gertig
(Wittenberg). Hr. Wilh. Jordan
(MagdeburgSudenburg). Hr.

burg). Hr. Schuhmachermeiſter
Adolf Penſing (Merſeburg). Hr.
Fleiſchermeiſter Guſtav Hoff
mann (Erfurt). Frau Wilhel-
mine Friedrich geb. Endler
Eilenburg). Frau Wilhelmine
Burgold geb. Sturm (Weißen
fels). Frau Wilhelmine Gummel

eb. Mackeprang (Roßlau a. E.)Ken nes Pingel geb. Hertel
rt

zu de
haben
wohn

haben
durch
und P
Verſic
ſchweſ
wechſ
Jahre
kurzer
genen
über

Krei
4, er.
zuſam

vill
der C

Halltrock
Nebe
Refer
hin, d
nung
mittel
große
jetzt f
mögli
wirtſch
die K
Spiri
Karto
Speiſe
Beden
als et
durgq
lore
deutu
dem

Verei
Preis
ſich mm

ſehr

Verfü
Schn
forn
forn
Zur
Stärk
laufer
Preis
nehme

Verſu
teilwe
durch

gaſe

mein
das
ſtehe

dere
für



n

t

Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Förderung der Gemeindekrankenpflege.

Aus den Bedingungen, unter denen die Landes-erſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt Beihülfen
ur Förderung der Gemeindekranker fuſe gewährt, ſind die nach-

ſtehenden hervorzuheben: 1. Die Beihülfen werden in der Regel
zur für ſolche Krankenpflegeſtationen gewährt, welche die Kranken
pflege auf dem platten Lande oder in kleinen Städten ausüben.
5. Vorausſetzung iſt, daß die an einer geordneten Gemeinde
krankenpflege in gleichem Maße wie die Landes-Verſicherungs-
anſtalt intereſſierten Berufsgenoſſenſchaften und Krankenkaſſen
des Pflegebezirks ebenfalls zu den Unterhaltungskoſten der
Pflegeſtation beitragen. 3. Die Beihülfe der LandesVer-
ſicherungsanſtalt wird widerruflich gewährt und beträgt für jede
Krankenſchweſter 150 Mark jährlich. 4. Die Krankenpflegeſtation
iſt der Aufſicht der Kreismedizinalbehörde (Kreisarzt, Kreis
phyſikus) zu unterſtellen. 5. Unter beſonderen Umſtänden gewährt
die LandesVerſicherungsanſtalt auch einen einmaligen Zuſchuß
zu den Koſten der erſten Einrichtung. 6. Die Krankenſchweſtern
haben ihre Tätigkeit beſonders auch auf die im Pflegebezirk
wohnenden oder ſich aufhaltenden Verſicherten auszudehnen. Sie
haben ferner für eine zweckentſprechende Verbreitung der ihnen
durch die Landes-Verſicherungsanſtalt zugeſtellten Flugſchriften
und Merkblätter Sorge zu tragen. 7. Dem Vorſtande der Landes-
Verſicherungsanſtalt iſt Name und Wohnung der Kranken-
ſchweſtern mitzuteilen und von jedem Perſonal- und Wohnungs-

wechſel Nachricht zu geben. 8. Bis zum 1. März eines jeden
Jahres iſt dem Vorſtande der LandesVerſicherungsanſtalt ein
kurzer Bericht über die Tätigkeit der Pflegeſtation im vergan-
genen Jahre und eine Beſcheinigung des Kreismedizinal Beamten
über das Ergebnis der vorgenommenen Reviſion einzureichen.

t

4 Merſeburg, 5. Dez. (Land wirtſchaftlicher
Kreisverein.) Zu ſeiner erſten Winterverſammlung trat am
4. er. im „Tivoli“ der landwirtſchaftliche Kreisverein Merſeburg
zuſammen. Der Vorſitzende, Herr Landrat Graf d'Hauſſon-
gille eröffnete die Verſammlung und erteilte nach Erledigung
der Generalien Herrn Dr. Freiherrn von Stockhauſen-
Halle das Wort zu ſeinem Vortrage über: „Die Kartoffel-
ftrocknung, ein neues landwirtſchaftliche s
Kebengewerbe“. Jn ſehr klarer Weiſe behandelte der Herr
Referent dieſes jetzt aktuelle Thema und wies vor allem darauf
hin, daß die deutſche Landwirtſchaft ſich durch umfaſſende Trock
nung von Kartoffeln immer mehr von den ausländiſchen Futter
mitteln unabhängig machen könnte, und daß auf dieſe Weiſe
große Summen dem Nationalvermögen erhalten blieben. Die ſchon
jetzt ſtark fühlbare Ueberproduktion an Kartoffeln und die Un-
möglichkeit einer Einſchränkung des Kartoffelbaues ohne ſchwere
wirtſchaftliche Nachteile zwingen dazu, eine neue Abſatzquelle für
die Kartoffel ausfindig zu machen. Weder die Stärke-, noch die
Spiritusinduſtrie ſind in der Lage, erheblich größere Mengen von
Kartoffeln als bisher aufzunehmen, während dem Verbrauch an
Speiſe- und Futterkartoffeln eine natürliche Grenze geſteckt iſt.
Bedenkt man ferner, daß alljährlich in Deutſchland nicht weniger
als etwa 43 Millionen Doppelzentner Kartoffeln
durch Fäulnis während der Aufbewahrung ver-
loren gehen, ſo erhellt allein ſchon daraus die große Be-
deutung einer brauchbaren Konſervierungsmethode. Zwei von
dem Verein der Spiritusfabrikanten in Gemeinſchaft mit dem
Verein der Stärke- Intereſſenten in Deutſchland ausgegebene
Preisausſchreiben hatten zur Folge, daß die heimiſche Jnduſtrie
ſich mit dem Problem der Kartoffeltrocknung befaßte und auch
ſehr bald praktiſch brauchbare Verfahren den Landwirten zur
Verfügung ſtellen konnte. Die Trocknung erfolgt entweder in
Schnitzelform, nach Art der Rübenſchnitzel, oder Scheiben-
form von 3-4 mm Dicke nach dem Trocknen, oder in Flocken-
form. Die letztere Form ſcheint ſich am beſten zu bewähren.
Zur Herſtellung von 1 Ztr. Trockenkartoffeln gehören je nach dem
Stärkegehalt 3--5 Ztr. Rohkartoffeln; die Trocknungskoſten be-
laufen ſich pro Zentner Rohkartoffeln auf 22-55 Pfennige. Der
Preis von 1 Ztr. Trockenkartoffeln iſt etwa mit 6 Mk. anzu-
nehmen. Der Futterwert der Trockenkartoffeln iſt, wie zahlreiche
Verſuche ergaben, ein ſehr hoher; ſelbſt bei Pferden hat ſich ein
teilweiſer Erſatz von Hafer und Mais durch Trockenkartoffeln
durchaus bewährt. Da die Trocknung der Kartoffeln durch Feuer-
gaſe oder durch Dampf erfolgt, empfiehlt ſich die Verbindung der
Trocknungsanlagen mit anderen induſtriellen Betrieben, die ſo
eine Verwertung des Maſchinenabdampfes bewirken könnten.
Zum Schluß empfiehlt Referent auch für dieſes
neue Gebiet den genoſſenſchaftlichen Zu-ſammenſchluß der Landwirte. Jm Namen der Ver-
ſammlung dankte der Herr Vorſitzende dem Herrn Referenten für
die ſehr anregenden Ausführungen und eröffnete die Dis-
kuſſion, in der noch verſchiedene Fragen angeſchnitten wurden.
U. a. wurde vom Referenten noch darauf hingewieſen, daß der
Trocknungsapparat von Knauer-Kalbe a. S. außer Rohkartoffeln
auch Zuckerrübenſchnitzel, Futterrüben, Mohrrüben, Brennerei-
und Brauereitreber ſowie naſſes Getreide trocknet. Von anderer
Seite wurde dann noch betont, daß in hieſiger Gegend
Trocknungsanlagen wohl am beſten den Zucker-
fabriken anzugliedern ſeien, die ſchon vielfach vor-
handene Schnitzeltrocknungsanlagen entſprechend vergrößern oder
verändern könnten. Die nächſte Vereins ſitzung findet
am 12. Februar n. Js. ſtatt.

i Merſeburg, 5. Dez. (Verſchiedenes.) Das hieſige
Bataillon gedachte heute eines ſeiner ſchönſten Ehrentage, des
Tages von Cercottes, welches Dorf es in Verbindung mit dem 1.
und 3. Bataillon vor 37 Jahren erſtürmte. Die Feier wurde in den
einzelnen Kompagnien veranſtaltet. Der Nachmittag war dienſt-
frei. Jn der geſtrigen Kreisausſchuß-Sitzung wurde mitgeteilt,
daß der Kreistag dem Antrage des Kreisausſchuſſes betreffs Neu-
bildung des Amtsbezirks Modelwitz zugeſtimmt habe. Der Kreis
ausſchuß genehmigte ſodann die vom Kreiſe geforderten 600 Mk.
zur Aufbeſſerung des Gehaltes der Provinzial-Chauſſee-Aufſeher
des Kreiſes, 1500 Mk. zur Pflaſterung der Dorfſtraße der Ge-
meinde Neukirchen und eine einmalige Beihilfe von 300 Mk. für
das Mutterhaus in Halberſtadt. Ferner wurden zu Amtsvor-
ſtehern geeignete Perſonen vorgeſchlagen, Schiedsmänner und
deren Stellvertreter gewählt und die Wahl von Erſatzmännern
für die Gebäudeſteuer-Veranlagungs- Kommiſſion vorgenommen.

44 Schönewerda (Unſtrut), 5. Dez. (Viehzählung.
Schulbau.) Bei der am 2. Dezember z Viehr wurden gezählt 83 Pferde, 330 Stück Rindvieh, 4 Schafe,

94 Schweine, 124 Ziegen, 2204 Stück Federvieh und 34 Bienen
ſtöcke mit beweglichem Bau. Geſchlachtet waren im letzten Jahre
2 Schafe, 206 Schweine und 85 Ziegen. Die Schülerzahl der
hieſigen Schule und der im benachbarten Eßmannsdorf beträgt
augenblicklich 193. Die Schüler wurden bisher von zwei Lehrern
in Halbtagsſchulen unterrichtet. Beide Gemeinden und das
Rittergut Schönewerda bilden einen Schulverband. Wie verlautet,
iſt von Seiten des Schulverbandes auf die Forderung der Re
gierung hin der Bau eines neuen Schulhauſes und die Anſtellung
eines dritten Lehrers beſchloſſen.

W. Eisleben, 6. Dez. (Fahrraddiebe feſtgenom-
men.) Der „Eisleb. Ztg.“ gufolge wurden der 15 Jahre alte
Zimmerlehrling Karl Trautmann und der Schloſſerlehrling
Walter Kaufmann als die Fahrraddiebe feſtgenommen, die
in letzter Zeit hier eine Anzahl Fahrräder geſtohlen hatten. Sechs
von den geſtohlenen Rädern ſind in Halle beſchlagnahmt worden.

x Mangsfeld (Bahnhof), 5. Dez. (Bahnunfall.) Bei
Station Eckhardthütte ſtieß heute eine Sandlowry mit
einer Lokomotive der gewerkſchaftlichen Kleinbahn zuſammen. Die
Bahnbeamten Koſchmieder und Kemnitz aus Kloſtermans-

„feld erlitten dabei Verletzungen und wurden dem Knapp-
ſchaftslazarett in Hettſtedt überwieſen.

e Sangerhauſen, 5. Dez. (Eiſenbahnverbindung
nach dem Kyſfhäuſer.) Wie der „Artener Anzeiger“ mit-
teilt, beſteht begründete Ausſicht, daß das ſchwebende Projekt
einer Eiſenbahnverbindung Artern-Kelbra zur Ausführung
gelangt, und zwar ſoll die Bahn über Voigtſtedt, Edersleben,
Tillcda, Kelbra nach Berga hierſelbſt Einmündung in die Halle
Kaſſeler Bahn) geführt werden. Eine Beſtärigung dieſer Mel
dung von anderer Seite iſt bisher nicht erfolgt.

l. Wansleben, 5. Dez. (Das geſtörte Bergmanns-
f e ſt Am 22. Juni fand in Wansleben ein Bergmannsfeſt ſtatt,
das leider einen wenig guten Abſchluß fand. Der 27jährige
Bergmann Albert Haberer aus Langenbogen ſoll im
Feſtſaal des öfteren „geſtänkert“ haben. Nach 12 Uhr nachts be-
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wird hier das Hoſpiz der evangel. DiakoniſſenStation, nahe dem
Nickelsberge gelegen, eröffnet werden. Das Haus ward etwa vor
Jahresfriſt vom Vorſtand genannter Station erworben und
wünſcht derſelbe hier ein Heim für ältere allein-
ſtehende, der Fürſorge und Pflege bedürftige Damen unter
Bevorzugung Ortsangehöriger herzurichten. Soweit der Raum
reicht, ſoll auch vorübergehend Erholungsbedürf-
tigen, an erſter Stelle ſolchen geboten werden, welche irgendwie
im Dienſte chriſtlicher Nächſtenliebe berufsmäßig tätig ſind.
Die unmittelbare Leitung des Heims wird in der Hand einer ſeit
vielen Jahren in der hieſigen Gemeindediakonie wohlbewährten
Schweſter liegen, die dann in ihrem bisherigen Wirkungs-
kveis durch eine neue vom Mutterhauſe in Berlin in Ausſicht ge
ſtellte Kraft erſetzt werden wird. Die Bedingungen für den
Eintritt in das Hoſpiz ſind koſtenfrei durch den Vorſitzenden des
Vorſtandes, Herrn Dr. theol. Wiche rn in Bad Köſen, Friedrich-
ſtraße 18, zu beziehen.

ll-- Staßfurt, 5. Dez. (Bazar des Nähvereins.)
Der hier veranſtaltete Wohltätigkeitsbazar ergab einen Ueberſchuß
von 752 Mark.

HD Torgau, 5. Dez. (Eiſenbahnbau.) Eine dieſer Tage
in Lampertswalde abgehaltene Verſammlung von Jntereſſenten
einer Eiſenbahn von Oſchatz über Belgern nach Tor
gau beſchloß, eine Petition an die ſächſiſche Staatsregierung
wegen Erbauung dieſer Bahn zu richten. Die Bahn ſoll über die
Orte Merkwitz, Wellerswalde, Leißnitz, Lampertswalde, Sörnewitz,
Cavertitz, Klingenhain, Staritz, Belgern geleitet werden und in
Torgau enden. Die preußiſche Regierung ſteht dem Projekt wohl
wollend gegenüber.

M. Elſterwerda, 5. Dez. (Fortſchritt.) Jn dem Nachbar-
dorfe Biehla wird demnächſt ein zweites Schulhaus gebaut und
eine (vierte) Lehrerſtelle eingerichtet; ferner Gasglühlichtbeleuch-
tung geſchaffen und eine Leichenhalle mit Kapelle auf dem Fried-
hofe erbaut werden.

A. Mühlberg (Elbe), 5. Dez. (Abgelehnt.) Geſtern
lehnte hier die Hausväterverſammlung den vom hieſigen Lehrer-
kollegium geſtellten Antrag auf Bewilligung einer außerordent-

lichen Teuerungszulage ab.
gab er ſich mit ſeiner Mutter, ſeinem Schwager, dem 26jährigen
Oberſchweizer Max Baldauf, und noch mehreren anderen
Verwandten auf den Heimweg. Der 28jährige Ziegeleiarbeiter
Paul Diemann, der mit Hoberer ſchon vor 9 Jahren ein-
mal Streit gehabt hat, lief ihm nach. Haberer will von Diemann
einen Meſſerſtich in den Rücken, Baldauf einen Schlag mit einem
Bierglas erhalten haben. Haberer kehrte darauf mit ſeinen An-
gehörigen in den Saal zurück, um das Vorgefallene mitgzuteilen.
Er fand aber unſanften Einpfang. Die 18--20 jährigen Berg-
leute Hermann Bolze und Otto Schmidt drängten ihn
zum Saale hinaus und ſollen ihn dabei am Halſe gewürgt und
mit einem Schlagring geſchlagen haben. Auf dem Hofe ſollen
dann insgeſamt etwa 20 Feſtteilnehmer über Haberer hergefallen
ſein und auf ihn losgeſchlagen haben. Doch raffte ſich Hoberer,
von ſeiner Mutter unterſtützt, wieder auf und drang nochmals in
den Saal ein. Von hier aus warf er mit einem Bierſeidel auf
einen Trupp Menſchen im Hofe. Auf den Wurf folgten Gegen-
würfe, gleichfalls mit Biergläſern. Nach dieſem Bombardement
trat eine Pauſe ein. Gegen 3 Uhr morgens aber begann der
Kampf mit erneuter Wut. Es mußte ſchließlich der Gen-
darmeriewachtmeiſter geholt werden, der das Feſt für beendigt er-
klärte, Haberer und ſeine Angehörigen im Saale in Sicherheit
brachte und die Tore des Gaſthofs verſchließen ließ. Es blieben
aber trotzdem eine Anzahl Perſonen vor dem Gaſthof ſtehen und
ſtiefßen Drohworte gegen Haberer aus. Es erſchallte ſogar der
Ruf, Haberer müſſe noch totgeſtochen werden. Die
bedrohte Familie flüchtete ſich vor Angſt in die Küche eines auf
dem Grundſtück des Gaſthofs befindlichen Wohnhauſes. Nach
dem Weggang des Wachtmeiſters erbrach der 21 jährige Bergmann
Auguſt Kynaſtowski ein Tor des Gaſthofs und drang mit
den Draußenſtehenden wieder in den Hof ein mit dem drohenden
Rufe: „Der Zuchthausbruder muß ſterben!“ Es entſpann ſich nun
ein hitziger Kampf um die Erſtürmung der Küche. Khnaſtowski
warf einen halben Backſtein durch das Küchenfenſter. Die Be-
lagerten warfen mit eiſernen Küchentöpfen und mit Kaffeekannen,
ja ſie goſſen ſogar heißes Waſſer auf die Eindringlinge. Es
floß viel Blut, und erſt gegen 6 Uhr morgens wurde durch
das Wiedererſcheinen des nochmals aus dem Bette geholten
Wachtmeiſters dem nächtlichen Strauß ein Ende gemacht. Der
Hauptheld Haberer hatte allein neun Verletzungen durch Meſſer-
ſtiche und Bierglaswürfe davongetragen. Die Halleſche Straf-
kammer, vor der ſich heute neun Angeklagte wegen des Nacht-
gefechtes zu verantworten hatten, rügte den Vorfall als ganz
außergewöhnlich roh. Trotzdem ſeien die Strafen ver
hältnismäßig milde bemeſſen worden, da ſich die Vorgänge nicht
genügend aufklären ließen. Namentlich ſei nicht mehr zu er-
mitteln geweſen, wer denn eigentlich die m an dem Be-
ginn des Streites trage. Haberer kam daher mit zwei
Monaten, Diemann mit einem Monat Gefängnis davon.
Kynaſtowski erhielt zwei Monate zwei Wochen Gefängnis,
Schmidt zwei Monate, Bolze ſechs Wochen. Außerdem
wurden noch die 22jährigen Bergleute Albert Stuck und Paul
König zu je ſechs Wochen Gefängnis verurteilt. Haberers
Schwager Bald auf wurde freigeſprochen.

x Ringleben (Kr. Erfurt), 5. Dez. (Viehzählung.) Jn
den 147 viehhaltenden Haushaltungen wurden am 2. Dezember cr.
gezählt: 36 Pferde, 511 Stück Rindvieh, 508 Schweine, 149 Ziegen,
4064 Stück Federvieh und 39 Bienenſtöcke. Geſchlachtet wurden in
148 Haushaltungen: 313 Schweine, 1 Stück Rindvieh und 102

iegen.8 e Von der Unſtrut, 5. Dez. (Der abergläubiſche
Dieb.) Auf einem Gute bei Laucha wurden einem galiziſchen
Arbeiter ſeine Erſparniſſe von 60 Talern, die er in einem Beutel
im Bett verwahrt hatte, geſtohlen und anſtelle der harten Taler
kleine Kartoffeln in den Beutel getan. Jn ſeiner Ratloſigkeit
wandte er ſich an eine Wahrſagerin, die ihm „prophezeite“, der
Spitzbube werde „eines gräßlichen Todes ſterben.“ Er erzählte
die Auskunft ſeinen Arbeitskollegen. Wie erſtaunte er aber, als
er am Abend ſeine 60 Taler wieder vorfand. Der Aberglaube
hatte Wunder gewirkt.

S Bad Köſen, 6. Dez. (Hoſpiz der evangel. Dia-
koniſſen-Station.) Anfang Fanuar nächſten Jahres

M. Falkenberg, 5. Dez. (Konferenz.) Die Geiſtlichen
der Ephorie Liebenwerda hielten heute hier unter dem Vorſitz des
Superintendenten Nebelſieck ihre letzte diesjährige Hauptkonferenz
ab. Vorträge hielten Paſtor Trömel-Uebigau und Hager-
Wiederau.
X Hettſtedt, 5. Dez. (Kinwohnerzahl.) Nach der dies-
jährigen Perſonenſtandsaufnahme iſt die hieſige Einwohnerzahl
auf 9602 geſtiegen.

S Bernburg, 5. Dez. (Die Maſſendiebſtähle in
den Vereinigten chemiſchen Fabriken in Leo-
poldshall), in die auch der frühere ſozialdemokra-
t i ſche Stadtverordnete Otto M. in Bernburg, jetzt in Leopolds
hall, verwickelt iſt, kamen heute vor der hieſigen Strafkammer zur
Verhandlung. Angeklagt waren außer Vorgenanntem ſeine Ehe-
frau Anna M., der Arbeiter Hermann K. aus Leopoldshall, die
Witwe Thereſe T. aus Güſten und der Fuhrmann Max Schm.
von dort. Der Angeklagte Otto M. war in vollem Umfange ge-
ſtändig. Der Angceklagte K. erhielt 9 Monate Gefängnis, de
Exſtadtverordnete M. 3 Monate, ſeine Ehefrau 14 Tage. Die
Angeklagten Witwe T. und Max Schm. aus Güſten konnten der
Hehlerei nicht überführt werden und wurden freigeſprochen.

Aus dem Königreich Sachſen, 5. Dez. Vom Ober-
bürgermeiſter zum Kultusminiſter Vor-
ſichtsmaßregeln gegen ſozialdemokratiſche
Straßendemonſtrationen) Die „Dtſch. Tagesztg.“
beſtätigt, daß es ſehr wahrſcheinlich ſei, daß der Chemnitzer
Oberbürgermeiſter Dr. Beck zum ſächſiſchen Kultusminiſter er-
nannt werden wird. Da am nächſten Sonntag in Dresden
ſozialdemokratiſche Proteſtverſammlungen um die Mittagszeit
angekündigt ſind, ſteht zu erwarten, daß dieſe Kundgebungen ſich
auf den Straßen fortſetzen werden und Aufläufe ſowie Tumulte
ſtattfinden. Die Polizeidirektion hat mit Rückſicht auf die da-
durch bedrohte Sicherheit angeordnet, daß an dieſem Tage ſämt-
liche Gendarmen im Dienſt bleiben, ſo daß alſo gegen 900 Mann-
ſchaften auf den Sicherheitspolizeibezirken in Bereitſchaft ſind.

W. Altenburg, 5. Dez. (Disziplinagrkammer.) Der
Herzog hat anſtelle des ausgeſchiedenen Oberlandesgerichtsrats
Schmidt-Burgk in Jena zum Mitgliede des Dis zi-
plinarhofes des Herzogtums und anſtelle des früheren Land
rats, jetzigen Staatsrates von Hardenberg, deſſen Mit-
gliedſchaft bei der Disziplinarkammer durch ſeine Ernennung
zum Mitgliede des Geſamtminiſteriums ſich erledigt hat, den
Landrat Geheimen Regierungsrat Schank hier zum Mitgliede
der Disziplinarkammer ernannt.

W. Meiningen, 5. Dez. (Landtag.) Jn der heutigen
Sitzung wurde die Vorlage betreffend den Umbau des Gyhm-
naſiums „Georgianum“ in Hildburghauſen und
Bewilligung von Mietsentſchädigung für den Direktor des Gym-
naſiums beraten. Die Koſten ſind auf 11 000 Mk. veranſchlagt;
als Mietsentſchädigung bis zur Fertigſtellung des Umbaues werden
von dem Direktor 910 Mk. gefordert.

Gehren, 5. Dez. (Mit gezücktem Meſſer.) Jn
Möhrenbach lief der Fabrikarbeiter Pfeifer in ſinnloſer
Trunkenheit mit gezücktem Meſſer in den Straßen herum.
Eine Anzahl Dorfburſchen ſuchten den Wüterich unſchädlich zu
machen, ließen ſich aber dabei zu argen Mißhandlungen hinreißen,
wobei dem Pfeifer ein Auge ausgeſchlagen wurde.

W. Eiſenberg, 6. Dez. (Durch einen Erdrutſch)
wurden geſtern in einer Lehmgrube zwei Arbeiter verſchüttet.
Einer von ihnen wurde getötet.

W

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Eisleben veranſtaltete am Dienstag nachmittag der

Frauenverein unter Leitung der Frau Landrat v. Wedel
im Saale des Kreishauſes einen Bazar und eine muſikaliſche
Unterhaltung. Jm Hainichener Holze bei Eilenburg
wurde der Schulknabe Paul Auras aus Hohenprießnitz
von zwei Strolchen überfallen. Während der eine auf den
Jungen losſtach, entriß der reſolute Junge dem andern den Stock
und ſchlug den Angreifer ſo derb über die Hand, daß ihm das
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Meſſer entfiel. Der Angefallene konnte ſich dann durch die Flucht
retten. Der Eiſenacher Bierkrieg iſt jetzt durch eine
Entſcheidung des Reichsgerichts beendet worden. Mit dieſer
Entſcheidung iſt die Bierkriegangelegenheit zu gunſten der Ge
werkſchaften entſchieden. Gemeindevorſteher Guſtav Langner
in Braunlage (Kreis Blankenburg) wurde auf 4 Jahre als
Bürgermeiſter in Rodach gewählt. Die „Arterner
Zeitung ſchreibt, daß der Bierfahrer Reinhardt, der, wie
gemeldet, wegen Unterſchlagung verhaftet wurde, wieder auf
freien Fuß geſetzt worden iſt. Der Stadtrat in Gera hat
das Ortsſtatut für Erhebung einer Warenhausumſatz-
ſteuer bis 2 Prozent vom Umſatz bei Umſätzen von über eine
Willion Mark genehmigt. Der Gemeinderat hatte die Steuer
beantragt. Jn Volkſtedt brach in dem Hauſe des Drehers
Korn am Zeigerheimer Weg Feuer aus. Der Dachſtuhl und
die nach dem erſten Stockwerk führende Treppe mitſamt der Küche
ſind verbrannt. Jn Königſee (Schw.-Rud.) ſtarb der ver
dienſtvolle langjährige Bürger Dr. med. Hermann Dinkler
im Alter von 78 Jahren. Die Pößnecker Tegxtilarbeiter
haben in der Angelegenheit ihrer Lohnbewegung beſchloſſen,
die Fabrikausſchüſſe zu beauftragen, nochmals mit den Fabri-
kanten zu verhandeln.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. 908 Studierende ſind im laufenden

Winterhalbjahr an der techniſchen Hochſchule zu Hannover imma-
trikuliert gegen 945 im vorigen Winterhalbjahr. Der verſtorbene
Rechtslehrer Geheime Hofrat Dr. Heinrich Buhl hat der „Chronik“
zuſolge durch letztwillige Verfügung der Univerſität Heidelberg
als dereinſt anfallende Vermächtniſſe ſeine Häuſer und Gärten in Heidel
berg zur Errichtung eines Erholungsheims oder zu einem ähnlichen
mildtätigen Zwecke und als Betriebskapital dazu den Betrag von
200 000 Mk. hinterlaſſen. Als Nachfolger von Dr. Habich iſt der
ordentliche Lehrer am großherzoglichen Sophienſtift in Weimar
Dr. Heinrich Buchen au zum Kuſtos des Königl. Münzfkabinetts in
München berufen worden. Wie uns aus Kiel gemeldet wird, iſt
Prof. Dr. Willy Anſchü ſtz (Breslau) dort eingetroffen und hat zunächſt
kommiſſariſch die Leitung der chirurgiſchen Klinik übernommen.
Dr. phil. Franz Doflein, Privatdozent für Zoologie und zweiter
Konſervator an der zoologiſchen Sammlung des Staates, wurde ohne
Aenderung ſeiner Stellung an dieſer Sammlung zum außerordentlichen
Profeſſor für Syſtematik und Biologie der Tiere an der Univerſität
München ernannt. Prof. Doflein hat erſt vor kurzem einen Ruf
an das Reichs-Geſundheitsamt in Berlin als Nachfolger Schaudinns
in der Leitung der Abteilung für Protozoen Forſchung abgelehnt.
Dr. Doflein iſt 1873 zu Paris geboren. Den 60. Geburtstag begeht
am 8. Dezember der o. Profeſſor und Direktor des anatomiſchen Jnſtituts
an der Univerſität Marburg Geh. Med.-Rat Dr. Emil Gaſſer.
Amtlich wird die Ernennung des Mitglieds des Konſiſtoriums der
Provinz Brandenburg zu Berlin Konſiſtorialrats Lic. Paul Genn rich
zum ordentlichen Profeſſor der praktiſchen Theologie in der evangeliſch-
theologiſchen Fakultät der Univerſität Breslau als Nachfolger Prof.
Kaweraus beſtätigt. Prof. Gennrich iſt 1865 in Pommern geboren.

Berlin, 5. Dezember. Wie verlautet, wird der Lehrſtuhl ſür
römiſches Recht, der durch den Tod Dernburgs erledigt iſt, vor-
läufig nicht neu beſetzt werden.

Berlin, 5. Dezbr. Die Schweſter unſerer Anna Schramm, die
frühere Hofſchauſpielerin Amalie Schramm, iſt nach langem und
ſchwerem Leiden geſtern geſtorben. Die Heimgegangene war ur-
ſprünglich eine ausgezeichnete Sängerin als ſie 1855 durch Krankheit
die Stimme verlor, beſchloß ſie den Uebergang zum Schauſpiel. 1860
ging ſie an das Hoftheater in Schwerin hier wirkte ſie bis 1873, wo
ſie wegen eines Nervenleidens der Bühne für immer entſagte und
penſioniert wurde.

Weimar, 5. Dezember. Die deutſche Schillerſtiftung
hat in Erwägung, daß der Schriftſteller und Redakteur Karl
Frenzel in Berlin ſeit vielen Jahren ununterbrochen dem Ver
waltungsrat der Schillerſtiftung angehört, beſchloſſen, ihm zu ſeinem
80. Geburtstag, am 6. Dezember, eine Glückwunſchadreſſe zu
überreichen.

Alte Stammbücher. Das ſtädtiſche Muſeum zu
Quedlinburg iſt, wie den „L. N. N.“ von dort geſchrieben
wird, vor einiger Zeit in den Beſitz mehrerer alter Stamm m-
bücher aus der Mitte des 18. Jahrhunderts und der
Zeit des Siebenjährigen Krieges gelangt. Dieſe enthalten Beiträge
von Leſſing, Mendelsſohn, Gleim und anderen Berühmt-
heiten der damaligen Zeit. Ein neuerdings erworbenes Stammbuch
enthält neben vielen Eintragungen aus Handelstreiſen verſchiedene
kulturgeſchichtlich wertvolle Hand malereien eines Quedlinburger
Künſtlers ſowie zahlreiche Silhouetten bekannter Perſönlichkeiten
der damaligen Zeit.

Johannes Trojan, dem bekannten Dichter und Chefredakteur
des Kladderadatſch, iſt der Titel Profeſſor verliehen worden.

Friedrich Spielhagen war, wie man aus ſeinem Wohnhauſe
in der Kantſtraße zu Berlin meldet, in den letzten Tagen nicht nnbe-
denklich erkrankt. Er litt an einem recht ſchweren Lungenkatharr
geſtern bereits durfte er das Bett wieder verlaſſen.

Das neue Hoftheater in Weimar wird mit einem Feſtſpiel
von Richard Voß eröffnet werden die Kompoſition des lyriſchen Teils
hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, Felix Weingartner übernommen.

Pauline Lucca iſt, wie aus Wien gemeldet wird, plötzlich
ſchwer erkrankt und mußte ſich im Sanatorium Löw einer
Operation unterziehen ihr Zuſtand iſt gefährlich.

Die Verlagsbuchhandlurg von Otto Janke, Berlin, zeigt
das Erſcheinen einer billigen Volksausgabe von Brachvogels Friede
mann Bach an. Dieſe ſiebente Auflage, herausgegeben von Dr.
Erich Janke, enthält als beſondere Beigabe ein ſeltenes Bild mit
fakſimilierter Unterſchriſt Fr. Bachs, ſowie einige ungedruckte Briefe
von Brachvogel. Bei dem billigen Preiſe von 2 Mk. wird der be
rühmte Künſtlerroman die weiteſte Verbreitung finden.

Perſonalnachrichten.
Dem Lehrer Walter Wolfrom an der höheren Maſchinen

bauſchule in Magdeburg iſt der Charakter Profeſſor verliehen worden.

Der zweite Bürgermeiſter Fiſcher in Luckenwalde iſt als
zweiter Bürgermeiſter in Forſt i. L. gewählt worden und hat die
Wahl angenommen.

Sport und Jagd.
W. Berlin, 6. Dezember. Aus Anlaß der Eröffnung der

internationalen Automobilausſtellung fand geſtern
abend ein Feſtmahl ſtatt, an dem u. a. Prinz Heinrich,
mehrere Miniſter und der Polizeipräſident von Berlin teilnahmen.
Prinz Heinrich brachte während des Mahles einen Trinkſpruch
aus, in dem er der Regierung für ihr Entgegenkommen bezüglich der
von ihm für das nächſte Jahr ausgeſchriebenen Tourenſahrt
ausſprach. Weiter ging er auf das Automobilhaftpflicht-
geſetz ein. Er wies auf das Jntereſſe des Kaiſers an allen die
Automobiliſten bewegenden Fragen hin. Dem Kaiſer gebühre Dank
dafür, daß er ſeine ſchützende Hand über das Automobilweſen ge
halten und damit unſerer deutſchen Jnduſtrie außerordentlich viel
genützt habe. Der Prinz ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf
den Kaiſer. Generalleutnant v. Rabe brachte dann ein dreifaches
Hurra auf den Prinzen Heinrich, den Protektor der Ausſtellung, aus.

Die Auktion in Newmarket brachte am Mitwoch einen
Senſationsankauf des Herrn Weinberg, der die achtjährige in
Amerika gezogene Grave and Gay v. Henry of Navarre a. d.
Mount Vernon mit einem Hengſtfohlen von Zinfandel für den Rieſen-
preis von 53000 Mark in ſeinen Beſitz brachte. Ferner kaufte der
Niederrader Züchter noch für 7000 Mark die fünfjährige Ormelvan v.
Orme a. d. Huelva mit ihrem Hengſtfohlen v. St. Simonmimmi. Herr
C. v. Lang-Puchhof erſtand für 8200 Mark Nitrade Maid v.
Melton. a. d. Thilomel. Jm ganzen wurden bisher 14 Zuchtſtuten für
deutſche Rechnung erworben.

Hettſtedt, 5. Dezember. (Viel Haſen.) Entgegen den
Jagdergebniſſen entfernterer Bezirke iſt die Haſenjagd in hieſiger
Gegend ergiebiger, was auf die Bemühungen der Jagdbeſitzer, in ihren
Revieren zwecks Blutauffriſchung ungariſche Rammler auszuſetzen,
zurückzuführen ſein dürfte.

Kloſtermansfeld, 5. Dezember. (Jagdergebnis.) Bei
der geſtern von Herrn Amtsrat Wüſtenhagen hierſelbſt ver
anſtalteten Treibjagd wurden von 35 Schützen 275 Haſen geſchoſſen.

-ll- Förderſtedt b. Staßfurt, 5. Dezember. (Treibjagd
ergebe nis.) Bei der in hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd wurden
von 26 Schützen 250 Haſen zur Strecke gebracht es ſind dies un
gefähr 100 Tiere weniger wie in den früheren Jahren.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 5. Dezember. „Ujeſt“ 4. Dez. von Cuxhaven ab.
„Pallanza“ 4. Dez. in Philadelphia an. „Barcelona“ 4. Dez.
nach Hamburg ab. „Conſtantia“ 4. Dez. in St. Thomas an.
„Ambria“ 4. Dez. Queſſant Creach paſſ. „Skkiang“ 4. Dez. in
Port Said an. „Karthago“ 4. Dez. nach NewOrleans ab.
„Mecklenburg“ 4. Dez. Lizard paſſ. „Rhaetia“ 4. Dez. in Liſſa
bon an. „Sicilia“ 4. Dez. in Port Said an. „Prätoria“ 4. Dez.
Lizard paſſ. „Hohenſtaufen“ 2. Dez. von Neapel ab. „Abeſſinia“
4. Dezember von Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale. Peckolt u. Raake, Riebeckpklatz.)
Bremen, 5. Dezember. „Prinzregent Luitpold“ geſtern in Yoko-
hama an. „Heſſen“ geſtern St. Vincent vaſſ. „Scharnhorſt“
geſtern von Southampton ab. „Aachen“ Dienstag von Bahia
ab. „Tübingen“ Dienstag von Santos ab. „Brandenburg“ geſtern
in Bremerhaven an. „Horck“ heute in Hongkong an. „Schleswig“
geſtern von Marſeille ab. „Hohenzollern“ geſtern von Alexandrien
ab. „Neckar“ geſtern von NewYork ab. „Sthuttgart“ geſtern
Dover paſſ. „Erlangen“ heute von Oporto (Leixoes) ab.
„Norderneh“ Dienstag in NewOrleans an. „Coblenz“ heute von
Antwerpen ab. „Stuttgart“ heute in Bremerhaven an. „Chem-
nitz“ heute von Bremerhaven ab. „Würzburg“ geſtern in Bahig
an. „Weimar“ heute in Coruna an. „Friedrich der Große“ heute
in NewYork an.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 5. Dezember. „Alexandra Woermann“ geſtern von
Madeira ab. „Kurt Woermann“ heute Haaks Feuerſchiff paſſ.
„Lothar Bohlen“ heute von Rotterdam ab. „Kamerun“ heute in
Rotterdam an.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Aus der evangeliſchen Diaſpora Oeſterreichs. Wie die
römiſche Kirche bei ihrer ſchroffen, unduldſamen Stellung zur
evangeliſchen Kirche da, wo ſie die Uebermacht hat, doch auch zu
rechnen weiß mit den Verhältniſſen und in ihr geeignet, ja not-
wendig erſcheinender Lage den Evangeliſchen und deren kirch-
lichen Wünſchen freundliches Entgegenkommen zeigt, dafür ein
Beiſpiel. Am 26. und 27. Juni d. J. feierte die evangeliſche
Chriſtuskirche in Marienbad überaus ſchön, würdig und
harmoniſch ihr 50jähriges Beſtehen unter reger Teilnahme
der evangeliſchen Kurgäſte. Ganz anders als in dem viel
umſtrittenen, in den leitenden Kreiſen Oeſterreichs, wie bekannt,
nicht gern geſehenen Gebiete der Los von Rom-Be-
wegung, ſtellte ſich da die katholiſche Badeverwaltung an
dieſem internationalen und interkonfeſſionellen Weltkurort, an
dem gut ein Drittel der jährlichen 30 000 Kurgäſte evangeliſch iſt,
zu dem evangeliſch- kirchlichen Jubelfeſte, deſſen ganzer Ver-
lauf in den Lokalblättern als ein geſchichtliches Ereig-
nis für Marienbad bezeichnet wurde. Nicht nur, daß auf die
geſchehenen Einladungen hierbei die katholiſche Kirche in ihren
Führern und Gliedern regen perſönlichen Anteil nahm an der
gottesdienſtlichen Feier und den ſonſtigen Veranſtaltungen auch
freundlich gefördert wurden alle von den Leitern der Jubelfeier

ausgeſprochenen Wünſche durch ein der Kurkapelle bei der Kur
promenade am 27. Juni, dem eigentlichen Feſttag, vorge
ſchriebenes evangeliſches Muſikprogramm, wie ſeit dem 15. Juni
1868 bereits mit Rückſicht auf die Evangeliſchen ein evangeliſcher
Choral jedes Morgenkonzert eröffnet; ferner hatte der
katholiſche Geſangverein von ſelbſt ſich erboten, mit Vortrag
einer eigens vom dortigen katholiſchen Muſikdirektor komponierten
Feſtkantate die gottesdienſtliche Feier zu heben, und begrüßte den
Feſtzug beim Eintritt in die Kapelle mit dem Geſang des nieder-
ländiſchen Dankgebets. Beſonders bemerkenswert war bei dem
Feſteſſen im „Kaſinohotel“ der Trinkſpruch Sr. Durchlaucht des
Prinzen von Liechtenſtein (ſtreng katholiſche Familie),
der als Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich aus-
drücklich es anerkannte, „daß in Marienbad aus der Ver-
ſchiedenheit der religiöſen Anſchauungen zwiſchen Katholiken und
Evangeliſchen niemals eine Disharmonie entſtanden ſei, vielmehr
hier die gegenſeitigen freundlichen Beziehungen auf den Ge-
fühlen gegenſeitiger Wertſchätzung und Hochachtung beruhen,
weil die Katholiken Oeſterreichs in ihren proteſtantiſchen Mit-
bürgern tüchtige Stützen der Gemeinde und des Staates er
blicken, und bei aller Verſchiedenheit der Konfeſſion ſich mitein-
ander einig wiſſen in der unverbrüchlichen Loyalität gegen den
geliebten Kaiſer und der unerſchütterlichen Liebe zu dem von
politiſchen Kämpfen zwar aufgewühlten, aber gottlob noch immer
ſtarken, herrlichen öſterreichiſchen Vaterlande, trotz gewiſſenloſer
Verſucher, welche die Religion gern zu politiſchen
Zwecken mißbrauchen möchten“. Jn beſonders markanter, perſön-
lich begeiſterter Weiſe hob er dann noch ferner hervor, daß
„Kaiſer Wilhelm II. mit unerſchrockenem Mannesmut jede
Gelegenheit ergreife, um in ſeiner beredten Weiſe eine Lanze
zu brechen für den chriſtlichen Glauben und chriſtliche
Sitte, in denen man in Oeſterreich mit ihm die ſtarken Grund
lagen der ſtaatlichen Ordnung ſehe“. Es folgte nach dieſer Rede
ein begeiſtert aufgenommenes und ausgeſprochenes Hoch auf den
deutſchen Kaiſer mit der deutſchen Nationtlhymne!

Wir heben hier nochmals hervor, daß dieſe den Evangeliſchen
durchaus freundlichen Geſinnungen mit ihren konzilianten
Worten wohl weſentlich durch die Rückſicht auf das alljährlich
ſtarke Kontingent von evangeliſchen Kurgäſten in Marienbad

beſtimmt waren. O.
Bücherſchau.

Die konfeſſionelle Spaltung und der Evangeliſche Bund.
Vortrag, gehalten auf der 20. Generalverſammlung des Evange-
liſchen Bundes in Worms am 2. Oktober 1907 von D. Albert
Hackenberg. Präſes D. Hackenberg, der weithin bekannte preu
ßiſche Landtagsabgeordnete, bietet in ſeinem Wormſer Vortrag
eine wertvolle Gabe, die gerade für die Gegenwart von tief ein
ſchneidender Bedeutung iſt. Ein Sehnen nach dem friedlichen
Neben- und Miteinander der Konfeſſionen geht durch unſere Zeit.
Jſt aber gerade die gegenwärtige Lage dem Friedensgeſchäft
günſtig? Stellen die augenblicklichen Verhältniſſe den Höhepunkt
dar, von dem aus ſich beſondere Friedensausſichten öffnen
Dieſe nicht zu umgehende Frage beleuchtet und beantwortet D.
Hackenberg. Durchdrungen von der Liebe zum Evangelium und
getragen von der Begeiſterung für deutſche Größe, aber doch mit
der ſtrengen Sachlichkeit des geſchulten Hiſtorikers und dem um
faſſenden Weitblick des erfahrenen Parlamenkariers zeigt er in
großzügiger Darſtellung die Grundſätze und Grenzen auf, die der
Evangeliſche Bund dem Katholizismus und Ultramontanismus
gegenüber zu beobachten hat, um auch an ſeiner Stelle erfolgreich
mitarbeiten zu können an der Verſöhnung der konfeſſionellen
Gegenſätze unſerer Zeit. Die geiſtvollen Ausführungen ſind nicht
nur für die Kreiſe des Evangeliſchen Bundes wegen der grund
ſätzlichen Erörterung des Bundesprogramms von Wichtigkeit: ſie
haben dauernde Bedeutung für jeden, der ſich mit der kon
feſſionellen Frage befaſſen muß.

J

Geſchäftliche Mitteilungen.
Das Reiſebureau Spatz in Berlin W., welches ſeit

Jahren „Geſellſchaftsreiſen mit Extradampfern“ als Spezialität aus
führt, verſendet den ausführlichen Proſpekt über die Frühjahrsreiſen
1902 nach Athen, Konſtantinopel und Egypten, nach Tanger, den
Canaren, Madeira und Liſſabon und nach Jtalien, Sizilien und
Tunis. Ein großer, vorzüglich ausgeſtatteter Dampfer iſt ſpeziell dazu
gechartert worden. Näheres im Jnſeratenteil.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

2. Advent, Sonntag, den 8. Dezember.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt,
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſen-
ſtraße Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Archi
digakonus Pfanne. Kollekte für das hieſige Diakoniſſenhaus.)
Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle;
Diakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Vorm. 1116 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt all
gemeine Veichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a) Vorm. 114 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Der
ſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibellſſtunde; Derſelbe.
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St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 88 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Prof. Schröder. Vorm.

1114 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Ober
pfarrer Knuth. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Paſtor Hellmann.
Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeckſtift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag abend 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10. Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

11146 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Diviſionspfarrer Schneider.

Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Domkirche (ref. Gemeinde) ſiehe Magdalenenkapelle.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr: Akademiſcher Gottes

dienſt; Prof. D. Hering.
Magdalenenkapelle (Domgemeinde) Vorm. 1116 Uhr:

Kindergottesdienſt; KonviktsJnſpektor Goeters (Militärkirche).
Vorm. 1134 Uhr: Diviſionspfarrer Schneider. Abends 6 Uhr:“
Dompred. Liz. Baumann. Nach der Predigt Vorbereitung und
Kommunion; Dompred. Liz. Lang.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Kollekte für die Heimſtätte für Obdachloſe „Hoffnungstal“ bei
Berlin.) Nachm. 2 Uhr: Kindermiſſionsſtunde; Paſtor Wagner.
Abends 5 Uhr: Derſelbe. Kollekte für die Heimſtätte für Obdach
loſe „Hoffnungstal“ bei Berlin.) Abends 6 Uhr: Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Henriettenſtraße 18. Donnerstag abend 8 Uhr: Ver
ſammlung der konfirmierten Mädchen (jüng. Abt.) Paſtor
Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für die Heimſtätte für Obdachloſe „Hoffnungstal“ bei
Berlin.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.
Abends 5 Uhr: Hilfspred. Hübner. Kollekte für die Heimſtätte
für Obdachloſe „Hoffnungstal“ bei Berlin. Montag abend 8 Uhr:
Verſammlung der konfirmierten Mädchen; Derſelbe. Dienstag
abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Derſelbe,
Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor Mein-
hof. Abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl. Vorm. 1116 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Hilfspred. Kieſerling. Mitt-
woch abend 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11, II;
Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde Herder-
ſtraße 11, II; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Superintendent Philler.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Konſiſt.“Rat Scharfe. Nochm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Schreck. Mittwoch vorm.
10 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Meltzer. Amts
woche: Konſiſt.Rat Scharfe. e

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts
woche: Paſtor Kunitz.

Evang.luth. Gemeinde (Goitesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
814 Uhr: Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Diens-
tag abend 814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr.
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
816 Uhr Allgem. Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend
81 Uhr: Blaukreuzverſammlung Weidenplan 4, in der Schule
an der Torſtraße, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11, ſowie
Schmiedſtraße 21. II. Schmiedſtraße 21: Donnerstag
abend 826. Uhr: Bibelſtunde.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: D. Jenrich. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: D. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Heilige Meſſe mit Homilie. Vorm.
954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in H.Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr- heilige
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr.
Feſtandacht. 4Diemitz: Vorm. 914 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen.
Abends 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:
Konſiſt. Rat Gutſchmidt.

Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:
Konſiſt.Rat Gutſchmidt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten
(gen. Bapt.), L.- Wuchererſtr. 39: Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelteſter Götſchel. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. Breidenbach. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Mitt-
woch abend 8 Uhr: Gebeits-Gottesdienſt. Freier Zutritt für jeder
mann zu jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr: Predigt;
Prediger Kaſantſis. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Prediger Kaſantſis. Dienstag abend 86 Uhr: Bibelſtunde;
Derſelbe. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 84 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

e

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag nachm. 3 Uhr: Turnſpiele im „Birkenwäldchen“.
Sonntag abend 8 Uhr: Verſammlung im „Roſental“, Weiden-
plan 4 (kl. Saal). Donnerstag abend 8 Uhr: Turnen in der
Turnhalle Hermannſtraße. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr: An der Marienkirche 2. Evang. Mädchenverein: Sonn-
tag abend 8 Uhr: Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme:
Mittwoch nachm. 3 Uhr: An der Marienkirche 3.

St. Ul rich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 718 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 147—8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings- und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr: Mauerſtraße 7, Vortrag; ältere Ab-
teilung Dienstag abend 8--10 Uhr, Mittwoch abend
81——10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 810 Uhr

ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 718—10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchenchor (Ulriciang) Montag abend 8 Uhr Franckeſtr.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 718 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtr. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr im „Würzburger“.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jeden Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemejndehauſe.
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr.
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehaufe;
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinder
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein.
Monatlich am erſten Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagoginm
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr.
Verſammlung Bernhardyſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Monkag aben
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardhſtr. 53; Derſelbe
Jungfrauenverein: Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr.
Paſtor Faßmer. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag
abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12
ältere Abteilung fällt aus. Bibliſche Beſprechung Dienstag
abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius u. St. Stephanus
Ev. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamml
Mauerſtraße 7. Mittwoch abend Bläſerübungsſtunde. Freitag
abend Verſammlung. Sonnabend abend Turnen. Jungfrauen
verein (jüng. Abt.): Sonntag abend 7 Uhr: Henriettenſtr. 34.
Armennähverein: Freitag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag aben
814 Uhr: Turnen in der Kloſterſtr. Schule. Jungfrauenverein,
jüngere Abteilung: Sonntag abend von 7—-916 Uhr Herder
ſtraße 11, II; ältere Abteilung: Montag abend von 7
Uhr Herderſtraße 11, II. »Miſſions-Nähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr Herderſtraße 11, II. Kirchenchor: Donners
tag abend 8—-10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend Teilnahme am
Vortrag in der Mauerſtraße. Jüngere Abteilung: Mittwoch
abend 8 Uhr: Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag
abend 816 Uhr: Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauten
und Jungfrauenverein, ältere Abteilung: Sonntag abend
716 Uhr: Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Freitag abend
8 Uhr beide Abteilungen Singſtunde Peſtalozziſtr. 4. Kirchen-
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Jugendbund:
tag nachm. 4 Uhr: Vortrag: „ueber Enthaltſamkeit“.
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PrakKtische
Weihnachts Geschenke

zu srmässigton Proison
in grosser Auswakl. [6474

h. Schaible, n
Gr. Märkerstrasse 25 und Alter Markt 1 (Filiale).

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 9. Dezember 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung der Desinfektionsanſtalt für 1905
und Nachbewilligung. 2. Entlaſtung der Rechnung der Theodor
Schmidt Stiftung Kinderaſyl für 1905 und 9 ung.
3. Vermietung einer Wohnung im Grundſtück Friedenſtraße Nr. I.
4. Vermietung eines Ladens im Grundſtück Gr. Ulrichſtraße Nr. 8.
5. Aufhebung der für die Oſt und Nordoſtſeite der Talſtraße zwiſchen
Cröllwitzer Brücke und Lettinerſtraße vorgeſehenen Vorgärten.
6. Landerwerb von den Grundſtücken Nikolai Straße Nr. 1 und
Kleinſchmieden Nr. 5 im Enteignungsverfahren. 7. Landerwerb vom
Grundſtück Rathaus Straße Nr. 6 im Enteignungsverfahren.
8. Erneuerung des Hochbords und Neupflaſterung der Goſſen in
der WeißenburgStraße.

Geſchloſſene Sitzung.
9. Anſtellung eines Polzzei-Sergeanten 2. Leſung.

Der Stadtverordneten Vorſteher. J. V. Föhring.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 16. bis 30. November 1907 ſind nach-
re Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 grüne Plüſchtaſche mit Jnhalt, 1 goldener Herrenring,
Portemonnaies mit Jnhalt, 1 Hundemaultorb, 1 kleines goldenes
Kettenarmband, 1 goldener Damenring mit rotem Stkein, 1 Pelz-
boaſchwänzchen, 1 ſchwarzes Kaſchmirtuch, 1 kleines Handtäſchchen
mit Jnhalt, 1 Fahrrad, 1 ſilbernes Zigarrettenetui mit Widmung,

goldener Klemmer, 1 Ledertaſche, 1 vergoldetes Gliederarmband.
2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 mattgoldene Broſche, 1 Porkemonnaie mit ca. 9--10 Mk.

Jnhalt, 1 ſilberne Damenuhr Nr. 105 177 ohne Kette, 1 Spar-
kaſſenbuch Nr. 3479 über 3000 Mi., 1 goldene Kette mit Emaille-
einlage, 1 ſchwarzer Spitzenſchal, 1 goldener Trauring gez. M. G.
10. 4. 98, 1 Sparkaſſenbuch von Delitzſch Nr. 288 000 über
2893,85 Mk., 1 mattgoldenes Kettenarmband, 1 goldenes Ketten-
armband, 1 helles Damenportemonnaie mit ca. 30 Mk. Jnhalt,
1 Teil eines goldenen Manſchettenknopfes, 1 rotes Lederporte-
momnaie mit ca. 23 Mk. Jnhalt, 1 goldene Damen-Schlüſſeluhr
mit Emaille, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 30 Mk. Jnhalt,

1 gelbes Portemonnaie mit 170 Mk. Jnhalt, 1 braunes Leder-
portemonnaie mit ca. 70 Mk. Jnhalt, 1 ſchwarze Ledertaſche mit
ca. 20 Mk. Jnhalt, 1 goldenes Kettenarmband gez. A. L., 1 goldene
Tamcenuhr ohne Kette, gez. F. Milke M. P., 1 kleines Kontobuch.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des F 8 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiVerwaltungs- Bureau I, Schmeerſtraße 11i, Zimmer
Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 2. Dezember 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nach S 14 Abſatz 1 d. R.-G.-O. haben alle Perſonen, welche

den ſelbſtändigen Betriech eines ſtehenden Gewerbes anfangen, der
nach den Landesgeſetzew zuſtändigen Behörde, das iſt in Preußen
der Gemeindebehörde und in Halle dem Steuerbureau des
Magiſtrats, Anzeige zu machen. Außerdem haben diejenigen,
welche Verſicherungen für eine Mobiliar- oder Jmmobiliar-Feuer-
verſicherungsanſtalt als Agenten oder Unteragenten vermitteln
wollen, bei Uebernahme der Agentur, und diejenigen, welche dieſes
Geſchäft wieder aufgeben, oder welchen die Verſicherungsanſtalt
den Auftrag wieder entzieht, innerhalb der nächſten 8 Tage der
zuſtändigen Behörde, das iſt in Preußen der Ortspolizeibehörde
ihres Wohnortes, davon Anzeige zu machen.

Buch und Steindrucker, Buch und Kunſthändler, Antiquare,
Leihbibliothekare, Jnhaber von Leſekabinetten, Verkäufer von
Druckſchriften, Zeitungen umd Bildern haben ferner bei der Er-
öffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal desſelben ſowie jeden
ſpäteren Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Eintritts
der zuſtändigen Behörde ihres Wohnorts, das iſt wiederum in
Preußen die OrtsPolizeiBehörde, anzugeben.

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung aus F 148
der Reichs Gewerbe Ordarung.

Bemerkt wird noch, daß die nach obengenanntem Paragraphen
beſtehende Verpflichtung der in Vorſtehendem genannten Gewerbe
treibenden, die Eröffnung des Gewerbebetriebes auch im Steuer
bureau des Magiſtrats anzumelden, durch die Anmeldung bei der
Polizei Behörde nicht erfüllt wird, ſondern außerdem noch zu er

d 9Halle a. S., den 30. November 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Die am L. FVanuar 1908 fälligen

Coupons
lösen wir schon jetzt an unserer Kasse Kosten-

los ein. [6277kriedmann 4 Weinstock,

beipzigerstrasse 12.

I Verſichernngsſtand 48 Tauſend Policen.

Per April n. Js. evtl. früherJolz Juktion. ranſe od. pachtei eine gutgehende

WMontag, den 9. Dezember er., Bäckerſollen aus dem Forſtrevier Bäcker et
Noitzſch von vormittags 10 Uhr und erb. Off. mit Ang. des Umſatzes

ab: und Unkoſten unter Z. I. 399ca. 13 Hf. eichene Nutzſtücke, an die Exped. d. Ztg. (6668
40 Rm. birkene Knüppel,4 Rm. erlene Knüppel, Mehrere hundert Zentner

gutes Hen
Beſenreiſig, zu kaufen geſucht. Angeb. unt.20 Rm. kieferne Knüppel, trocken,o ine eunter den ü n ufanennaen Das Königliche Hauptgeſtütverkauft werden. Zuſammen

kunft in der Schenke zu Noitzſch. Graditz kauft gutes, geſundes
o elin, I Dsparsette- 1. [unerne- Heu.

Angebote unter Beifügung von
Wegen Verkauf des jetzigen Proben zu richten an die Geſtüt

direktion Graditz bei Torgau.z. hübſches Gut
von 150-400 Morg. in oder in Pferdeunmittelbarer Nähe einer größeren jederzeitStadt zu kaufen od. zu pachten August Thurm, Reilſtr. 10.
Uebernahme einer Ceſſion nicht 66021 Telephon 507.
ausgeſchloſſen. Gefl. Offerten sud 200 600 Zir. gutesZ. I. 397 an die Exped. d. Zig. en. Wleſenhen rer
erbeten. 16649 r Off. mit heben erb.
Ka rienhühne (Sohlroler) u. Signal II. Schumann, Halle a. S.,
pfeif. zu verk. Breiteſtr. 18, II. I. Parkſtraße

Allgemeine Rentenangtalt zu Kutnt

ſebens n. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungs bedingungen für Lehbensversioherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallharkeit der Pollcen.
J Aunerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

t V Fallende Prämien fürHeuhelt: abgekürzte Lebensversicherung.
Nene, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
J bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
J Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,

penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. (6621

Zeichnungen auf [6641

An kieler Stadt-Anleih
zu 97 60 5 nehme kostenfrei entgegen.

Poststrasss 12,
ab 15. Der. Könivstrasse 2.

Fischer,

Veritabl e

lade
m

de l Permitage Saint: Sauyeur

Generalvertreter: Alfred Türk, Halle a. s [6624

fälligen Zinſen unſerer Pfand-
und Grundrentenbriefe werden
bereits vom 16. Dezember d. Js.ab bei uns und unſeren bekannten

Einlöſeſtellen bezahlt. (6622
Greiz, den 2. Dezember 1907.

Mitteldentſche
BodenkreditAnfſtalt.

J r

e S t h a esSchmidts Waschmaschinen
200 000 mal geſſeſert, meist R u.Vorbreitet erlangen Sie 22 Eis er Garantie

Waschmaschinen mit und ohne Feuerung-
Schmidts u ör mit Taschentuch-Zugabden
Ab Am sSCHMIDT, Saalfeld- Saale

Guts Verkauf.
Jn Klebitz bei Blönsdorf ſoll das früher Herrn Fritsohe

ehörige Gut, ca. 400 Morgen beſter Bodenlage, 360 Morgen in einemm dicht am Hofe, im ganzen oder geteilt, mit und ohne Jnventar

unter günſtigen Bedingungen preiswert verkauft werden. Be
ſonders können ein oder zwei Reſtgüter mit je 100--200 Morgen
ſehr gut abgegeben werden. Acker in hoher Kultur, Gebäude
ganz vorzüglich. Beſichtigung jederzeit. (6566

Bewerber belieben ſich ſchnellſtens, vor der Jnventar-Auktion
und ehe abverkauft wird, an den Vorbeſitzer oder den Unterzeichneten zu

wenden. R. Sonsenhauser in Pretzſch (wlbe).
Einfamilienh aus in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer,

Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung,

zu verkaufen. Th. Lehmann G. Wol, Baumeiſter.
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalhen

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiebeeutrale, Jagerviel-Depotllallo J. Jiehbot.

Telephon
alle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

(6632

und volle Garantie
ieistet Apotheker D. Feller Nachf.,

Inb. Carl Schraplau, [5231
Bärgaese l, am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld, weil im Alleinbesitz
unerreichter Mittel. Seit 50 Jahren
am Platze. I Mittel zur Selbet-
anwendung stets vorrätig.

Eich. Eßzimmereinrichtung

als Buffet, Patenttiſch zu 18
u kaufen geſ. Perſonen, Stühle 2ze., billig zu
ternſtr. 6, pt. verkaufen in ([6520

Adolr Malpricehts Tiſchlerei,
Merſeburg.

Ein gebrauchter eiſerner

eldſchranuk

Knutſchwagen.
Ein gut erhaltener Leder

landanuer wird
Off. mit Preis

8 Leichten Kutſchwagen z.
Selbſtfahren bill. zu ve
Schillerſtr. 46. 16455

Offerieren täglich friſche feinſte
Tafelb ntter, reis zu richten an den Gemeinde

eſalzen und ungeſalzen, in Pfd.Elügen und Blockform t Ta es vorſteher in Zinna b. Torgau

i 25 T „30 3hre Weſend diret an re Sp eiſe kartoffeln
30 40 Pakete. [6650 zum Winterbedarf liefert noch

ZentralMolkerei Sieſtedt bei froſtfreiem Wetter à Ztr. 3 Mk.
bei Weferlingen, Sachſen. 6446] Rittergut Queis.

e gerahmter und ungerahmter

Kunſthlätter
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

Joh. Betzvehmann, J

Kleinſchmieden 6.
Eingang Gr. Steinſtr.

e

Wollene, mit der Hand geſtrickte

7 Socken S empf.

belprigerstr. I6

empfiehlt

Damen Pelze

erren-Pelze

uffe
Eolliers.

Rabatt Spar V.

Harmoninms,
2 Spiel-Zungen, von 130 Mk. an

u kaufen geſucht. Angebote mit S

verkauft, um damit zu räumen,
zum Selbſtkoſtenpreis [6658w. Lüders, Mittelſtraße 9.

ohne naoh Benact“ 5 Sta0t0 Saat und
ander Neuheiten voo Cart Granch r.,
Aoaanita, geteagt u haben. ſo al besseren

Ooschaften orbi ieh.

hiemand

kaufe vier
Baukästen

Obige Brandt-Haukaſten
ſind bei uns vorrätig.

C. F. Ritter,
Leipzigerſtraße 90.

e junge Hafer ren
w., ä Pfd. 5 Pf.;

Pf.; jungeasthähnehen à Pfd. 55 f.
friſch geſchl. u. ſaub. gerupft, verſ.

geg. Nachn. 6666Kropat, Pokraken, Oſtpr.,
Geflügelgroßmäſterei, gegr. 1884.

Di Witpai Kali iDie am 2. Januar 1908 L ſjtreisender nach Kalifornien
JI geſucht, möglichſt

Landwirt mit etwas Vermögenund ſolidem Charakter, der ſich

kameradſch. anſchließen würde.
Off. unter V. R. 6783 an
Rudolf Mosse, Halle S.
Kehülerpenvion gagetg Si.

Hauslehrer z. B. d. Schul

H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr 84

arbeiten. Man verlange Proſpekt.

Verlaugte Perſonen.

8 Mamſells r Rittergüter bei
200 500 Mk Gehalt, Stützen,
Stubenmädchen erhalten gute
Stellen d. Frau Anna Fleckinger,

S Stellenvermittlerin, kl. Urichstr. 9.

Suche ſtets Jüngere u. ältere
Landwirtſchafterin. in beſte Stellen,
höchſter Lohn, Lernende f. Rittergut,
vorzügl. gute Küche, Köchin., Jung-
fern, Kindergärtnerin., Stuben u.
Kindermädchen, Küchen u. Haus-
mädchen. Frau Marſe Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebotr.

Kauſmann (6610
mittleren Alters, langjähriger Dis-
ponent eines mittleren Dampfſäge-
werks mit Holzhandlung gegen
wärtig in ungekündigter Stellung,
ſucht per 1. 1. od. per 1. 4. 1908
anderweite Vertrauensſtellung.
Suchender übernimmt auch guten
Reiſepoſten Gefl. Angebote unter
Z. h. 396 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

u hrignen Inſpektor
Stellung zum 1. 1. 08 od. ſpäter.
Zu näherer Auskunft bin gern bereit.
Bitte Off. unt Z. m. 400 ar
die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Verwalter,
25 J., evangel., einj. ged., beſte
Zeugn. u. Empfehl., ſucht ſofort

u. T. g. 395Off. 95an die Exp. d. Ztg. (6607

Herrſchaftlicher
Kutſcher

mit la Referenzen, guter Reiter u.
Feh er, in r Jahren, ſucht
um 1. 1. 08 oder ſpäter dauernde

Stelle in Stadt od. Land. Gefl. Off.
u. D. e. Z393 an die Exp. d. Ztg.

Aelt. Oekonomiewirtſchafterinnen
ſuchen ſof. Stellen, jüng. erhalt.
ſof. u. ſpät. Stellen durch Pauline
Fleckinger Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, Straße am Markt.

Aeltere Gutéewirtſchafterin,

n r StelleFrau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Vermietungen.
Tiergartenſtraße 4

iſt hochherrſchaftliche J. Etage
mit Balkon, Preis 1300 Mk., ſofort
zu vermieten. 6471

Geldverkehr.

6--10 000 k.
als mündelſichere Hypothek per

9

61. 1. od. 1. 2. 08 geſucht. Gefl.
Off. u. R. 10 377 an Haasen-

etoin Vogler A.-O., Halle a. S. erb.
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